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Dentſchland und der Vatican. 


Wenn auch auffallenderweiſe weder der „Reichs⸗ 
anzeiger“ noch die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſich zu der 
ſenſationellen Meldung von der unerwarteten AB: 
berufung des preußiſchen Geſandten beim Vatican mit 
irgend einem Worte äußern, ſo herrſcht doch dem 
gegenüber bei der geſammten übrigen Preſſe volle 
Uebereinſtimmung darüber, daß dieſe Abberufung eine 
definitive ift und daß fie im unmittelbaren Zu 
ſammenhange mit der päpſtlichen Anſprache an die 
franzöſiſchen Pilger ſteht, in welcher der Papit 
von dem „traditionellen“ Protectorat Frankreichs im 
Orient ſpricht. | 3 

Dieſe überaus franzoſenfreundliche Kundgebung, ŻĘ 
einer offenen Stellungnahme der Curie Reue ię 
berechtigten deutſchen Anſprüche im 7 aa 
hat in unſeren leitenden politiſchen Kreiſen. Kęska 
außerordentlich verftimmt, Sie ift CZE RR be, 
um fo unerwarteter gefommen, als . 
Serre Staatsſecretär Rampolla 
veranlagt geſehen hatte, auf Er mo, 
Vorſtellungen des Gejandten von W NE GE 
ſchwächende Auslegung des päpſtlichen Schreibens 
an den Cardinal Langenieuf zu geben. Der 
Gejandte konnte nach Berlin berichten, daß nach 
den ihm zu Theil gewordenen Aufklärungen der Papſt 
mit dieſem Schreiben lediglich bezweckt habe, den Er⸗ 
laß der Propaganda vom Jahre 1888 zu beſtätigen, 
der das franzöſiſche Schutzrecht bezüglich der Katholiken 
und katholiſchen Anſtalten im Orient anerkenne, wie 
es thatſächlich beſtehe und ſo weit es in völker⸗ 
rechtlichenVerträgenkeineinſchränkung 
erfahren habe. Mit dieſer Erklärung gab man 


ſich in Berlin vollkommen zufrieden, und 
beruhigt konnte Herr von Bülow ſeine 
Urlaubsreiſe antreten. Kaum aber hatte 


er der römiſchen Hauptſtadt den Rücken gewandt, als 
der Papit in einer feierlichen Anſprache an die fran- 
zöſiſchen Pilger die „früheren Erklärungen des heiligen 
Stuhles bezüglich des traditionellen Protec⸗ 
torats Frankreichs im Oriente“ beſtätigte 
und damit den Inhalt ſeines Schreibens an den 
Cardinal Langénieux noch übertrumpfte. Damit ſah 
ſich der preußiſche Geſandte von der maßgebenden 
Stelle im Vatikan öffentlich desavouirt. Es iſt begreif⸗ 
lich, daß er unter dieſen Umſtänden kein Verlangen 
tragen kann, auf ſeinen Poſten zurückzukehren. 

Wenn man bereits in dieſem Zuſammenhang von 
einem Bruch der preußiſchen Regierung mit der Curie / 
alſo von einem dauernden Abbruch der diplomatiſchen 
Beziehungen zwiſchen Preußen und der Curie ſpricht, 
ſo geht man vielleicht zu weit. Vorläufig ſcheint es 
ſich mehr um eine perſönliche Frage zu handeln. 
Herr von Bülow hat ſich offenbar durch eine 


: Helden der Pflicht. 


Von Nina Meyke. 
(Nachdruck verboten.) 

(Fortſetzung.) 

„Früher oder ſpäter hätte es doch ſo kommen 
müſſen, aber haben Sie nur dieſes eine Mal Gr- 
barmen, erſparen Sie mir die Pein, — ich ertrüge 
es nicht!“ 5 


68) 


Propft Glinsky erhob fih und ſchritt mit gerdujche | 5 


loſen Schritten in ſeinem Cabinet auf und nieder. 
Ein paar Augenblicke herrſchte in dem kleinen Gemach 
tieſe Stille, nur das Rauſchen der Bäume drang 
durch das geöffnete Fenſter und das fröhliche 
Zwitſchern der Spatzen, die mit emſiger Geſchwindig⸗ 
keit durch das Geſträuch ſchlüpften. Endlich wandte 
er ſich um, ruhig und kalt war ſein Geſicht, und 
ruhig und kalt blickte ſein Auge auf den Vikar 
nieder. 6h 3 
„Junger Freund,“ fagte er mit jenem über⸗ 
Gbden Tonfall, der ſeiner Stimme eigen, „es hat 


von Ihnen etwas Unmenſchliches, und doch a 
aj 


iſt kein 
Herrn, der 
Nicht mehr 
A 5 i treiten 
te dieſe verlange ich von Ihnen. Wer nicht fi 
nie W, der lernt auch nicht ſiegen, und wer ſich ſelbſt 


Ba Reis am 
aume d r . . jun > i 

u es Lebens. Sie find noch jung, 

nich. Ihnen Ihrer ungeziemenden Heſtigkeit ei 
Cop, tehten, Ich habe Sie liebgewonnen wie eine 
Sie j, mich ſchmerzt, Sie nicht jo zu ſehen, wie | 
in ſich ben möchte, aber Sie find jung, > 
den winlles zu einem Helden unſeres Berufes, m 
und ul ich unſerer Kirche in Ihnen erziehen. u 
r in habe ich Ihnen gejagt, was ich Ihnen å 


Sie vereinen B 


Dienstag, 11. 
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allgemein gehaltene Beſchwichtigung des Cardinal⸗ 
Staatsſecretärs irre führen laſſen und darauf 
hin ſeiner Regierung allzu vertrauensſelige Berichte 
erſtattet, die unmittelbar darauf durch die Thatſachen 
widerlegt worden ſind. Das wäre Grund genug, um 
ihm und der preußiſchen Regierung ſeine Rückkehr auf 
den römiſchen Poſten als unthunlich und ſeine Er⸗ 
ſetzung durch einen anderen, minder vertrauensſeligen 
Diplomaten als geboten erſcheinen zu laſſen. Im 
Uebrigen ändert natürlich auch die letzte päpſtliche 
Anſprache garnichts an den thatſächlichen Verhältniſſen. 
Ganz unabhängig von jeweiligen Strömungen und 
Auffaſſungen innerhalb der Curie beanſprucht die 
deutſche Regierung das Recht, ihre Angehörigen im 
Oriente, gleichviel, welcher Confeſſion ſie angehören 
mögen, ſelbſt zu ſchützen, und ſie beſitzt die Macht, 
dieſem Anſpruch jederzeit Geltung zu verſchaffen. Das 
ift jeit der Errichtung des Deutschen Reiches [geſchehen, 
mag Frankreich auch noch jo geſchickte Zettelungen Ùa- 
gegen ins Werk ſetzen und bei der einflußreichen fran⸗ 
zoſenfreundlichen Partei im Vatikan noch fo viel 
Förderung und Unterſtützung finden. 

Die Annahme, daß nunmehr der Kampf zwiſchen 
Kaiſer und Papſt ſich in einer neuen Auflage des 
Eulturfampfes äußern werde, iſt ſelbſtverſtändlich 
völlig unbegründet. Nachdem vor allem auch die ge⸗ 
ſammte Centrumspreſſe in Deutſchland zugegeben hat, daß 
ein deutſcher Katholik im Auslandeunter deutſchem 
Schutze ſtehen müſſe, iſt die Reichsregierung 
der Unterſtützung ſämmtlicher Parteien 
ſicher, wenn fie darauf beharrt, ihr Souveränitätsrecht 
im Orient zu ſchützen und daſſelbe durch vermeintliche 
Protectoratsanſprüche Frankreichs nicht beeinträchtigen 
zu laſſen. Es verdient beſondere Beachtung, daß 
gerade die „Germania“ ſich in ähnlichem Sinne aus⸗ 
ſpricht — ſiehe unten — und daß auch, ſicherem Ver⸗ 
nehmen nach, die Haltung der Centrums: 
partei ſich durchaus in dieſer deutſch⸗nationalen 
Richtung bewegen wird. Ganz Deutſchland 
wieder einmal einig in einer Frage, 
das iſt ein für alle deutſch fühlenden Herzen hoch er⸗ 
freuliches und erquickendes Ereigniß. Einig in der 
grundlegenden Frage, daß Kaiſer, Regierung und Volk 
das Vaterland da, wo es darauf ankommt, über 
alles ſtellen und nicht gewillt ſind, ihre Stammesbrüder 
in der Ferne fremden Einflüſſen zu überlaſſen. Daß 
Deutſchland ſich nicht ein Titelchen von ſeinen Rechten 
rauben läßt, daß die geſammte Preſſe und die geſammte 
öffentliche Meinung beider Confeſſionen diesmal in 
impoſanter Phalanx geſchloſſen eine einzige 
Meinung verſicht — das ift ein für uns jo erhebender 
und für das geſammte Ausland gleichzeitig ein jo 
Stejpect gebietender Anblick, daß wir uns für unſer 
Preſtige und für unſer Anſehen ſo kurz vor der Orient⸗ 
fahrt des höchſten Vertreters unſerer Staatsgewalt in 
der That keinen günſtigeren Zwiſchenfall denken konnten. 


8. * 
* 


.Bei meiner Beſtimmung bleibt es, 
Aa Sie dafür, daß morgen alles in Ordnung 
iſt, und nun — Gott befohlen! : 
Er reichte ihm die Hand und ſchüttelte die kalte 
Rechte des jüngeren Collegen kräftig. 8 
ch werde mich doch auf Sie verlaſſen können, 
Vikar Adamkiewiez?“ fragte er, ihm feſt in die 
Augen blickend. > | 
„Gewiß, Hochwürden!“ klaug es leiſe, aber a 
urück, „ich werde meine Pflicht erfüllen, — Got 
ir!“ ; 
E fchmwanfenden Schritten betrat Adamkiewicz 
das Freie, ein Schwindel ſchien ihn ora 
Vor feinen Augen tanzten blutrothe Fun ken, un 
kein anderer Gedanke hatte Raum in ſeinem Hirn, 


ieſes fi cli torgen.  Wtorgen! 

er an dieſes fürchterliche Morges 
11 rauſchten die Bäume; morgen! morgen! 
zwitſcherten die Vögel, die ganze Natur ſchien eine 


wn Roperholung dieſes einen Wörtchens, welches 
I e denen, daß er, Stephan Adamkiewicz, 
. en die Häude Sadwiga Lewinska's und eines 
Ander vereinen ſollte. War es möglich, daß 5 
dieſen Tag, daß er dieſen Augenblick überlebte? 
Oeffnete ſich kein Abgrund, der ihn mitleidig in 
ſeinen Tiefen barg? Morgen! morgen! morgen! 
Er lachte wie ein Wahnſinniger auf und erſchrak faſt 
ſelbſt vor dieſen wilden, verzweifelten Lauten, welche 
unheimlich in der menſchenleeren Gaſſe wiederhallten, 
und das Echo in den alten Kloſtergewölben wach⸗ 
riefen. ort, um Gotteswillen, fort, irgendwohin, 
nur dieſe Mauern nicht ſehen, in denen er ver⸗ 
urtheilt war, ſeine Seele zu opfern. Sie brachten 
ihm dem Wahnſinn nahe, der ihn bereits aus jeder 
Fuge und Spalte anzugrinſen ſchien. Fort, nur fort! 


will | Fug 


Aber wohin? Gab es überhaupt einen Ort, an dem 
er ſein grenzenloſes Elend vergeſſen konnte? Und 
wie dem verirrten Wüſtenwanderer die nickenden 
almen einer Oaſe winken, ſo tauchte vor ſeinem 
Geiſte ein immergrüner Waldwinkel auf, eine alters⸗ 
graue Capelle, umweht von tieſem, ungeſtörtem 
Frieden der Einſamkeit: die Capelle des heiligen 


Jaceck. Die Sage, die ſich daran knüpfte, fiel ihm 


noch ehe er 
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Preß ſtimmen. 

Die „Köln. Ztg.“ führt aus: 

Der Veröffentlichung der Anſprache des Prinzen v. Croy 
an die franzöſiſchen Pilger ift die deutſche Antwort 
auf dem Fuße gefolgt. Die Ankündigung, daß der 
Geſandte v. Bülow vorausſichtlich nicht auf feinen Poſten 
zurückkehren werde, bedeutet keinen Abbruch der diplomatiſchen 
Beziehungen, iſt aber ein Beweis dafür, daß die früher 
ſo freundlichen Beziehungen zum heiligen 
Stuhle eine Trübung erfahren haben. Wir 
bedauern das lebhaft, denn ein freundſchaftliches Ein⸗ 
vernehmen zwiſchen Deutſchland⸗Preußen und dem Vatican 
iſt in beiderſeitigem Intereſſe erwänſcht und hat auch 
beiderſeilig mehr wie einmal gute Früchte getragen 
Recht friedlich, zeitweiſe ſich ſogar bis zu einer gewiſſen 
Wärme geſtaltend, hat fidh diefes Verhältniß zwiſchen 
Deutſchland und dem Vatican entwickelt, bis kürzlich f ran- 
zöſiſche Treibereien die erſte störung hervorbrachten. 
Die Politik der Curie, die der atheiſtiſchen, religionsloſen, 
ſrauzöſiſchen Republik immer die weiteſtgehende Rückſicht 
bewies, zeigte dies auch in überraſchender Weiſe, indem 
jie durch den Brief an den Cardinal Langénieux den 
Franzoſen viel Entgegenkommen bezüglich des Schutz⸗ 
rechts über die Chriſten im Orient bewies, welches 
von Deutſchland bekanntlich nicht anerkannt wird. Die Art 
der Stellungnahme konnte als minder freundlich betrachtet 
werden, und es war nur erktürlich, daß der deutſche Geſchäfts⸗ 
träger beim Vatican in freundſchaftlicher Weile um Aufklä⸗ 
rungen bat, die ohne Weiteres in entgegenkommender, Hes 
friedigender Weiſe gegeben wurden. Nach ihnen konnte man 
in Berlin annehmen, daß man in Rom keineswegs beab⸗ 
ſichtige, für franzöſiſche Anſprüche ſich ernſtlich ins Zeug zu 


legen, Frankreich vielmehr überlaſſen werde, ſeine 
angeblichen Rechte ſelbſt zu verfechten. Man Hütte 
im Vatikan wiſſen ſollen, daß nach allen voran⸗ 


gegangenen Verhandlungen eine abermalige lobende Hervor⸗ 
hebung des traditionellen Schutzrechts der Franzoſen in 
Deutſchland nicht anders denn als unfreundliche 
Handlung aufgefaßt werden mußte,” Die 
„Kölniſche Zeitung“ ſchließt: Die diesbezügliche Haltung 
der deutſchen Katholiken giebt die Bürgſchaft, daß 
ſie vach wie vor das deutſche Recht gegen franzöſiſche 
Anmaßung vertheidigen werden. Die deutſche 
klerikale Preſſe hat trotz der Angriffe und Schmühungen der 
franzöſiſchen Preſſe ein nationales Denken und Wollen bethätigt 
und der franzöſiſch⸗elericalen Preſſe würdig geantwortet. Sie hat 
jetzt die Aufgabe, von dem ſchlecht unterrichteten 
Papſte an den beſſer zu unterrichtenden zu 
appelliren und dadurch ſowohl der Sache der Kirche als auch 
des Vaterlandes einen Dienſt zu erweiſen. Wir hoffen, daß 
in dieſem Falle ganz Deutſchland ohne Unterſchied 
der Confeſſion dem Auslande gegenüber einmüthig 
geſchloſſen daſtehen wird. 5 

Die „Germania“ erblickt in der Maßnahme lediglich 
eine diplomatiſche Action im internationalen Verkehr und 
vermuthet, das Auswärtige Amt wolle nicht ſo ſehr dem 
Papſte als Rampolla die Mißſtimmung über die Protectorats⸗ 
frage kundgeben und zugleich betonen, daß Deutſchland ſelbſt 
ſeine eigenen Landeskinder im Orient zu ſchützen gewillt und 
im Stande iſt. 

Der Artikel der „Germania“ ſchließt: 

„Die deutſche Regierung beharrt auf ihrem durch das 
internationale Völkerrecht wie durch das Souveränetätsrecht 


ein, ihm war, als höre er wie damals die ſüße, 
liebliche Mädchenſtimme erzählen: „Wer ſich in 
höchſter Noth beſindet und mit gläubigem Herzen an 
dieſer Stelle niederkniet, den errettet der Heilige.“ 
War nicht auch er in höchſter Gefahr? Drohte nicht 
ſeiner Seele Tod und Verderben? Ja, dorthin 
wollte er! Sein Schritt beſchleunigte ſich zu faſt 
athemloſem Lauf, die in ihm kochende und gährende 
Aufregung duldete kein ruhiges Ausſchreiten. Und 
endlich, endlich, der Weg hatte ihm ewig lang ge- 
ſchienen, ſchimmerte das weiße Gemäuer und das 
bemoojte Dach der Waldcapelle durch die Bäume. 
die Anſtrengung des ſchnellen Ganges hatte ihm faſt 
den Athem geraubt, mit wankenden Knieen ſtieg er 
die kleine Anhöhe hinauf und warf fih todtmüde am 
Eingange der Capelle auf die Knie. Sein Herz 
pochte zum Zerſpringen, er wollte beten, aber über 
ſeine fiebertrodenen Lippen kam kein Laut, in ſeinem 
Kopf reimte fih kein Gedanke. Nur eine grenzen 
loſe Ermattung überfiel ihn und der heiße Wunſch, 
hier ſterben zu können, um nicht mehr in die Welt 
zurück zu müſſen. Er faltete die Hände auf der 
morſchen Schwelle, fein dunkler Kopf fant müde 
darauf. Feuchtkühl ſtieg es vom mooſigen Wald⸗ 
grunde auf, ein würziger, erfriſchender Duft, der 
ſein erregtes Blut beruhigte und abkühlte, und 
über ihm die rauſchenden, wogenden Wipfel der 
Tannen, deren Stimmen fih zu gewaltigen Accorden 
einten; ſie ſchwollen an, erſtarben und erhoben ſich 
wieder zu einer gewaltigen, ergreifenden Friedens⸗ 
ſomphonie, der feine gebrochene Seele wie im Traume 
lauſchte. Wie hatte fie geſagt damals, als fie ſich 
zum erſten Male begegneten? „Wenn Sie die 
Stimmen der Natur verſtehen“ — o, wie wenig 
Zeit hatte er gehabt, ſich in dieſe Stimmen zu ver⸗ 
tiefen! Vereint mit ihr hatte er es thun wollen, 
aber es ſollte nicht ſein, ihr Frühling war verblüht, 
ſich erſchloſſen, ein Reiffroſt war ge⸗ 
kommen und hatte all' die knoſpenden Blüthen 


rauh getödtet, — nun war es Winter in feiner 
Bruſt! p ‘ 5 Í 


8 


begründeten Standpunkt, daß das Deutſche Reich kraft ſeiner 
Souveränetüt die Rechte der deutſchen Katholiken im Orient 
zu ſchützen hat, und in dieſem Recht nicht durch vermeintliche 
Proteetionsanſprüche Frankreichs, deren Ausübung deutſchen 
Karholiken ſchwerlich zu gute kommen wird, beeinträchtigt 
werden kann und darf. Frankreich kann und wird nicht ver⸗ 
langen, ein Recht darauf zu haben, für deutſche Landeskinder 
im Orient die Rolle einer Gouvernante zu übernehmen, die 
dieſe Kinder nun einmal nicht leiden kann.“ 

Die „Kreuzzeitung“ bemerkt, eine Großmacht wie 
Deutſchland braucht keine Protectoren für ihre Anterthanen; 
an dieje Thatſache werde man ſich auch dort gewöhnen müſſen, 
wo man lieber einige Capitel der neueſten Geſchichte ſtreichen 
möchte. Die „Voſſiſche Zeitung“ erblickt in der Abberufung 
von Bülows eine höfliche Mahnung, daß man das, was ſich 
im Vatican abſpielt, in Berlin als Unfreundlichkeit empfindet. 
Die „Nationalzeitung“ glaubt, der Geſandtenwechſel bedeute, 
daß die ſtaatliche Auffaſſung derartiger Fragen, wie Protec⸗ 
toratsfrage, zukünftig in Rom beſtimmter vertreten werden 
jol als bisher. 


Die Faſchodafrage. 

Ueber die Faſchodafrage bringt das eben ver 
öffentlichte engliſche Blaubuch eine Reihe von Acten- 
ſtudien, welche inhaltlich nichts Neues bringen. Der 
Standpunkt Lord Salisbury's, daß das geſammte 
Gebier Khalifas, alſo auch Faſchodg, durch den Sieg 
der anglo⸗egyptiſchen Armee, kraft des Eroberungs- 
rechtes, unter die Fahnen Englands und Egyptens 
falle, zumal dieſes Sudangebiet altes Eigenthum der 
egyptiſchen Krone fei, wird britiſcherſeits ſcharf betont, 
war aber längſt bekannt. Nicht der Inhalt des Blaubuches 
daher, dagegen wohl die öffentliche MeinungEnglands, wie 
fie in der Londoner Preſſe fih wiederſpiegelt, beanſprucht 
die Aufmerkſamkeit. In dem Urtheile der großen 
engliſchen Blätter herrſcht eine bedeutſame Einigkeit, 
eine vollſtändige Billigung der Regierungshaltung und 
die ernſte Zurückweiſung jedweden franzöſiſchen 
Anſpruches. Salisbury hat alſo, wie man ſagen darf, 
die Nation hinter ſich. Das war allerdings auch 
anderwärts der Fall, wo das Cabinet von St. James 
ſammt der engliſchen Preſſe ſich wunderbar energiſch 
in Worten zeigte, denen aber ſtatt der Thaten 
nachher ein ſchlecht maskirtes Zurückweichen folgte, 
wie beiſpielsweiſe in China und ſonſt überall, 
wo England auf Rußland ſtieß. Aber 
von all dieſen Anläſſen unterſcheidet ſich die Faſchoda⸗ 
frage. In jenen Fällen war England immer der 
ſchwächere Theil, mithin außer Stande, ſeinem 
Willen, ohne Bündniß mit einer großen Landmacht, 
Nachdruck zu geben. Betreffs Faſchoda liegt die Sache 
umgekehrt: Marchand und ſeine wenigen Leute müſſen 
das Feld räumen, ſobald die Engländer ihnen keine 
Lebensmittel mehr liefern. Faſchoda iſt ſo gut wie in 
den Händen Englands, welches dort militäriſch weit 
ſtärker tj. Behauptet Frankreich nun einen Anſpruch, 
ſo braucht der Brite denſelben nicht erſt mit den Waffen 
zurückzuweiſen, ſondern kann ruhig abwarten, ob man 
in Paris um Faſchodas willen den Krieg erklären 
wird. Hierin liegt im gegebenen Falle die Stärke 
Englands, und daher glauben wir, daß es Faſchodo 
chließlich behalten wird. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Bismarcks „Gedanken und Erinnerungen“, 
deren erſter und zweiter Band, wie ſchon gemeldet, 
beſtimmt im November erſcheinen werden, find von 
dem Fürſten wenige Monate nach ſeiner Entlaſſung 


2 Do 


E SI 
— ZEROWĄ 


Ein ſchneller Schritt ſtörte ihn aus Sei 5 
ſunkenheit. Müde hob er den Kopf und mari. 
auf eine Erſcheinung auf das Mädchen, das in fefta 
lichem, hellem Gewande, mit unbedecktem Haupte 
Wi re RoS nd unden in den gold» 
onden Haaren, vor ihm ſtand und i 
PCE Dlidensen e anſah. n ene großen, 
„Sadwiga!“ ſagte er, ſich erhebend, lei 
Jubel und Glück, gemiſcht mit irgend e 
unausgeſprochenen Weh, bebte in ſeiner Stimme. 
Doch ſie berührte ſeine ausgeſtreckte Hand nicht 
etwas höher hob ſich der goldblonde Kopf, die feinen, 
dunklen Brauen zogen ſich düſter zuſammen und 
ein faſt feindſeliger Blick ihrer Augen ſchoß über den 
jungen Geiſtlichen hin, der fie mit ſchmerzloſem Zucken 
in e e betrachtete. 
„Alio jo,” ſagte fie endlich grollend, perf 
ſind Sie gekommen! Die Mühe war unnölhig, un 
würden, ich — habe Sie nicht erwartet und bin 


nicht deshalb gekommen. Es ift heute mein Polter⸗ 


abend, das Haus iſt voller Güfte, ich kam, um Abs 
ſchied von dem lieben Ort zu nehmen. Wenn ich 
gewußt hätte, daß ich Sie hier treffen würde, dann 
— wäre ich lieber nicht gekommen!“ 
Ein bitteres Lächeln irrte über ſeine Lippen, die 
ſich bei ihren grollenden Worten feſt aufeinander⸗ 
gepreßt hatten, etwas wie Trotz kochte in ſeinem 
Herzen auf. Nun gut, — es war auch beſſer ſo. 
Ich habe ebenfalls nicht geglaubt, Sie heute 
hier zu treffen,“ verſuchte er ruhig zu erwidern, ohne 
doch ganz das verrätheriſche Beben ſeiner Stimme 
verhalten zu können, „mich zog es, gleich Ihnen, zu 
dem Ort, an den ſich für mich liebe Erinnerungen 
knüpfen, und ich kam ahnungslos wie Sie, — ſonſt 
— hätte auch ich lieber dieſen Platz gemieden!“ 
„So, wirklich?!“ kam es in leidenſchaftlich 
i : es in leidenſchaftlichem 
Born von ihren Lippen, „es ift nicht ſchön von 
Nane, eee daß Sie mir das alles ſagen, 
u re RA that wahrhaftig nichts, um 
AA rund zu fold feindſeligem Aus⸗ 
chen zu geben. Aber da es doch ſo zu ſein 
ſcheint, ſo bitte ich Sie, mir wenigſtens zu jagen, 
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2 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. October. . Nr. 238. 
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— Der Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika General | thas auf 250—800000 ME, geſchätzt wurden, iſt ſetzt nach jugendlichen, hübſchen Erſcheinungen der Mitglieder. 
Liebert, deſſen hier in Berlin zurückgebliebene Gattin einer durch die Reichsbank foeben erfolgten Zuſammen ihres Corps in vortheilhafteſtem Lichte zu präſentiren. 
bekanntlich vor einigen Tagen verſtorben ift, hat alsbald | (telung eonſtatirt worden, daß bis legt ne Ein mächtiger Lorbeer ga dem Danke für ihr ſchönes 
nach Empfang der telegraphiſchen Todesanzeige das Be Mark an gefälſchten ist 6 bie An⸗ künſtleriſches Streben gebührenden Ausdruck. Herr 
hieſige Auswärtige Amt gebeten, einen ihm bereits für kane halten worden find, Demgemäß Director Kiehaupt hatte feine liebe Mühe und 


se! klage auf diej rag erweiter rden. Als Grünenthal j te | 
December d. J. bewilligten, längeren Urlaub ſchon An er von dieſer weiteren Noth, in dieſem Labyrinth den rettenden Faden feit- 
zuhalten; ihm war es in erſter Linie zu danten, daß 


jetzt antreten zu dürfen. Nachdem dieſem Antrage Entdeckung erfuhr, ſoll er völlig eonfternivt geweſen fein zu 
bereitwilligſt entſprochen worden war, hat ſich General] und erklärt haben, daß er, nachdem nunmehr alles entdeckt die Oper noch einen einigermaßen leidlichen Ausgang 


begonnen worden. Nach den kurzen Vorverhandlungen 
zwiſchen dem Altreichskanzler und der Cotta'ſchen 
Buchhandlung, über die wir bereits Einiges miltheilten, 
traf einer der Inhaber der Stuttgarter Firma, Herr 
Kröner, am 5. Juli 1890 im Sachſenwalde ein, und 
ſchon am folgenden Tage wurde ein Abkommen abge», 
ſchloſſen, das ihm das Verlagsrecht der 
„Gedanken und Erinnerungen 


Von Otto Fürſt von Bismarck“ Qi p s urfi R 4 2i jet ; 7777555 7 i ndJem d 3 
i Er ; Liebert auf dem gerade fälligen Dampfer „Zanzibar“ |jei, er auch keine Veranlaſſung habe, irge and zu nahm. n. 
ſicherte. Für die Herſtellung des erſten Bandes waren] nach der Heimath ingerit, 7 UAH idowen; er werde nunmehr alles aufdecken. FFC 
bereits die Wintermonate 1890/91 ſehr ergiebig. „Ich Harz Senersbrunft. 
„Ich Ausland. Budapeſt, 10. Oct. In der Ortſchaft Letanfalu (Szepeſer 


habe“, ſchreibt Lothar Bucher am 18. A ril 1891 
Adolf Kröner, „vom 24. September bis 28 März, En 


Tocales. 


Türkei. Konſtantinopel, 10. Oct. Zum; Komitat) äſcherte eine Feuersbrunſt 4b Häuſer ein. Große 
Ehrendienſt bei dem deutſchen Kaiſerpaar find der] Vorräthe an Feldfrüchten find dabei verbrannt, 


Weihnachtspauſe abgerechnet, jeden Vormi * Witter ür Mi [i 
: 5 f ittag etwa] ao: ; P x 3 k Unwetter. Sitterung für Mittwoch, 12. October. Recht kühl, 
zwei Stunden nach dem Dictat Sr. ; „Infanterie⸗Inſtructor Marſchall KRamphövener sp Sw, © Gewitterre RARE veränderlich, Nachfröſte. S.⸗A. 622, GU. 3,10, M.⸗A. 2,39, 
. Paſcho, der Chef der Militärcanzlei Marſchall Schakir , Saſſari, 10. Oetbr. Durch Ben find, Felder u. gam, Met p z e 


und Häuſer i rtſchaften Ittiri, Bonorva, Boſa, Borore, M.⸗U. 3,38. 
Śduier in ben Orid 9 f 4 i f * Perjonalien. Herr Oberſteuerinſpector Münſter 


in Konitz iſt zum 1. November nach Magdeburg verſetzt. 

Zu der Reife des Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler nach Köln dürften noch folgende Cingel- 
heiten intereſſiren: In der Begleitung des Herrn 
v. Goßler befindet ſich Herr Director Marx. Herr 
v. Goßler beabſichtigt bekanntlich, ſich eine Reihe non 
Tagen in der Rheinprovinz und Weſtfalen aufzuhalten, 
um dort eine Anzahl induſtrieller Etabliſſe⸗ 
ments zu beſichtigen; er wird ſich von Köln zunächſt 
nach Elberfeld begeben, wo am 12. bei dem Director 
Dr. Jordan ein größeres Feſteſſen ſtattfindet, an welchem 
ſich vorausſichtlich auch der Oberpräſident von Weſtfalen 
ſomie die Spitzen der localen Behörden betheiligen 
werden. 

* Herr M. v. Egidy, Oberſtlieutenant a. D., der 
in weiteſten Kreiſen bekannte Voltsredner, wird Ende 
reich ETA Publicum als Oper geboten wurde, rn and ee e a a 
wole Vertreterin für ocz eignet, daß Debut un ener Elbing und Dauß ig ſprechen. Goranski dało 
. > eterin für das juͤgendlich⸗dramatiſche Fach, der Vortrag in ae 10 5 98 Nonender in 
Frl. Nelly Rovatty, günſtig gu beeinfluſſen. Die 21 TI E 1 LĄ = 
junge Künſtlerin, welche einem on dit zufolge bereits AP Ollo. Saat ſtattfinden. - 
für nächſtes Jahr an die Münchener Hofoper gebunden Die Verſtaatlichung der Beckerſchen Bernſtein⸗ 
e über ein Organ, deſſen namentlich in der werke ijt jetzt endgiltig erfolgt. Das amtliche 
i age überaus ſympathiſch anmuthender Wohlklang Wolßfſche Bureau meldet uns telegraphiſch aus Berlin: 


graphirt.“ Nach Buchers Tode war Dr. Chruſander 
bei dem Niederſchreiben des Werkes behilflich, der 
jetzige Redacteur der „Berl. N. N.“ Hugo Jacobi, 
damals Berliner Vertreter der Münchener „Allg. Ztg.“, 
und Profeſſor Dr. Horſt Kohl haben den Text der 
eingeſtreuten Schriftſtücke und verſchiedene Daten richtig 
geſtellt. An dem Manuſkript der Schriften 
ift nichts geändert und nichts geſtrichen 
worden. Der erſte Band wurde den Brüdern 
Kröner bereits am 1. September 1893 von dem 
Fürſten „übergeben, Das Manufkript brachten die 
Herren Adolf und Paul Kröner am andern Tag nach 
Stuttgart, wo ſofort der Satz hergeſtellt und 
ene, Anzahl von Abzügen gemacht 
Eingeweihten bee n in dem kleinen Kreiſe der 
eute ie zwei Bände ent⸗ 

halten folgende Ge ang Die zwei Bände ent 
Cap. Bis zum erſten Vereinigten Landtag. 2. Cap. 
Speck 1848, 3, Cap. Erfurt, Omih, Be 4, Gap. 
Sans ine ter. Krimkrieg, Wochenblattspartei. 6. Cap. 
kurt RAR WB Koblenz. 7. Cap. Unterwegs zwiſchen Frant- 
Regentschaft, 10 8. Cap. Beſuch in Paris. 9. Cap. Reiſen, 
peab , e e a ee 
jo . 153 . 

13. Cap, Dynaſtien und Stämme. 14, Cap. Confliets⸗ 


minijtertum, 15. Cap. Die Alvenslebenſche Convention. pe 
16. Cap. Dan z i ger Eptſo 3% er Cap. Profeſſor Anton v. Werner iſt auf weitere 5 Jahre mit 


Der Frankfurter Fürj 8. 0 äni der Zeitung der akademiſchen ſchule für die auch Kraf Bomentirhkei a Were 
iar Re F 20. Cp. 2 as a! A A 955 r we betraut ee ae ſteht ſeit dem "e eech baren e Wie hier verlautet, ſoll der Vertrag über den Ankauf 
rg. 21. ide $ g g „April 1875 an der S r Anſtalt. o 8 ; 17 7 0 nen ) > y ER i à 
Gier Drea |“ . dem am, citem viere ß und Vortengsmeiie .. perfect geworden 
„Cap. . 24. Cap. ( pf. " 3 Schule erkennen laſſen, welche Frl. Rovatty genoffen | Tein. Dieſe Mittheilung ift inſofern zutreffend, als, wie wir 
hören, der Kaufvertrag von dem Geheimen Commerzienrath 


25. Cap. Bru 1 ; = si bändigen Romaneyklus, bett R tbarkeit“, beffen 
J... %%% Herne» mu bat en Te fejen ala "ono ns" cine 

garacteriſtiſche Züge vermiſſen und neben Becker und der königlichen Regierung zu Königsberg als 
Vertreterin des Fiscus vollzogen fit. 


Der Dreibund. 30. Cap. Zukünftige Politik Rußlands. Markus find, Ferner arbeitet Zola an einem Buche über 
5 Cap. Der Staats rath. 892 Gap. al Wilhelm I. die Dreyfusjace, welches jedoch erſt nach dem Tode des einem anfänglichen, hier bekanntlich ſtark verpönten 
en Katſer Friedrich. Auciers veröffentlicht werden fol. Tremolo auch in Bezug auf einzelne colorirte * Für ben Kirchenban in Schidlitz hat der kürzlich 
„„ DEE N ; Stellen und Triller (namentlich in der Kerkerſcene) verſtorbene katholiſche Pfarrer Rink 3000 Mk. teſtamentariſch 
Haben in den letzten Tagen Verhandlungen mit verſchiedenen 1 Halte Minger serfenmen ones b k ) ar. ? 
A der me lien r par s Rechnu ; s Unſicherheit d 3 e Tezikakcni * Kammermuſik⸗Soirsen. Da in dieſer Saiſon 
cutionsrechtes der Bismarckſchen „Gedanken und Crinne⸗ D im Hoppegarten echnung der Unj es ganzen Abends bringen | ben. i Sa 
rungen“ in England gepflogen Den betreffenden Firmen brachte 15 Mouing 1 Ea der in dem todten müſſen, die durch den Vertreter des Grafen Lung in aus Mangel an einem geeigneten Gelliften von hieſigen 
wurden die Probebogen zu kurzer Einſicht vorgelegt. Der Menden er W ae „Hagedorn tm Kisber⸗ geradezu unverantwortlicher Weiſe in das Enſemble | Kräften teine Kammermuſik⸗Abende geboren werden 
deutſche Verleger fordert, wie es heißt, 20 000 Lir. für die Handicap eulminirte Aber wührend Frhr. v. Oppenheim getragen wurde. Es iſt eine allbekannte Thatſache, daß können, wollen wir nicht unterlaſſen, auf die von aus / 
engliſche Veröffentlichung des ganzen Werkes, welches und Herr v. Oertzen, die Eigenthümer der genannten Pferde, das männermordende Danziger Klima gerade für wärtigen Künſtler⸗Vereinigungen gegebenen Soiréen 
beiden Bande 1013000 L ken itd, ub für die eviten den Preis in belem Ginnernegmen tbeilten, entipaun fic | Baritone recht gefährlich ift und es wäre ganz unge⸗ hier noch ganz befonders hinzuweiſen, wodurch den 
eagle: Beulen | (ol 15 000 aa bench te Angebot eines zwischen den Beiden Qodeys Martin und Chaloner eine rechtfertigt, das unglückliche Opfer dieſer Witterungs- Muſikfreunden auch auf dieſem Gebiete beſonders hohe 
8 fe tr, betragen. regelrechte Prügelei, und unter den Jäuſten der Borenden einflüffe dafür verantwortlich zu machen. Was uns künſtleriſche Genüſſe bevorſtehen. Wie mitgetheilt, wird 
= Blut, en dug s aber zu dem ſchärfſten Tadel veranlaßt und die Luſt am erſten Abend das Künſtler⸗Trio Lie bling ⸗ 
e einiger Renuſtallbeſitzer geſchlichtet wurde, benimmt, über den an ſich nicht ungünſtigen, Stimm: Scharwenka⸗ Hekting unjere Stadt zum erſten 
Mik blutrünſtigen Geſichtern erſchienen dann die beiden lichen Eindruck des Herrn Bartomsfy auch Male beſuchen. In anderen größeren Städten ſind 
„Kämpen“ wieder auf der Bahn. — Die wichtigſte Nummer nur ein Wort zu ‚verlieren, ift die Rückſichtsloſigkeit, die Künſtler ſchon früher ſehr günftig aufgenommen 
des Tages war das Willamowitz⸗Zuchtrennen über mit welcher dieſer Künſtler ohne Noth dem worden. Das Programm, welches wir demnächſt 
2800 Meter im Betvage ron 5000 Mark. Hier konnte Publikum einen nahezu verlorenen Abend veröffentlichen werden, enthält auf dem Gebiete der 
gS LU O r Der Sieger des gropen Preiſes von Badens zumuthete. Wir jagen, ohne Noth, denn wenn es richtig. Kummermuſik eine Novität, nämlich das Clavier⸗Trio 
zom . o mieniem en da tóm | ift, daß ein zweiter Vertreter für fein Fach im Sowie op. 100 von Ph. Scharwenke, welches jüngſt auf der 
„Vollmond“ den Weg zum Sieg Gie En 3 anweſend war und ſich vergeblich ſofort zum Einjpringen | Tonkünſtler⸗Verſammlung zu Mainz feine&rftaufführung 
1. Weltmann⸗Handicap. Clubpreis 3000 ME Für Zwei-] bereit erklärt har, fo ſcheint es doch klar zu feim, daß unter großem Beifall erlebte. Zum Schluß gelangt 
jährige, Diftanz 1400 Meter. Frhrn. Ed. v. Oppenheim's es fiH hier um Einen Concurrenzſtreit gehandelt hat, das D-moll-Trio op. 49 v. Mendelsſohu zum Vortrag. 
dor. St, Energie” 1, Hrn. N. Haniel's bbr. H. „Gua | deſſen Koſten das Publicum tragen mußte. Und dagegen Die übrigen Nummern des Programms werden durch 
Deutſches Reich diana“ 2, Hptm. R. Spiekermann's br. H. „Der Major“ 3. müſſen wir uns ein für allemal energiſch verwahren. aa JE für Violine, Clavier und Cello ausgefüllt. 
Berlin, 10. O 5 ? Zot.: 20 : 10. Plab: 80, 62, 196 : 20. — 2. Kinder-Trofte] Wenn Herr Bartowsky dadurch einen günſtigen Gin-|., * Der Baunpoftſchaffner Herr Albert Sorgat 
= PA c. Das Laiſerpaar nahm geftern | Rennen. Clubpreis 3000 Mk. Für zweifährige Maiden. | orud erzwingen wollte, fo dürfte er fich geirrt haben. | Teierte geſtern fein 25jdyriges Dienſtiupiläum.  Glidwitmicje 
argen mit den officielen Theilnehmern an der Reiſe] Diſtanz 1000 Meter, Fürſt Hohenlohe Oehringen s br. H.] Als Azucena hat Frl. Szörenyi weit mehr gegeben, 
na% Faläftin das Abendmahl in der Friedenskirche. ent, din . Gordes be Se „Palmyra 2, Kgl. Haute als wir nach ihrem erſten Auftreten erwarteten. Ihr Organ 
— Deute Vormittag hörte der Kaiſer im Marmor-] Getit Gradi br. St. „Wiedersehen“ 3. Tot. 14 : 10. fte der Tiefe hin nicht als ſonor zu bezeichnen, es 
palais di ä ; Platz: 25, 42: 20, — 3, Wil i Staatspreis iſt zwar nach der Tiefe h d I zu bezeichnen, e 
8 3 pea En Chefs des Civilcabinets 5000 Mk. Für Dreiſährig AŻ RADE TWE Wendhofs beſitzt keine entſchiedene Altfärbung, aber die Künſtlerin 
| zucanuś, des Staatsſecretärs des Reichspoſtamts br. 5 ge, Diſt. 2 j : SERŁŁ-Gelbnind, verflige Aber eite anertennensmerige 


= A a á fü ER .„Sluſohr“ 1. Dr. L 13 F. H. „ iſter“ 9, Hrn. 
5 n ge 3 V. Mays br. H. „Eifer“ 3, ee Flag 20 21 250 — | mujifalijche Sicherheit und genügende Geſtaltungskraft, 
um die Parthie dieſer abenteuerlichen Pflegemutter des 


— In Folge des Todes der Prinzeſſin Albrecht] . Marketenderin⸗ i rk. Di 
wird das Taiepa die Orientreiſe ftatt a 1200 Meter. FV Er A iederrei Manrico angemeſſen zu verkörpern. Vor 
Mittwoch früh bereits am Dienstag Abend,, Frhr. v. Reinhardts br 9. „Surrogat 2, Herrn allem ieh ihrer Vorſicht lobend gedacht, mit welcher ſie 
antreten, und fi zunächſt nach Kamenz begeben. B. Naumann’ F. St. „Khamſeen“ 3. Tot.: 113 : 10. Platz: des Forcieren vermied, während ſie es andererſeits 
oł > 5 ij a am Mittwoch Vormittag der DA 2000 Dun EAE 20% zany, Re T Ad Fa genügender Leidenſchaftlichkeit fehlen ließ, um 
rauerfeter für die verewigte, Prinzeſſin beiwohnen. t e en, zaien F forderli fi i elfen Bu 

En . ; en i tontador" +, Hrn. U. v. De die erforderliche Illuſton in dem aufmertja 

Von dort wird die Weſterreiſe über den Semmering p plane to e cpe „ Herr Dupont rka T 
jeinen Manrico fo oberflächlich wie möglich. 0 


i i ; dor n“ t, üri: 5 8 Fr. H. | 

nadh Benedig angetveten, mo bie Sfałimf, wie vorher | ac: 23 yłomfogoj 6 Cake he 46 
ihm die Stretta einen rauſchenden N 

brachte, iſt nicht verwunderlich; ein näheres Ein⸗ 


beſtimmt war, am 13, October, Mittags 12 Uhr 45 Min., („Kontador “), 34 
k . E ari I l („Hagedorn“) : 20. — 6. Hop stener 
Königin ee dem rg und der Ar 8 Mengen, ice 2000 Mk. Silk. 32004 Pieter í 
! alten im königlichen Palais in Venedig] Mr. B's 3-9. Carambol” 1, Hptm. R. Splekermann's A : theilweiſe 
ſchiſſe das Kaiſerpaar ſich Rage an Borb | Ste „Sorma 2, rn. FRUNZE 1Ztompeie'®, Tot.: e abe u e mort.» die der 
S. M. 9. „Hohenzollern“ (zur Reife nach Konſtan⸗ 66 10. Platz: 82, 82, 62 : 20, Riten begabze alger feinen bisherigen Paxtieen an⸗ 


Paſcha, der Dipiſionsgeneral Ahmed Paſcha, ferner 
Selim Paſcha und einige kaiſerliche Adjutanten 
beſtimmt. Der Souschef der Militärcanzlei, Diviſions⸗ 
general Abdullah [Paſcha, reift übermorgen mit 
Pferden und Wagen nach Haifa zur Ueberwachung der 
während der Paläſtinareiſe getroffenen militäriſchen 
Auordnungen von hier ab. à 

Das Gerücht, wonach die Botſchafter vom armeniſchen 
Comitee Drohbriefe erhalten hätten, iſt falſch. 


Marine. 


S. M. S. „Charlotte“, Commandant Capitän zur See 
Vüllers, ift am 8. October in Funchal (Madeira) augekommen 
und will am 15. October die Reiſe nach La Luz (Canariſche 
Inſel) fortſetzen. S. M. Kr. „Geier“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Jacobſen, iſt am 9. Oetober von Vera Cruz nach 
New Orleans in See gegangen. S. M. S. „Ulan“ iſt am 
8. October nach Kiel zurückgekehrt. S. M. S. „Rhein“ ift 
am 7, October in Eckernförde eingetroffen und beabſichtigt 
am 10, October von dort in See zu gehen. S. M. Tpdbte. 
z 98" und „S 34” find am 8. October in die 5. Torpedo- 
bootsdiviſion (Reſerve eingeſtellt. 


Kunt und Wiffenfdaft 


Nuraminis und an anderen Punkten der Inſel Sardinien 
unter Waſſer geſetzt worden. Eine Anzahl Perſonen wurde 


ech Bli a tödtet. 
KR BUSA JEJ Erdbeben, 


Serajewo, 10. Det. Geſtern Abend wurde hier ein 
heftiges Erdbeben verſpürt. 

Die Göppinger Straßenkrawalle 4 
anläßlich der letzten Reichstagswahl haben vor dem 
Schwurgericht in Ulm ihre Sühne gefunden. Am Freitag 
Abend wurde das Urtheil verkündet. Nach demſelben wurden 
wegen Landfriedensbruchs, Aufruhrs und Auflaufs vier- 
zehn der Angeklagten zu Gefängnißſtrafen von 
10 bis 12 Monaten verurtheilt, zwei ſreigeſprochen. 


Theater und ZUufik. 


Stadttheater, Das Fragment von Verdi's 
„Troubadour, welches geſtern dem ziemlich zahl: 


Der Bund der Induſtriellen trat geſtern in Berlin 
zu einer Generalverſammlung zuſammen, der auch Vertreter 
des Reichs ſchatzamtes, des Reichsamtes des Innern, des 
. Handels miniſteriums beiwohnten. Der Vorſitzende 
Commerzienrath Wirth, theilte mit, daß der Bund bereits 
über 2000 Mitglieder zähle, und gab einen Ueberblick 
über die Thätigkeit des Bundes. Commerzienrath v Dreyſe⸗ 
Sömmerda und Generalſeeretär Wendlandt erörterten 
daun dns Thema: „Der wirthſchaſtlche Ausſchuß und bi 
Bundesſtelle zur Vorbereitung neuer Handelsverträge“. 


* t 0 
r ET, Kranken⸗ und Sterbegeld⸗Unterſtützungscaſſe 


neralverſamm lun geſtern Abend eine außerordentliche Ge⸗ 


gelangte, da der 
kündigt hat, au 
Keen Mitglieder nicht mehr genügt werden kann. Nach 
Längen: way je wurde fait einſtimmig beſchloſſen, ſich nicht, 
ſondern dem Aerzte. Verbande Danziger Krankencaſſen anzu⸗ 


tinopel ein. — t 5 5 ückſicht auf den schließen A 3 
E E AT (len wir uns mit Rückſicht auf den] ſchließen. Es treten alſo vom 1. November ab ſtatt des 

PK TAR 1 IA ne m Neues vom Tage. unglücklichen Zufall des Abends d Herr Inge einen Arztes 4 rejp, 5 Aerzte für die Caſſe „Victoria“ 
i „v. Miquel ſtattete heute Vor⸗ der Grünenthal d ſpielte feinen Ferrando mit i 

mittag dem Reichskanzler Fürſten Hohenloheſiſ noch * Glide eine orlików W ee 7 ſchöner Stimme. Die S.  Regierungs- und Baurath Kluge TJ. Am 


en der deinen Parten (err Nolte ais Ruß 
0 i $ í idſohn als 
Frl. Proſt als Inez und Herr David ſohn als 
M weckentſprechend. Das Ballet im dritten 
Rete ad une e Frl. Gittersber g 
Gelegenheit, ihre anmuthige unit zu entfalten und die 
— . —u——ĩ— nn SL — 
was ich denn eigentlich verſchuldete, um von Ihnen i D 
ć Fi it | ś A f : de Königspaar nach der Trauung und das 
in Ae . Pe Kleines Feuilleton. i Ea. jisti Spieltiih rn paimen Marten E 
: en ACE ; e, 3 ei beides 
Kampf nicht fejen, der die Züge eines Geſichtes s 8 n an 1 1 und die höchſte 1 
ge f Geſicht & , Die Eltern des Brautpaare höchſten Gäſte 
entſtellte, folte ahnungslos bleiben, wie ſie es zu ; Zu Spalterin?’3 Ballonfahrt ſaßen ebenfalls an Spieltiſchen. Bei der Doppel⸗ 
ſein ſchien. ſchreibt Prof. Heim in der „N. Z. Ztg.“: „Aus den vermählung 1878 kam dieſes Ceremoniell zum erſten 
„Nichts haben Sie verſchuldet,“ entgegnete er Berichten von verſchiedenen Orten erſieht man, wie] Mal in Fortfall und wurde nicht wieder aufgenommen 
rauh, „und —“ i geg jeny sm ſich o One eines Rae von aż Die Töchter Kaiſer ee gna des Prinzen 
ER EV imenſionen ohne eſſung täuſchen kann. iele Frſedrf trugen auch keine Lockenfriſur 
asy pie nichts!“ unterbrach fie ihn heftig. „Und] meinten, er ſtünde ſenkrecht über Montreux und gehe . MŚ Itur mehr gym 
0 kamen Sie denn, unſerer Verabredung gegen Lauſanne. Andere glaubten von unten Wechſel] - > Ra 
Er A Ga err oechaupt nacht mehr 8931 R War ber 68 fogar Umkehr zu beobachten. DEE, biibthe Geſchich 
1 arten, täglich, viele, lange 2] Thatſächlich war der Gang des Ballons von Conthe Gine hichte 
O, und ich hatte mich auf biefeß wong ae bei Sitten weg bis zum Sang la faſt ganz A 7 b | 
ftreijen gefreut, auf die Blumen, die wir pflücken, gradlinig ftetig gegen N. W. gerichtet, während in der erzählt der Wage 9415 A Sm ta Gente Köntgin 
auf die Lieder, die Sie mir fingen wollten! Allet tieferen Luftſchicht unter dem Nebelmeer Oftwind von Dinemar. me ne Monarchin im Jahre 
das habe ich unnuß erſehnt und Arch es blies. Der genauere Weg iſt bezeichnet durch folgende | 1875 in der franzöſiſch Hauptſtadt weilte, beſuchte ſie 
der Frühling iſt gekom F 15 unnütz erwartet, Punkte, über welche der Ballon ſenkrecht oben fuhr, auch {die Vorſtellung, der „Fille de Roland“ in der 
dk e 4h = en a en En Rai AD 115 : Klammern gelegten Zahlen die Meerhöhe Comédie PWR e Ahrend der Königin im 
0 „ kein onnenbli es Luftſchiffes an den betreffenden Stellen bedeuten:] Theater auf u zührend einer der Zwiſchen⸗ 
Weshalb,“ fie trat in leidenschaftlich ausbrechender Conthey 11 Uhr 20 (2500 Meter), Derborence 11.39 b fie den Schauspiele i re ermei 
Halb,” | 1 e 2 ń ‚394 pauſen, ob W rn die Ehre erweiſen 
Heftigkeit einen Schritt näher an ihn a und | (4100), Diablerets 11,41 (4500), Ormont 11.50 (4550), wolle, fie in dem hiſtoriſchen Garderobenzimmer auf⸗ 
1 75 Hand fordernd auf ſeinen Arm, „weshalb . en 9 A 2 Raye 1280 1 1 wa 12 en aaa 15 1 Te 
aben Gie ni t n? emaufens be ate t. Denis 12.22 Königin 1 anwendungen und erklärte, fi 
Sie mir spi: Sein fo granfam RAB p HR 1 — la A =. (6300), 2½ pkt ir de nee pi der wen 
p i mwe verdon 1.06 (4800), Les Verrières 1,27 befangen pen gab fie aber doch dem Zu⸗ 
vn. ee + thrä ticktes Weh kl (5000), Mouthier, 2½ Kilometer öſtlich Ornans (6000), reden Lefévres nach und ließ ſich von ihrem Cicerone 
8 nendliches, thränenerſticktes Weh klang aus Beſangon 2,25 (4900), Fluß Oignon bei Chambornay, nach dem Foyer geleiten. Lefäpre ſtieß die Thür zum 
ihrer Stimme, die zum Schluß wieder leifer ge- | Gray-jur-Saône, 3,40 (6100), Die mitgenommenen Ankleidezimmer weit auf und führte die Monarchin mit 
worden war. Er blickte fie nicht an, denn mit dem Landtarten bejagten von hier an 4,00 (5800), 4,07 (4300), | bem Aus ruf: „Ihre Majeſtät die Königin von Däne⸗ 
ś Er 7 N ) 
erſten Blick auf fie wäre feine mühſam aufrecht dann raſches, abſichtliches Sinken durch Bentilziegen mark!“ hinein. Alles ſprang ehrerbietig auf. Nur ein 
erhaltene Ruhe zuſammengebrochen. Er ſtand, die um etwa 200 Meter per Minute, Auf dem Boden Schauſpieler, der die Rolle Karls des Großen ſpielte Rutenberg'ſch i . ; 
Arme über der Bruft verſchränkt, mit jdjwetgebenbem |$ Uhr 30 beim Dorfe Niviere, gerade auf der Grenze und noch das Coſtüm des alten Kaifers trug, ſchien Enmpacher ichen heben r an Die. RES 2. Bał Ru 
, en ô r un aute⸗ i - e ni J 
Athem und abgewandtem Geſicht und ftarrte irgend⸗ der Departementes Cöte d O d Haute⸗Marne. Die das Eintreten der Monarchin cht bemerkt z e , SANU 
wohin in das Leere faſt geradlinige geſammte Bahn des Luftſchiffers mißt zu haben. Er blieb in die Lectüre einer 
Nicht immer F r 3 W horizontal, was wir geſtern noch nicht richtig angeben Zeitung vertieft, ruhig ſitzen. Einer nach dem 
lte ; fann man ein gegebenes Wort konnten, 232 Kilometer. Diele Diſtanz wurde in andern wurden die Künſtler der Königin vorgeſtellt, 
halten, wie man will,“ ſtieß er rauh hervor, „Sie 340 Minuten durchfahren, wovon aber ca. 15 Minuten bis die Reihe an „Karl den Großen“ kam. Lefeévre, 
ſind ein Kind, das nicht begreift, daß es auch Fälle lauf Vertikalaufſtieg in ruhiger Luft bei Sitten und der die Situation erfaßt hatte, bemerkte ſcherzend: 
geben kann, wo es unmöglich ift, ein ſolches Wort ebenſo Abftieg bei Riviére entfallen. Dieſe abgerechnet, „Hier ift ein Vetter Eurer Majeſtät, der Kaiſer Karl!“ 
einzulöſen!“ ergiebt fich für die Bahn eine Horizontalgeſchwindigkeit] In dieſem Augenblicke blickt der Schauspieler von 
Ihre Hand ſank von ſeinem Arm ein Zug von ar ea. 11%, Metern per Secunde, was einem guten p femer Zeitung auf, Seine Verwirrung war grenzenlos. 
ń litt über i i ü 7 Zug Eiſenbahnzug entſpricht. Er wollte Entſchuldigungen ſtottern, aber die Königin 
Kälte g r ihr heißerglühtes und d zug entfp i gung ; 8 
blaßte Gefich, faft verääklich freſten ihre Algen łam ibm ,n, anb ifm bie Pand Tönen fagte fie 
die jugendſtolze Gejtalt, die ihr einft wie der Jubegrif ar die letzt eee, die „Bei ihr e Majestät meinen königlichen Gruß, 
alles Liebenswerthen erſchienen war m este preußiſche Fürſtenbraut, die bei ihrer 3 
. Trauung die überlieferte Lockenfriſur fug. Auch EN Rataii 8 
das alte Ceremoniell des Kartenſpiels fand bei a —— — 
(Jortſetzung folgt.) ihrer Hochzeit noch ſtatt. Ehemals ſetzten ſich das 


S $ + rę o 2 
un dien Mittag ſtarb hier plötzlich am Herzſchlage der 
Funigliche Regierungs- und Baurath Herr Hermann 
Kluge, Mitglied der hieſigen Eiſenbahn⸗Direction. 
Geboren am 2. März 1848 zu Neuſtadt a. D. wurde M. 
Bauführer am 7. November 1865, Regierungs⸗Baumeiſter 
am 15. Juni 1870, Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpector 
am 1. April 1882 und Regierung- und Baurath am 8. Seps 
tember 1890, Er war nach einander vom 20. November 1865 
ab zunächſt im Centralbureau der früheren Königlichen Oft- 
bahn zu Bromberg, dann beim Bau der Bahnſtrecke Berlin⸗ 
Cüſtrin, beim Umbau des Bahnhofs in Thorn und bei Pollen: 
dung der dortigen Weichſelbrücke beſchäftigt. Im März 1874 
erfolgte fein Uebertritt zur Königlichen Eiſenbahndirection 
Frankfurt a. M., woſelöſt er als Abtheilungs⸗Baumeiſter für 
den Bau der Bahnſtrecke Nordhauſen⸗Wetzlar und ſpäter im 
Central⸗Baubureau und Betriebstechniſchen Bureau der ges 
nannten Direction thätig war. Am 1. April 1881 trat er 
als Eiſenbahn⸗Baumeiſter in die Verwaltung der Mains 
Neckar⸗Bahn em und nach feiner hier erfolgten Ernennung 
zum Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Juſpector wurde er am 
1. Mai 1883 nach Köln als Vorſtand des bautechniſchen 
Bureaus der Königlichen Gtjenbnfnótrectton verſetzt. Bei 
der Neuordnung der Staatseiſenbahn⸗Verwaltun fl. April 
1895) erfolgte ſeine Verſetzung nach Eſſen als Heilgtted zu 
der dort gleichfalls erſt neu errichteten Eiſenbahn⸗Direction 
und zum 1. Juli d. Js. wurde er in gleicher Eigenſchaft zur 
hieſigen Eiſenbahn⸗Direction verſetzt, wo ihm das neu ge⸗ 
bildete Decernat für die Neubau⸗Angelegenhetten übertragen 


wurde. ; NF 

Dem Verſtorbenen ift es gelungen, ſich in der kurzen 
Zeit femer amtlichen Thätigkeit am hieſigen Orte die 
Liebe und Achtung ſeiner Mitarbeiter zu erwerben. 

* Grundbeſitz⸗ Veränderungen. Durch Verkauf: 
Schäferei 17/18 von dem Rentier Friedrich Hagel an den 
Schiffsrheder Auguſt Zedler in Elbing für 21000 Mk. 
Töpfergaſſe 13 von den Buchbindermeiſter Carl Zander'ſchen 
Eheleuten, an die Rentier Oscar Liß'ſchen Eheleute für 
28600 WME Gartengaſſe 3 von den Telegraphen⸗Secretär 
Reinhold Kaiſerſchen Eheleuten an die Frau Telegrauhen⸗ 
1 Aung Schmidt geb. Engler für 71000 Mk. Lang⸗ 
luer latt 530 von dem Kaufmann Walter Pegelow an den 
Kaufmann Theodor Arend Jantzen für 44000 Mk. Peters⸗ 
hagen an der Radaune 5 von den penſ. Werkführer Heinrich 


Tunern ab und hatte mit ihm eine längere [der Ant Inge eingetreten. Die Verhandlung war ſchon 
% vor den Gerichtsferien in Ausſicht genommen, wurde aber 

„ Der Unterſtaatsſeeretär Freiherr v. Richthofen] auf Veranlaſſung der Reichsbank vertagt, weil man den An- 
iſt vom Urlaub zurückgekehrt und hat die Amtsgeſchäfte gaben Grünenthals bezüglich der Größe des von ihm im 
wieder übernommen. A Treſor der Reichsdruckerei verübten Diebſtahls Mißtrauen 
entgegenſetzte. Während früher die Fälſchungen Grünen⸗ 


er Frau Johanna Stenzel geb. v. Zelewskt an die Schloſſer 
Johann Bußlapp'ſchen Eheleute für 19000 Mk. Hopfengaſſe 
Nr. 77 von dem Kaufmann Theodor Arend ü an die 
Frau Kaufmann Dahlitz geb. Schütz für 19000 Mk. Schellings⸗ 
telde Blatt 46 von dem Schloſſergeſellen Albert Kotzki an die 
Schmiedegeſelle Alexander Richert'ſchen Eheleute für 22000 Mk. 
Breitgaſſe 86 von den Rentier Oscar Liß'ſchen Eheleuten an 
die Schuhmachermeiſter Johann Wilant'ſchen Eheleute für 
11400 Mk. Hopfengaſſe 78 von dem Kaufmann Theodor 
Arend Jantzen an den Kaufmann Walter Pegelow für 
48000 Mk., wovon 18000 Mk. auf beweglichen Zubehör ge⸗ 
rechnet ſind. i \ 

„Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
10, October die Einlager Schleuſé paſſirt: Stromab: 
2 Traften eicheneßßlancons und fiet. Kantholz von R. Gottlieb a 
Thorn durch Th. Falkewitz an Duske, Bonſack. 2 Traften 
‚eigene Schwellen, Plancons, Tief, Kant: und Rundholz von 
N. Gottlieb⸗Thorn durch Joſ. Falkewitz an Duste, Bohnſack. 


Nr. 238, 


* Ordensverleihungen. Dem Steuer = Einnehmer 
erſter Claſſe a. D. Czeczorzinski zu Rieſenburg ift 
der Rothe Adlerorden vierter Claſſe, dem Lehrer Baumann 
zu Wehnershof im Kreiſe Schlochau der Adler der Inhaber 
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern und dem 
Gerichtsdiener a. D. Jarzembowski zu Flatow das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

* Zweite Lehrerprüfung. Mit Rückſicht auf die am 
27.5. Mrs. ſtattſindendenUrwahlen ift die für die Zeit vom7.—29. 
d. Mis. bei dem Schullehrerſeminarzu Berent an⸗ 
bexaumte zweite Lehrerprüfung in der Weiſe verlegt worden, 
eaß die ſchriftliche Prüfung auf den 22, d. Mt s., 
die mündliche auf den 24, 25. und 26. d. Mts. fällt. 
Die perſönliche Vorſtellung hat am Freitag, 21. d. Mts. 
Abends 6 Uhr bei dem Director zu erfolgen. 

* Der Danziger Ruder⸗Verein wird am nächſten 
Sonntag Vormittag 9, Uhr auf der 20 Kilometer⸗ 
Strecke Bootshaus = Gr. Plehnendorf⸗ Bootshaus ſein 
5. Dauer⸗Wettrudern abhalten. Die Renn⸗ 
ordnung wird folgende ſein: l 

Boot Galathea”, Start um 9.30, Rennabzeichen 1. 

„Boot „Möwe“, Start um 9.35, Rennabzeichen 2. 

Boot „Otto“, Start um 9,40, Rennabzeichen 3. 

Boot „Hero“, Start um 9.45, Rennabzeichen 4, 

Boot „Kaethe“, Start um 9.50, Rennabzeichen 5. 

Die concurrirenden Boote werden, wie oben er: 
ſichtlich, in Zeitabſchnitten von je 5 Minuten ſtarten. 
Die hieſige Börſenuhr wird als maßgebend angeſehen. 
Vor und nach dem Rennen werden die Mannſchaften 
gewogen werden. Den Wettfahrtausſchuß werden die 
Herren G. CorniceliusZeitabnehmer in Heubude), 
G. Sander (in Plehnendorf) und O. Faft (Starter 
und Zeitabnehmer in Danzig) bilden. 

* Der Gartenban⸗Verein hielt geſtern Abend im 
oberen Saale des Cafs Hohenzollern ſeine Monatsver⸗ 
ſammlung ab. Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte 
der Vorſttzende, Herr Rathke⸗Prauſt, des ſchweren Ber- 
luſtes, den der Verein durch den plötzlichen Tod des Herrn 
Garteninſpector Radike⸗Oliva erlitten und widmete dem 
Verſtorbenen einen längeren, warmen Nachruf. Die Ver⸗ 
ſammlung ehrte das Andenken des Verſtorbenen durch Er⸗ 
heben von den Sitzen. Nach Wiedereintritt in die Tages⸗ 
ordnung berichtete der Schriftführer Herr Schnibbe über 
die Vereinsthätigkeit im Sommer und über die am vorletzten 
Sonntag im Schützenhauſe veranſtaltete Planzenausſtellung. 
Daß Ergebniß der letzteren ift hinter dem der Vorfahre 
zurückgeblieben. Von den 1400 an Schulkinder verthellten 
Pflanzen find nur etwas über 800 zur Ausſtellung ger 
domi, aljo nur ca, 60 Proc. Auch in dieſem Jahre waren 
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zahlreiche Gärtnereien beſucht, deren hervor ragen en 


weil unſer verſtorbener Stadtwerordn aft ns eine größere 
der Stadt zum Bau eines 9 des Frankfurter Schwimm⸗ 
Summe vermacht hat. Der eig für Grund und Boden allein 


a at aber obne de die Berfannimg dankte Herrn 


2 e hrijtianfen, der Privatgärtner des Herrn 


A pt, erhielt für eine Collection Teppichbeetpflanzen eine 
ehrende Anerkennung, 5 = 

n Der Privat⸗Beamten⸗Verein eröffnete geſtern das 
Winterhalbjahr durch eine Monatsverſammlung im Colonial⸗ 
janle des „Danziger Hof“. Die Verſammlung war zahlreich 
bejucht. Der Vorſttzende theilte nach kurzer Begrüßung die 
Aufnahme von 7 neuen Mitgliedern für Monat September 
mit und bemerkte, daß für October bereits drei Anmeldungen 
vorliegen. Einige Artikel aus den letzten Nummern der 
Pyivatbeamten⸗Zeitung, in welchen die Mitglieder um Unter⸗ 
ſtützung der Vereinsbeſtrebungen dringend gebeten werden, 
wurden verleſen. Der Taſchenkalender hat ſich als ein 
vorzügliches Agitationsmittel bewährt. Es wurde 
beſchloſſen, für das kommende Jahr eine neue Auflage er- 
ſcheinen zu laſſen. Für Montag, den 24. d. M. iſt ein Vor⸗ 
trag des Herrn Lehrer Wannack in Ausſicht genommen. 
Das Stiftungsfeſt ſoll am Sonnabend, den 12. November ge⸗ 
feiert werden. Schließlich hielt Herr Wannack einen kurzen 
— ſehr beifällig aufgenommenen — Vortrag „Aus dem 
Leben eines Volksdichters“. . 

* Die Pribat+Stabtbrief-Befirocrung „Merkur“ 
iſt, worauf auch an dieſer Stelle noch hingewieſen ſein möge, 
am 8. d. Mts. von dem bisherigen Inhaber Herrn Fritz 
Kratel durch Kauf in den Beſitz des Herrn H. Rauten- 
berg übergegangen. . 

* Einweihung. Heute Nachmittag fand in Heubude 
die feierliche Einweihung der vom Vaterländiſchen 
Frauen⸗Verein des Kreiſes Danziger Niederung er⸗ 
bauten, feſtlich geſchmückten Spielſchule ſtatt. Die 
Vorſtandsmitglieder waren zahlreich erſchienen. Herr 
Prediger Schickus vollzog die Einweihung. Näherer 
Bericht folgt. i 

Zu einer argen Prügelei kam es geſtern zwiſchen 
dem früheren Wachtmann J. und feiner Ehefrau, die in 
Stadtgebiet mohnen und ſchon längere Zeit in Unfrieden 
leben. Um Ruhe zu ſtiften, wurde der Ehemann verhaftet. 

* Unfall. Der Knabe A. Mans ki ſtürzte geſtern beim 


Führen einer Kuh fo unglücklich, daß er einen Oberſchenkel] 
brach. M. mußte ins Lazareth Sandgrube geſchafft werden. 9 


* Meſſerſtechereien. Der Maurergeſelle Carl Mielke 
wurde geſtern Abend in der Halben Allee von einem Unbe⸗ 


kannten überfallen, der ihm Meſſerſtiche an Armen und 


Beinen beibrachte. Es gelang dem Rowdy zu entkommen. 
— Gbenjo ging es dem Zimmergeſellen Otto Sommer⸗ 
feld, der auf dem Holzmarkt des Abends von mehreren 
Rowdys angefallen und verletzt wurde. — Der Arbeiter 
Robert Tobbert gerieth geſtern mit dem Arbeiter Carl 

immermann in Streit. T. trug mehrere nicht unerhebliche 

erletzungen am Kopfe davon. Er wie die beiden anderen 
Verletzten wurden im Sanitätswagen nach dem Lazareth 
Sandgrube geſchafft. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 10. October. 
Neunte Anklageſache. 


Aufruhr, Widerſtand, Beamtenbeleidigung und Hans: Ini 


friedensbruch. 
Strafſache gegen Rambowski und Genoſſen. 
(Schluß.) 


Die Angeklagten ſtellen die Vorgänge am 24. Mat ſehr 
harmlos dar und wollen ganz unſchüldig ſein. Die Beweis⸗ 
aufnahme hat aber ein weſentlich anderes Ereigniß. Sehr 


anſchaulich ſchilderte namentlich Herr Kaufmann 
Krupka die Vorgänge. Nach ſeiner Anſicht 
haben die Schutzleute in ſehr großer Lebensgefahr 


eſchwebt und es nur ihrer ganz beſonderenBeſonnenheit und 

he zu danken gehabt, daß alles ſo glücklich abgelaufen iſt. 
In den über 20 Jahren, die Herr Krupka in Neufahrwaſſer 
wohnt, hat er noch nie einen derartigen Aufruhr geſehen 
und derartige Beſorgniß gehabt. — Der Zeuge Grenz⸗ 
aufſeher Peter hat dem Schutzmann Kreft in dem 
Tumult den Rücken gedeckt. Mehrere Leute hatten bas offene 
Meſſer in der Hand und Selke wurde nur mit Mühe davon 
abgehalten, ſein Meffer dem Schutzmann in den Rücken zu 
bohren. (Im Zuſchauerraum ſitzen eine Anzahl Geſinnungs⸗ 
genoſſen der Angeklagten, die die Verhandlung mit Murren 
und Zähneknirſchen begleiten. Der Präſident droht einem, 
daß er ihn entfernen laſſen werde, wenn er ſich nicht ruhi 
verhalte.) Mehrere Zeugen bekunden noch, daß die Auf- 
wiegler mit offenen Meſſern hinter den Beamten her⸗ 
e ſeien. 5 11,8 Ahr die ſechs 

ach einer kurzen Pauſe um 
p ch eine zen Pauſe begannen enen 
erichtsaſſeſſor Mehrlein wies in feinen Aus füh rum 

arauf hin, wie bie Verrohung der Danziger Arbeiterwelt 


beſbrde, verfagten auch durchweg mildernde Umſtände. 
. 


die 

0 \ A 

m Falle auch die mildernden Umſtände verſagt. 
mäß wurden verurtheilt: 


fing fie an zu weinen und bekannte fih ſchüldig. Der Stants- 


hellbunt 726 Gr. Mk. 


11. October. 


rite ift gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 656 Gr. 
Mk. 945 net 0 Gr. Mk. 102, fein weiß 707 Gr. und 709 Gr. 
„120 per Tonne. À 
> Hafer inländiſcher Mk. 121 per Tonne bezahlt. 
Pferdebohnen inländiſche Mk. 124 per Tonne gehandelt. 
| | guibien inländiſche Mk. 205, ruſſiſche zum Tranſtt 
Sommer Mk. 181 per Tonne bezahlt 
Raps inländiſcher Mk. 190, 205, 210, abfallend Mk. 150 
T ehandelt, 3 Ted 
0 Sedbrich inlandiſcher Mk. 100 per Tonne bezahlt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,00, mittel Mk. 3,80, feine Mk. 
3,70 : 50 Ko, gehandelt. ; 
4 gan Mk. 4,17½ per 50 Ko. bezahlt. 
Spiritus matter. Contingentirter loco Mk. 70 Br., 
Mk. 69 Geld, nicht contingentirter loco Mk. 50 nominell, 
November⸗Mai 39 nominell. Von geſtern ilt zu berichtigen: 
contingenttrter Ioco Mk. 70 Br., Mk. 69 Gd, nicht contin- 
gentirter loco Mk. 50 nominell. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 


10. 11, 10, 11. 


101.80 101.90 4 4% Ruſſ.inn. 94. 100.90 
101.80 101.90 5% Mexikaner 95.60 
93.20 93 206% „ 99.40 
101.70 1101.70 | Oğur. Südb. A. 93.60 
101.70 101.90 Franzoſen ult. 148.10 
94.25 Marienb.⸗ è 
99.90 Mlw. St. Act. 87.20 
99.25 [ Marienburg. ⸗ 
89.80 Mlw. St. Pr. 118.60 —.— 

Danziger 
99.30 Dem GM. 80.— 
165.50 


Danziger En 

151,90 ] Oelm St.⸗Pr. 95.50 
188.20 Laurahütte 214.50 2 
200.10 | Warz. Papierf. 209.90 2 

195.50 | Seſterr. Noten 169.80 
159.— | Rui, Noten 216.35 
220 75 London kurz —.— 
91.50 en lang 210. 
2.10 Petersbg. kur, = 
en pra T 213,60 |2 


r 1 
Nordd. Credit⸗ 12675 120.80 


Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 
— OPZZ 
erſchwerenden Umſtänden und Beamtenbeleidigung zu einem 
Fabre und ſieben Monaten Zuchthans, ſowie 
3 Jahren Ehrverluſt. Dieſelbe Strafe traf Er z. 
Rombowski erhielt wegen verſuchter Nöthigung, Beamten- 
beleidigung und qunlificierten Hausfriedensbruchs ein Jahr 
Gefängniß, wovon jedoch 3 Monate auf die erlittene Unter- 
ſuchungshaft in Anrechnung kamen, Schimerkowski neun 
Monate Gefängniß, unter Anrechnung von drei Monaten 
Unterſuchungshaft und Dettlaft zwei Monate Geſängniß 
Des Letztgenannten Strafe wurde durch die Unterſuchungshaft 
für verbüßt erklärt und derfelbe auf freien Fuß geſetzt. 
Endlich erhielt Selke als Rädelsführer bet einem Aufruhr 
ein Jahr und einen Monat Zuchthaus und drei Jahre 
Ehrverluſt, wobei der Präfident iudes betonte, bab bie 
Strafe nur mit Rückſicht auf die Jugend und bisherige Unbe⸗ 
ſcholtenheit des Angeklagten fo milde ausgefallen fet. Seite iit erft 
18 Jahre alt und bet Begehung der That kaum zuchthaus⸗ 
mündig geweſen. — Auf ihren Antrag wurden Rombowski 
und Schimerkowskt ebenfalls vorläufig aus der Sort entlaſſen. 
Den beleidigten Schutzleuten tft die Publicatlonsbefugniß für 
das Danziger Intelligenzblatt zugeſprochen. Die Verhandlung 
war nach 6 Uhr beendet. 
Ne A Ten 
Schwurgerichtsſitzung vom 11. October. 
ehnte Anklageſach e. 
Kindesmord und Urkundenfülſchung. j 
Dieſer Verbrechen war die unverehelichte „Joſeſine 
Labudda aus Wuſſom angeklagt. Sie hat beveits drei 
Kinder geboren, von denen eins leut. Pa vergangenen 
de berana fie ſich auf Rübenarbeit und unterhielt dort 
Jahre befand fie f N beiter © NL 
ein Stebesverhältnib mit einem, Arbeiter Czaja, das nicht 
ohne Folgen blieb. Cr. lleß fie dann im Stich; er hekrathete 
eine Andere. Im Mat kam die Angeklagte zu ihrem 
nach Wuſſow, um beim op Karta ffelſetzen 
Hier gebar fie am 22. Mat ein 
' je tot drückte. Die kleine Leiche packte fie in 
mit dem fie zu ihrer Mutter nach Linde 
aing, wo ſie eine PW ee ky > 
c erklärte, daß das K E i a ihre 5 ult. 220.75 
Schnee B die Anmeldung beim Standesbeamten ee a 
zu beſorgen, ging die Labudda am näien Tage nach Opalenig | 4% Dejt, Glör. 102.10 
auf das Standesamt, wo ſte ſich als die Arbeiterfrau Martha 4% Rumän. 94. 
Rompe (nämlich als ihre Schweſter) vorſtellte und amżcigte, | Goldrente. | 92.40 
daß von der Joſeſine Labudda (aljo von ihr) am 25. Mal in 4% Ung 101.80 Aetien 
e . 
eſchrieb fte mi > A N Św: r den z x 72755 a &- 
Waere ben ichen Herrn Amtsgerichtsrath Schlüter in Tendenz: Auf Mattigkeit Wiens, wo die ortet 
Neuſtabt Wpr., hat fie ein umfaſſendes Geſtändniß abgelegt ſtockung der Arader bürgerlichen Spareaſſe angeblich dritt, 
b Mene gezeigt. Gente widerrief fie jedoch alles, was blieb die hieſige Börje anfänglich ſchwach für öſterreichiſche 
wahrſcheinlich auf Einflüſſe im Gefängniß zurückzuführen ijt, | Werthe in Folge hiervon auch für deutſche Banken und 
Erft als Herr 1 34 42 Schlüter ſelbſt ihr in's Ge⸗ F beni a ań 
b e te fr ob e eloger r geſtr vje ziemlie eſt. N i 
deten And A ie e Bahnen auf New⸗York nachgebend. Kanada durch die Minder⸗ 
einnahme von 32 000 Dollars in erſter Oetoberwoche ungünſtig 


beeinflußt. In zweiter Börfenſtunde auf den Rückgang des 
Privatdisconts befeſtigt. 


= 


eichsanl. 


Wi 0 " 


99.— 


neul. j 
We „ 89 20 


Berl. Hand. Geſſ165.— 
Daxmſt.⸗Bank 150.90 
Dang. Privatb. 138.50 
Deutſche Bank 199.80 
Disc.⸗Com. 195.30 
Dresd. Bank 159.50 


Kind, 
einen Handkorb, 


92.50 
101.90 


anwalt, Herr Kröhnke, beantragte das Schuldig, jedoch 
unter Bewilligung mildernder Umſtände. Vertheidiger Rechts⸗ 
anwalt Thun ſchloß ſich den Ausführungen des Staats- 
anwalts in allen Punkten an. Die Angeklagte wurde mit 
Rückſicht auf die große Noth, in der ſie ſich befunden hat, 
zu 3 Jahren und 1 Monat Gefängniß verurtheilt. 


Provinz. 


Berlin, 11, Octór. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 52,30. 
In den auswärtigen Berichten iſt ein feſter Ton vorherrſchend, 
da hier die günſtige Stimmung für Getreide unterſtützte, aber 


den en nicht hot Man entſchloß fich 
Elbing, 10. Oct. Unter dem Vorſitze des Herrn | aur. öbgevn zur Bewilligung weiterer erhöhter 
Landgerichtsrathes Hartwig begann heute beim] Forderungen; doch it für Weizen auf ſpätere 


Lieferung bis zu eine Mark mehr als geſtern erzielt worden. 
Roggen war im Allgemeinen etwa ½ Mk. b 
merthen. Hafer iſt feſt, aber ſtill. Rüböl ſchien etwas mehr 
Beachtung zu finden. Der Bedarf hat für 70er Spiritus 
loco ohne Faß 52,30 Mk., für 50er 72 Mk. bezahlen müſſen. 
Im Lieferungshandel kam es gleichfalls zu einer Beſſerung 
der Preiſe. 


hieſigen Landgerichte die vierte diesjährige Schwur⸗ 
gerichtsperiode. Heute hatte ſich wegen Körper⸗ 
verletzung mit nachfolgendem Tode der 
Eigenthümer Gottlieb Sontowski aus Seeburg, Kreis 
Roſenberg, zu verantworten. Dem Angeklagten wird 
zur Laſt gelegt, am 22. Mai d. J. ſeine Frau 
derartig mit dem Meſſer geſtochen zu haben, daß infolge⸗ 
deſſen der Tod eingetreten iſt. Die Geſchworenen 
fanden den Angeklagten ſchuldig der Körperverletzung“ 
mittelſt unter Ausſchluß mildernder 


eſſer zu ver⸗ 


Schiffs⸗ Rapport. 

; Neufahrwaſſer, 10. October. 

Angekommen: „Viſtula,“ GD, Capt. Mitchell, von 
Grangemouth mit Gütern und Kohlen. „Bernhard,“ SD., 
Capt. Arp, von Hamburg mit Gütern. „Baltic,“ SD., Capt. 
Malmberg, von Lübeck mit Theilladung Gütern. „Neptun,“ 
ED, Capt. Fahlbuſch, von Bremen mit Gütern. „Ingeborg,“ 
Capt. Rasmuſſen, von Carlshamn mit Steinen. „Thor,“ SD, 
Capt. Apeland, von Peterhead mit Heringen. „Rebekka,“ 
GD. Capt. Mortenſen, von Drontheim mit Schwefelkies. 
„Kreßmann,“ SD., Capt. Tank, von Stettin mit Gütern. 
„Blue Jacket,“ SD., Capt. Thomas, von Gupatoria mit Salz. 
„Helene,“ SD, Capt. Lehmkuhl, von Kiel mit Gütern. 
„Mount Park,“ GD, Capt. Putt, von Wismar mit Theil⸗ 


ladung Gütern. 3 
Gciegelt: „Europa,“ SD., Capt. Gudewer, nach 
Rotterdam mit Melaſſe und Holz. „Friedrich Wilhelm 
Jebens,“ Capt. Bruhn, nach Sunderland mit Holz. „Glen 
Park,“ SD., Capt. Arter, nach London mit Zucker. „Stella,“ 
GD. Capt. e aa E 1 „Mietzing,“ SD., 
Capt.? t, na elzeate mit Holz. i 
dożywa dt j Neufahrwaffer, 11. October. 
Angekommen: „Dora,“ SD., Capt. Bremer, von Lübeck 
mit Gütern. 


eines Meſſers 
Umſtände. Der Gerichtshof erkannte auf 5 Jahre 
Gefängniß. 

* Br, Stargard, 12. October. Der gemiſchte Zug 
1862, welcher ſonſt Vormittags 10.40 von Dirſchau hier 
einläuft, traf heute mit großer Verſpätung hier ein, 
Die Maſchine hatte einen Achſenbruch erlitten uud der 
Zug mußte etwa ein Kilometer vor der Station 
liegen bleiben. Während das Stargarder Publicum 
zu Fuß nach dem Bahnhof ging, wurden die übrigen 
Pafſagſere durch eine Reſervemaſchine weiter befördert. 
— Das 5 Jahre alte Kind des Kutſchers Grucza zu 
Adl. Stargard wurde heute von einem Fuhrwerk 
überfahren und getödtet. - 

* Gneſen, 10. Oct. Das Schwurgericht ver 
urtheilte den Stadtkämmerer Wardenski aus 
Wreſchen wegen Unterſchlagung ſtädtiſcher und Kirchen⸗ 
gelder, ſowie Urkundenfälſchung zu vier Jahren 
Zuchthaus. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 11. Oct. 


mit Holz. „Anna Chriſtine,“ Capt. Peterſen, nach Nyköping 
(Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


mit Oelkuchen. 
i Ankommend: 1 Segler. 


Danziger Schlacht und Viehhof. 


Stationen. 

ee Auftrieb vom 11. October. N 
Ehriſtianſund FA» 7 | Bullen: 56 Stück. 1) Vollſleiſchige Bullen orten 
Kopenhagen 701 28 8 wolkig 8 I chlachtwerths 30-31 Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
Petersburg | bedeckt 5 | enährte ältere Bullen 27—28 Bit. 3) Gering genährte 
Moskau 2 = SE 5 ullen 24—25 Mk. —Schſen:34 Stück. 1) Vollfleiſchig aus⸗ 
Cherburg ; 768 SW 2 | woltig 11 gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
Sylt 764 5 a 1 54 30 pa 2) Junge fleiſchige, e Odien 
761 egen — „ältere ausgemäſtete jen 28—: Jet. 
znaki Ap 767 SSO 3 heiter F 8) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
Swn hrwaſſer 760 S 2 Dunſt 0 25--27 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. 
ETI 708 | GSW 4 | falbbededt| 8| (talben und Kühe: 9 Stück. 1) Molileijdjige aus- 
mem 768 NW wolkig g r | gemäftete Kalben höchſten Schlachtwerths 29—31 Pk. ) Boll- 
Paris 761 | D 2 | Regen | 11 fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
Wiesbaden 1668 3 wolkig. I Jahren 27—28 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
München 66 SOS 2 bedeckt 6 wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 25—26 Mk., 
Berlin M fette wolkenlos 2 4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 23-24 Mk. 5) Geringe 
3 heiter 3] [Kühe und genährte Kälber 18 Mkt. — Kälber: 


77 Stück. 1) Feiuſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und befte 
Saugkälber 45—46 Mi. 2) Mittlere Maſtkülber und gute 
Saugkälber 40—43 Mk. 3) Geringe Saugkülber 36 Mk. 
4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 269 Stlick. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 27 Mk. 2) ältere Maſthammel 22—24 Mk. 3) Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 13 Mk. — 
Schweine: 653 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1 ¼% Jahren 45—46 Mk. 2) fleiſchige Schweine 42—43 Mk., 
ö)gering entwickelte Schweine ſowie Sauen undſEber 88 —40 Mk., 


A 768 
Wien g 768 | 69 


Breslau : 3 
Jia; 763 (Q 2 | Halbbededt | 15 
zum 763 D 1 | wolkenlos 18 | 
eberſicht der Witterung. 

Da ſich 5 flache Depreſſion über dem Weſten, 

tinental⸗Europas und der Nordſee entwickelt, und eine 
TA ir Depreſſton von Nordrußland her über Norboiteuvopn 
ausgebreitet hat, hat das Hochbruckgebiet an Umfang per- 
aus gebn dt fuj heute Gitdoftewropa mit einem 
Marin über Polen und Nordöſterreich, nach Südnorwegen. 
e iſt das Wetter bei leichten ſüdöſtlichen Winden, 


In Deutſchland Südens, meiſt ziemlich kühl, im Offen 4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück 
mit Ausnahme des Suben dend im Süden regneriſch. Alles per 100 Pfund lebend icht. hä 11 
vorwiegend heiter, jonft trüb u Lebhaft. PI AE i Geſchäftsgang: 


As e ächſt zu erwarten. 
Ruhiges, vegneriſches Wetter zun Si ———— ORO CEA — —— 


a 7 4 
Letzte Handels nachrichten. Standesamt vom 11. October. 
SZA. KŻ Och (W. T. B. Telegr) Sagtenſtands⸗] Geburten: Müllergeſele Auguſt Sta die, T. — Kutſcher 
bericht des Ackerbau. Departement, Der Durchſchnittsſtand Sultan Bahr, S. — Arbeiter Eugen Rites RC 


Arbeiter Johann Heyſe, S. — Lehrer Franz Sora u, S. — 
Hausbiener Chriſtoph Wei ß, S. — Arbeiter Joſeph M in er, 
T. — Hutmacher Johannes Krüger, S. — Unehel.: 4 S. 
Aufgebote: Schiffsbauer Auguft Julius Oeker⸗ 
mann und Anna Maria Blumk ow èfi, beide hier. — 
Arbeiter Michael Slowinski zu Gruſtrode und Johanna 
Szin ti neti zu Dubielno. — Lehrer Walter Leovold 
Adalbert Boldt und Martha Selma & r zins ki, beide hier. 
5 Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sooretär Gregor Ficht 
1215 Hedwig Hausmann. — Poſtaſſiſtent Theodor Kuſche 
SĄ Gertrude Peters. — Königl. Schutzmann Konrad 
8 riter und Margarethe Schwevmer. — Reſtaurateur 
tto Hering und Wilhelmine Arendt. — Schloſſergeſelle 
De Sawatzki und Thereſe Jo ſt ra u. — Schuhmacher⸗ 
gete (e age Scheffler und Marianna Gerlidi geb. 
1 a Arbeiter Johann Czoske und Auguſte 
Vic SA ror Conrad Bernhard Eberhard 
Bo LNI pu Ramia in zu Kerſchkow und Margaretha 
odesfälle: Kaufmann Paul Alexander Dombrowski, 
12 N. 8 M. — L. des Böttchergefellen Franz Liebeknecht, 
ee z T. des Taklers Karl Grenz, 10 M. — S. des 
Wilhelnune dr 3 Braun = elchert, 6 M. — Wittwe 
i b fi - mig eb. € 8 M. — arrer 
156, 758 Gr. Mk. 157, 787 Gr. und Franz Loeper, 54 3. E Rentſers Emde S 81061 J. 
— Unehelich: 1 S. ] 
rel 


Drahtnachrichten. 
Die Abberufung von Bülows. 
J. Berlin, 11. Oct. Auch die heute vorliegenden 
Preßſtimmen aus Berlin und den Provinzen bringen 


uf 75,4, Mais 82 geſchätzt. Der 
der mite n 155 e ferer nte 27,8 Buidel per Nere 
Durch 4 Roggen 15,6, Gerſte 21,6; über die Weizen: 
geſchütz liegt noch keine zuſammenhängende Abschätzung vor. 


ernte 
Nohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schroeder. 
e 
; : Tendenz ruhig. Bafi , 9,40 bez. 
AA 1 daj Bass 780 DRE. , el. Sack Traufito franco 


Neufahrwaſſer. . ee 
. Mittags. Tendenz: ruhig Höchſte Notiz 
m einher Mk. 970, Decbr. ME, 977% 


Baſis 88 u 9,03 ½ April-Diai Mk. 10,05, Mai 10,10, Gem. 


anuar⸗M 
9,771 A 1 Ag RE 
0, Decbr. Mk. 977, Januar⸗März Mk. 2 
April el Mk. 10,05, Mai Mk. 10,10. j 
; Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morten, 11. October. 
Wetter: ſchön. Temperatur: + 7 Wind: SW. 
Weizen in beſſerer Frage bei behaupteten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inlünd, blauſpitzig 750 Gr. Mk. 142, 


. 


753 Gr. Mk. 158, hochbunt 734 Gr. und 741 Gr. Mk. 159, 
756 Gr. 766 Gr., Mk. 160, 783 Gr. und 788 Gr. Mk. 162, 
hochbunt etwas beſetzt 780 Gr. Mk. 162, vothbunt 793 Gr. 
Mk. 157, weiß 761 Gr. und 777 Gr. Mk. 161, fein weiß 
777 Gr. Mk. 168, roth 745 und 747 Gr. Mk. 154, 742 Gr. 
Mk. 155, 769 Gr. Mk. 158 per Tonne. 

Roggen feſter. Bezahlt ift inländiſcher 714 Gr., 720 Gr., 
738 Gr., 758 Gr., 756 Gr., 762 Gr., 768 Gr. und 774 Gr. 
Mk. 185. Alles ver 714 Gr. per Tonne. 


Geſegelt: „Mlawka,“ ED, Capt. Kutſcher, nach Odenſe 


in völliger Uebereinſtimmung mit unſerer Auffaſſung, 
ohne Unterſchied der Parteiſtellung einhellig die Meinung 
zum Ausdruck, daß die Abberufung v. Bülow’ 
keine kirchenpolitiſche, ſondern eine rein politiſche, 
Aktion ſei, die nicht den völligen Abbruch der Be⸗ 
ziehungen, ſondern nur eine weſentliche Trübung der⸗ 
ſelben bedeute und in allererſter Linie die deutſche 
Antwort auf die römiſche Anſprache an die franzöſiſchen 
Pilger ſei. : cya 

S. Köln, 11. Octbr. Die „Köln. Volksztg.“, das 


führende Organ der Centrumspartei, ſchreibt: 


Durch die Abberufung des dem Papſte genehm gee 
weſenen preußiſchen Geſandten von Bülow habe 
Deutſchland einen deutlichen Wink an Rom, 
insbeſondere an Rampolla gegeben, daß es keine 
Eingriffe in ſeine Souveränetätsrechte dulde. Die 
„Köln, Volksztg.“ hebt bemerkenswerther Weiſe hervor, 
daß es ſich nur um einen Act auf dem Gebiete der 
internationalen Diplomatie handle und in erſter Linie 
eine zwiſchen Frankreich und Deutſchland ſchwebende 
Streitfrage betreffe. 

= Nom, 11. Oct. 
exeluſive und einſeitige 


Die „Italien ſchreibt: Die 


vorragenden Männer im Vatikan jene Politik etwa 
billigen. Der „Oſſervatore Romano“, das amtliche 


Organ des Vatikans, unterläßt es, die officielle Depeſche 


des Wolff'ſchen Bureaus über die Abberufung v. Bülows 
abzudrucken, ſo daß der Vatican offiziell keine Notiz 
davon genommen hat. 

J Berlin, 11. October. Heute früh ſchreibt die 
„Germania“ in einem zuſammenfaſſenden Artikel über 
die ganze Angelegenheit, daß ſie derſelben nach wie 
vor mit voller Objektivität und Ruhe gegenüberſtehe. 
Sie verkenne keineswegs die peinliche Situation, in 


des Geſandten gebracht worden ſei, müſſe aber konſtatiren, 
daß die wahren Urheber dieſer peinlichen Lage die 
franzöſiſchen und franzöſirenden Politiker ſeien, welche 
den heiligen Stuhl in dieſe Situation ge⸗ 
drängt haben und dafür die Verantwortung 
übernehmen müſſen. „Uns ſteht bei unſerem guten 
Willen, für das Wohl der deutſchen katholiſchen 
Chriſten im Orient zu ſorgen, auch unſer gutes 
Recht zur Seite, 


Der Prozeß Harden. 

J. Berlin, 11. Oct. Am 28. October wird die Ver⸗ 
handlung gegen Marümilian Harden jtattfinden, 
und zwar find alle vier inkriminirten Artikel zu einer 
einzigen Anklage wegen Majeſtätsbeleidigung formulirt 
worden. Drei Artikel erklärt der Herausgeber der 
„Zukunft“ ſelbſt verfaßt zu haben, für den vierten 
übernimmt er für den Verfaſſer die Verantwortung. 
Außerdem hat der Staatsanwalt, um die Strafe be⸗ 
trüchtlich zu machen, 30 frühere Artikel, welche 
bis in das Jahr 1891 zurückreichen, zur 
Illuſtrirung der Tendenzen des Angeklagten zur Ver⸗ 
handlung herangezogen. 33 Artikel dürften zur Ver⸗ 
leſung kommen, der Proceß dürfte einer derintereſſanteſten, 
journaliſtiſchen Proceſſe der Neuzeit werden. Die Bere 
theidigung wird Rechtsanwalt Mundel führen, ſoweit 
Garden fich nicht ſelbſt vertheidigt. 


Caualvorlagen. 
Berlin, 11. Oct. (W. T.⸗B.) Auf eine Landtags⸗ 
vorlage, betreffend den Rhein⸗Elbe⸗Canal kann beſtimmt 
gerechnet werden. Bezüglich der Theilſtrecke Dort⸗ 


Oie Verhandlungen mit den Be⸗ 
teiligten verſprechen ein durchaus befriedigendes Ergebnis. 
Andererſeits iſt nicht ſicher, wenn auch nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß die Vorlage, betreffend den Groß⸗ 
ſchiffahrtsweg Berlin⸗Stettin ſchou in 
dieſer Seſſion gemacht werde. 


Die Ausſtandsbewegung in Paris. 

Paris, 11. Oct (W. T.⸗B.) In dem Bureau des 
Municipalraths und des Provinzialraths wurde 
dem Streikcomitsé verſprochen, die Wünſche der 
Ausſtändigen bei dem Miniſter für den Handel und 
die öffentlichen Arbeiten zu unterſtützen, falls ſie für 
die Arbeiten bei den Ausſtellungsbauten und für den 


Eiſenbahnbau dieſelben Zugeſtändniſſe verlangen würden 


die ſie für die ſtädtiſchen Arbeiten verlangt Hätten, 
Paris, 11. Octob. (W. T.⸗B.) Die Ofenſetzer und 
Holzbildhauer beſchloſſen heute zu ſtreiken. è 


Potsdam, 11. Oct. (W. T.⸗B.) Die drei fltejten 
kaiſerlichen Prinzen reijten Mittags nach Ploen ab, 
Berlin, 11. Oct. Der „Nat. Ztg.“ zufolge 


nehmen an der Rectoren⸗Conferenz, die vom 


6. bis 8. October unter Vorſitz Boſſe's in Berlin tagte, 
die Rectoren aller preußiſchen Hochſchulen theil. Unter 
anderem kamen zur Beſprechung die Frage des 
Frauenſtudiums und die Veranſtaltung volks⸗ 
thümlicher Hochſchuleurſe ſowie die Zu⸗ 
laſſung der Realgymnaſial⸗ Abiturienten 
zum mediziniſchen Studium. 

Bern, 11. Oct. (W. T.⸗B.) Der Bundesrath hat 
auf einen Bericht des Bundesauwalts hin neuerdings 
ſechs Anarchiſten italieniſcher Herkunft aus der Schweiz 
age 11. Oct. (W. TB.) Graf Thun mar 
Finanzminiſter Kaizl ſind hier eingetroffen. 

Krakau, 11. Dec. Der Erzbiſchof von Warſchau 
erhielt den offiziellen Befehl, ſeine Wohnung nicht zu 
verlaſſen und Beſuche nicht zu empfangen. Dieſe 
Internirung dürfte damit zuſammenhängen, daß in 
einem Dorfe Ruſſiſch⸗Polens römiſche Katholiken, die 
mit Griechiſch⸗Orthodoxen in verwandtſchaftliche Be⸗ 
ziehungen treten wollten, ſeit längerer Zeit angeblich 
mit Billigung des höheren Klerus von den römiſch⸗ 
katholiſchen Ortsgeiſtlichen in grauenhafter Weiſe ge⸗ 
foltert worden ſein ſollen. 

— — Ener eg 


Veramwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blartes, mit Ausnahme des En — Oa und 

Inſeratentbeile, Guſtav Juda Für das Locale 

und Provinz Eduard Biegder Für den Inſeraten 

Theil Max Schulz. Druck und Verlag: Danziger 

Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sämmtilch 
in Danzig. 


j Politik des Cardinals 
Rampolla beginne ihre Früchte zu tragen. Man 
dürfe aber deshalb nicht glauben, daß fümmtliche Herz 


welche der heilige Stuhl durch die plötzliche Abberufung 


mund Rhein darf die Emſer Thallinie ganz feſtſtehend 
angeſehen werden. 


Frau Krohn, Aufwärterin bei Liesbeth Amalie König. 
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i H eute ab im (3398 
| Freitag, bój en October, Cas 50 henzollern, un fehe billigen Preifen, krumpffrei aus beſter Wolle, per Meter 0,90—1,20 Mt; 
im Saale des Schützenhauſes: "0 en 8. „ Flanell Hemden in reiner Wolle, & 3,00, 3,50 Mk. 
C D mm © © * t IT IT, 600. IE Zrieot-Hemden in Vigogne, à 75 Pf, 1,00—1,50 ME, 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. October. | Nr. 238. 
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Heundſchaftlich. 


Stadt Theater.] niu. Danziger pribal⸗ 
Dienstag, | on 1898, direction: Fritz Hillmann. insg No. 33. 
AA c M 4 8 F. zügig: 7 (1730 3 fei erhöhten Reichsbank⸗Discontſatze entſprechend, vergüten wir zur Zeit 
im Behandlung ( \) ii | | OOO 
Luſtſpiel Reue Binz a 15 ee . Dreyer. Í J eld l il (l 1 né > 3 A ar- Binlza sen = 7 
8 a 
ebe Se .be e ee Rage Vorstellung, | die ohne Kündigung zu erheben find, 3 Procent [Ba Any 
eigel, . \ 
n er atiz 6 sms e bei 3⸗ bezw. 6⸗monatlicher Kündigung & Procent D. A. 
api r YNY (( AAN 
a Zoran ee . git Sener ena. W O: 
a 7) 1 0 0 0 . è — — 
Desie een | | 1 Gav Bomann. | d 4. A guenber Danziger Privat⸗Actien⸗Bauk. 
Frau Bolzendahl . Marie Bendel. g 9 e e 
Ferdinand Saubert, Großeaufenann, fójwe: a Ta 
ee R aT IL}: Bismarck Memoiren. T 
U J n en . . O d Franz lee. I) ill B e Bie k- M 8 d $ $ * ` 
n En 0 ; Bismarck -Memolren. Ente November d. J. 


Frau Gutspächter Brömſe Ida Galliano. Ende November d. J. gelaugt zur Ausgabe: 


9 (39 i : 
wessen $ Gedanken und Erinnerungen 
von Otto Fürst v. Bismarck. 


erſcheint: 


Gedanken 
cna 


Ort: Eine kleine pommerſche Hafenſtadt. 
Hierauf: Ballet - Divertissement. Arrangirt von der 
Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, ausgeführt von derſelben, 
Emma Bailleul, Lisbeth Lagrange und dem Corps de Ballet. 
Größere Pauſe nach dem 2. Act. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
für Stehparterre à 50 Pfg. 
Caſſeneröffnung 6⅛ Uhr. Ende vor 10 Uhr. 
Spielplan: 
Mittwoch, 12. Oct. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Der 


Donnerstag: 


Frische Waffeln. Beſtellunge 2 Bände, gebunden 4 20,— 


n nimmt entgegen 


Bürgerſchützenhaus, 2 L.G. Homann & F. A. Weber's Audphanolung, 


Paul Bahl. 2792 Danzig, Langenmarkt 10. zę 
— n 


Liqueur⸗, Bier⸗ und; 


2000006000000000 


Vogelhändler. 4 
Donnerstag, 13. Oct. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Seiftüchsftube ; A 
Novität. Zum 4. Male. Hofgunst. Luſtſpiel von Altftästijcher Graben Nr. 2. A4 
Thilo von Trotha. JB” Heute: dE 
Freitag, 14. Oct. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Der G änſeweißſauer, 4 


Freischütz. Oper von Carl Maria v. Weber. 


2444444144444 44 


Pr: Theater. 


Direetor und Beſitzer: Hugo Meyer. 


einmarinirter Aal, r In Leinwand m E S ME. 20,—, 
beſter Güte. $ Hke 
ſowie Getränke in beſter Güte 3975) Neue Bezüge und Reparaturen. ; i Beſtellungen nimmt jetzt ſchon entgegen 


Gaie Ludwig, Halbe Ale. N 
Adalbert Karan, "se — 


Frische Wal, 
Je Cafe in r A ig, oem gar, di * 5 3 wish rę s av 
ESIM ee nee In Zeflidjkciten ZSellidikeiten 

Anlirelen des gogomórtigon gz (il ne Verein Kienio e 
orz elen Kii lt Insenhles, 
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Beſtes nicht explodirendes Petroleum. 


Mame gesetzlich geschützt} 
(Wortſchutz unter Nr. 16691 20B.) 
General⸗ eds für PE: (3226 


eee Alfenidbeſtecke, ſämmtliche Glas⸗ und Porzellan⸗ 
geſchirre, ſowie Beleuchtungsgegenſtände zu billigſten Preiſen 


Th. Kühl Nachflgr.,, 
38 Langenmarkt 38, Ecke der Kürichnergaſſe. 2975 


ne und Rath] l en, „aa 


in a Proceſſen(auch in Che: | Gejuch 


übernimmt Muſikaufführungen 
jeder Art. Aufträge ko an Św 
Vorſitzenden W.Wiechmann, 
Reſtaurant Danziger Muſik⸗ 
börſe, Altſtädtiſchen Graben 
Nr. 43, zu richten. (5182 


Musik (a 


zu ‚jede 1 eine wird mit 
nur beſter Beſetzung ausge: 
führt durch G. Möske, Paradies- Mö bel werden billig 
gaſſe 18, 2 Tr. Daſelbſt wird reparirt und auf: 


gründl. Biolin= Unterricht erth, polirt WEN a pa 


aa] 
æ Victoria“ 


Ordre auf Feinschnitt= 

Sauerkohl erbittet die Rohl- 
W Das (lnblocal 
befindet ſich von 


002902005090920000 


Far 


Riesen- 
Kinema- 
| tograph. ją 


Picardy, i 


fabrikation von E. F. Sontowski, 
Danzig. (5463 


Alfenide⸗ 
waaren, 


oa~ auia. en "FR 


Caſſenöffuung:] las. anfang o giert 
7 Ahr. Colibri, are 
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Sofleunarit 29, 


offeriren: 


Flanelle, Friſaden, Boys, 


Neuss. Molker. 70% Fleiſcherg. 87 
(2354 


Tricot⸗Hemden, Normal, 7700 Wolle, & 1,50 bis 


Tricot-Jacken, Normal, a 1,00, 1,20—2,00 mt. 
Strick⸗ „Jacken, Streichgarn, A 1,20, 1,50—2,00 ME 
Herren⸗Weſten, geſtrickt, à 1,50—4,00 ME. 
Knaben⸗Weſten, geſtrickt, à 1,00—2,00 mt. 
Herren⸗Unterhoſen, e e LEO GE 
Herren⸗Unterkleider, Normal, à 1,50-3,00 mr. 
naben⸗Unterkleider a 75 pi. sis 1,50 ar. 
Damen: und Mädchen⸗Pantalous 0 r 
Damen- u. Mädchen⸗Pantalons, Normal, 


Garantirt reines (52730 


Schweineſchmalz 
a Pfd. 40 J, bei 5 BA 38.4. 


Dampf: Kaffee, 


glich friſch, anerkannt gut, 


Pl 80 Pi, 1.00,20 m. 1,401. 
Albert Meck, 


3 (ALA a 19. 


A. H. Pretzell 


a, Heilige Geistgasse 110. 


Donnerstag, den 13. d. Mts., 
Abends 9½ Uhr, 


Vorſtandswahl. 


Sonnabend, Abends 9 Uhr, 


Geſellſchaftsabend. 


Der Vorſtand. 
H. Kretschmann. 
F 
(12 


von Ludwig Heidingsfeld, 


unter gütiger Mitwirkung von Mitgliedern des Danziger 
Geſang⸗ Vereins. 


Soliſtin: Frl. Hedwig Bernhardt aus Breslau 


1. Zwei Chorlieder a capella. 
a) Heidingsfeld, Mädchenlied; b) Raff, Neujahrslied. 
2. Arie der Andromache aus Achilleus von Bruch. 
3. Zwei Chorlieder a capella von Robert Franz. 
a) Die beſte Zeit. b) Frühlingsglaube. 
4. Zwei Sologeſänge. 
a) Arie aus Xerxes von Händel. 
b) Die Soldatenbraut von Schumann. EMRE 
2 Chorlieder von R. Franz. Morgenwanderung. Mailied. Ü 
„Drei Sologeſänge. M 
a) Das Erkennen von Löwe. 
b) Es blinkt der Thau von Rubinſtein. 


e) Lied von Berger. th itter = 
7. Chorlied von Rubiuſtein. Die Heinzelmännchen. Ga: a [Kurfürsten e Unterröcke für D geſtrickt, ſchwer, & 1,00. 2,00 ME. i 
Flügel: Rud. Ibach Sohn in Barmen aus Ziemssenw’s lM Goldwasser (8428 amen, geſtrickt, à 1,00—2,00 Mk. a 


M Cacao, Sappho, Stockmannshöfer Pommeranzen, 


Pianoforte⸗Magazin (8. Richter), Danzig, Hundegaſſe 36. 
Bergamottbirnen-Likór. 


Numerirte Karten à 4, 3, 2, 1½ Mark in der w 
Homann'schen Buchhandlung, Langenmarkt. p Medicinal-Fiercognac (ärztlich empfohlen), 
| Pretzels Lebenstropfen, vorzüglichster Magenregulator 


Etabliſſement Königshö ih f je 1 Postcolli, 3 Flaschen incl. Glas, Porto, Kiste 5 Mark 


DR pA ae EN er ER TA nen R 
$ eili genbrunn W Arrac, Burgunder, Weinpunsch 2 Fl. incl. 6 M 


Cigarren in allen Preislagen gut u. piia, 
Alle Freunde der Natur mache ich ergebenſt darauf auf⸗ Sämmtl. Rot-, Weiss-, Spanisch. un 
bal. pł 


Unterröcke für Damen — 3 8 à 2,00, * 
Camiſols in Friſade und geſtrickt, à 1,00, 1,50—3,00 Mk. a 
Kinder⸗ und Knaben⸗Tricot⸗Unterhoſen 


in halbwoll. Zephyr und Friſade, à 50 Pf. bis 1,50 Mk. 
Velours b JI tak 
Blouſen und Morgenröcke ix Scouzz u Sinnen f 


3310 ) 


merkſam, daß der prächtige Laubwald ſich jetzt zwar entfärbt M 
aber in biejem Farbenwechſel um fo intereſſanter ift i und | © ie Obst- u. deutsch. Beet, 


began le ah mie gety Gis, bet Genti ch e — — 

e Für Damen Mintel, Jaguets, Timnahmen x. 
ift anerfaunt Danzigs beſte Bezugsquelle 
F ir se la berg 


unſerer Königshöhe zu benutzen, denn von (hier aus hat man 
Deutschland g 1 55 — 
kz” Zn Conectionshaus. 3. Lauggaſſe 3. Confectianshaus. 


A. Hannemann. 


Regenschirme 
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tigſte Herbitb 
O CY Hochachtungsvoll 
82 Lauggaſſe 82. 374 
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Ar. 238. 1. Seiloge der „Danner Nenete Nadridten“ Dienstag 11. October 1898 | 


e . m, ZZ m = 5 - z = =x s = neue ae n m on «A 
Gerbit- Rennen bes TBejtwzeufifdhci "| sr en ge tape wie Te . , m, gan aneta SO PSO e ge ga zj OAT p | 
> . X s . P . ee: 2 2 k an. Racifie- = 2 8815 > Kair ref. 0 
Reitervereins bei Danzig⸗Zoppot. junges Thier, das exit zwei Rennen gelaufen, brach mehrere! 4jähr. Hengſte der Weitpreuß, Sandgeftite. i Dittanz ca. | North Pacific, Pref e A> 3 > 5 ka Nele zei gii, | ne l 
Zweiter Tag. Male aus und kam trotzdem zwei Minuten ſpäter ans Ziel. 300 Mieter, 5 1 Königl. RANET ee Refined om 7 788 Weizen "I 
ń , te Marienwerder's br. , ee - 5 and white i N.. 7.10 | 7.10 i Ar ei || 
Naturgemäß ſtand ger Dea a: de Denz Batbpof-iennen. Union = Elub - Preis 500 Mk. | gards R. „Carol“, deſſelben br. „Jmperator”, deſſelben br. | Ered. Bal at Oil City $ e Derember. 69¼ | 70 41 
zweiten Renntage hinter dem des erſten bedeutend Flachrennen. 300 Mk. dem Erſten, 150 Mk. dem Zweiten, „Lord Derby“, deſſelben F. „Sturm“, deffelben dbr. „Trajan“. Jebruar 110 | 110 per Mai. . „| 6854 | 6994 | 
zurück, namentlich fehlte das große Publicum am 50 Me. dem Dritten. Diſtanz ca. 1200 Meter. 9 Nennungen] Königl. Landgestüt Marienwerder s br. Ing 1. AA RE A Kaffee vr Novbr. | 546 > 18 
Montage, da am Werkeltage 1 e ſich die Zeit Es liefen Lt. v. Bachmayr's (5. Huf.) ee Königl. 8 r eee F. „Sturm“ 2. bo. Rohe u. Brothers > 1 per Januar | 6.70 | 5 
zu einer Fahrt nach Zoppot um die Mittagszeit gönnen | Rittmeiit : (5. Huſ.). Hrn. Maecklenburg's F.⸗St. Defjelben dbr. „Trajan“ 3. a . Shi ARNG j ć SEA; ~A O 
können. 1 den en bemerkten wir Herrn „Malta N v. Putikamer's 2. Dul.) br. St. | „Ingo“ ging in 9 . ½ Naſenlänge vor „Sturm“ i BER e a 6 Uhr. me 
Stadtcommandanten General v. Heydebred, Herrn Allright“ (Beſ.). Herrn Schrader's br. H. „Simpel“ (Herr] durchs Ziel. TYŁ: I u. Rennen. Preis 200 Mk. dem 9 R per Mai. .|64ę | 661 
General v. Pfuhlſtein, Herrn Landrath Grafen Keyſer⸗ Oehlſchläger). c 8. Zebewohl-Hürden- SA dd: niet ver October e „| 6814 | 637 Porc per Octów. 7.57½ 7571 | 
e ral v. E = pjer ; Simpel“ (Herr Oehlſchläger) 1., eriten, 100 Mk. dem zweiten. Pferde. Für Pferde, die im] per December. , | 6234 6884 [Speck Hort cl. 5.37½ |5302 | 
. o le z 4 
nagi Die e wat Tauch nur klein, En ee = D „Malta (St. Rennhoff) 2, Jahre 1898 auf der Danziger Bahn geſtartet find, aber nicht. peck fhort cl. 5.87 W 
die Tribüne mäßig beſetzt. Am Sattelplatz dagegen] Si p Puttkamer ss br, St. „Allright⸗ (Beſ.) 3. gefiegt haben. Diit. ca. 2500 Meter. 13 Unterſchriften. Es 7 Fer NACZ PERCY 1 
war es lebhaft, auch am Totaliſator wurde wacker gez „Malta“ nahm die Führung, geſchloſſener Start, ſpäter | liefen Qt. v. Bachmayr's (5. Huf.) dbr. H. „Biriemald der Preuß A unge te e 
wettet, war doch ein Umſatz bei den acht Rennen von kam „Simpel“ auf und ging mit ae at a Et. PEAR m A en ch er eu iſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
5680 Mk. gemacht worden, wovon 705 Mark auf die zwiſchen dem zweiten und dritten Pfer gen. Tot.: W. „Allegro Viva DP 178 10. October 1898. W 
Gemeinde Zoppot falen. Ganz ohne Unglüdsfal folte |10: 21 nr Jagb⸗Rennen. Ehrenpreis Sr. Maj. KE ee e Für inländiſches Gerreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 
n Kaiser des Herb trennen nicht enden. Im zes Kafßers eng em Reiter des Siegers Ehren: | (Bei). St. v. gigewię ſchwör. St. „Schwarzamſel“ (Lt ... ̃˙ 7—vUj᷑ : | | 
[DTELS: = ü i i wi Tri x à ogg ~ * h 
3 15 = 1 Jagd⸗Rennen ſtürzte Lieutenant von preiſe vom Verein dem Zweiten und . Diſtanz circa | v. „putttamer). 4 dun Sl. Gipfel de im Pieper), 1. See ggen | erſte | 
i z an der Steinmauer und mußte in einem |4603 Meter. 4 Nennungen. Es liefen: St. v. Frantzius'] Lt. v. Badmayr’s bbr. St. a 5 1). 1. f Beist Stettin... „ . | 166105 | 130—142 140186 | 196-154 4 
Sanitäts⸗Krankenwagen vom Platze gefahren werden. (1. Gui.) F.⸗St. „Philadelphia“ (Beſ.), Lt. v. Mackenſen's ſchw. Hrn. Maecklenburg's F.⸗St. „Malta“ (St. Reunhoff). 2. S 155 155 155 = | 
Die Berl fi lücklicherweiſe ni 4 x Huf.) F.⸗ ti Bes) Et. v. Zitzewitz' dbr. W. „Elpus“ (Beſ.). Et. v. Zitzewitz ſchwbr. St. „Schwarzamſel“ (Lt. v. Puttkamer). 3 Danzig ee e | 147—167 | 187—138 | 134—142 | 124—125 í 
erlegungen follen glücklicherweiſe nicht ernfterer | W. Monarhi” Bei), St. B. Monarh ift” (Bej.) 1 Girſewald“ nahm zunächſt die Führung, dann „Malta“, Thorn: « a | 158-162 | 128—136 | 126—136 | 126—130 A 
Natur fein und es ſich um eine verhältnißmäßig leichte St. v. Matenjen 3 Wei „Philad elphia“ (Beſ) 2.4. 5 ſchließlich kam „Girſewald“ auf und ging mit Allens W Pr. 0m, — 130 2 Er H 
e ee Nach de ſechtten dien E a p głosowi” naim nat De ee diè kabrung.] 2 Längen fięgreld uche Biel, T 10:99, Breslau + 1. |154—169 | 185-145 182—152 | 118—125 ą 
i en vorzüglich, Nach dem ſechſten Rennen nahm ME, r warf „Elpus“, der vorzüglich aufgekommen > Pojet . ee w s a „ | 185—165 | 128—135 —145 —15 | 
Sen 1 . die Vertheilung der emen 0 ab. „ronarehiit‘ f l i A Na | lei rg OW a 
reife an die Sieger vor. Nach 15 Uhr war das ſechs Längen. Tot.: 10: ŚŚ. es d Br — — m à 
Rennen beendet und die Züge brachten die Beſucher 5. Drittes Hengſt⸗Prüfungs⸗ Rennen. Ehrenpreis Tora + Nach privater Ermittelung: JĄ 
zunächſt nach Zoppot. Freilich beſſer wäre es, dem Reiter des Siegers. Flach⸗Rennen. Für (jähr, den : Tosar.pl. | T2gr-p[. STOGI 450 gr.p.l i 
wenn die vielen Dangi ò dle] Weſtpr. Landgeſtüten angehörige Hongſte. Vollblut ausge⸗ + Ginlager Schleuſe, den 10. October 1898. Stromab: Berlin 115 120 gr... [450 ar pt 
i anziger von der Halteftele jwen Diſt. ca. 1500 Meter. 15 Nennungen. Es liefen: 4 Kähne mir Nutzholz. D. „Bromberg“ von Bromberg mit | Stettin Stadt | | : 165 143 155 7 
des Rennplatzes aus ſogleich nach Haufe | id she Landgeſtüt Marienwerder's F. „Mordskerl“ (Lieut. div. Gütern an F. Krahn, Danzig. D. „Friede“ von Königs⸗ Königsberg i. Pres „ 3 1591½ 1386/, 25 105 
befördert werden könnten und nicht erſt den Weg aja. Deſſelben R. „Caballero“ (St. v. Oetinger), Des: | berg mit div. Gütern an E. Bereng, Danzig. D. „Thorn“ | Breslaw . « « ; 170 148 152 es 
zurück nach Zoppot und von da per Bahn nach Danzig | jelben br. „Afrieus“ Lieut. v. Puttkamer). Deſſelben R. von Cuim mit div. Gütern an J. Ick, Danzig. D. „Tiegenhof Poſen © +5 1 RAZ 145 150 


nehmen müßten. Vielleicht wird die Bahnverwaltung, „FJortunio“ (St. Dreßler). Deſſelben R. „Lorbeer“ (Lieut. und D. „Friſch“ von Elbing an v. Rieſen, Danzig. Droz⸗ Grund heutige E Depef 

za nd i x f Brit D 7376 = © . ; i H igener Depeſchen 

die den Wünſchen des Pub entgegen] egeli) Königl. Landgeſtüt Pr. Stargard's F. „Hanno“ kowskti von Schönbaum mit 10 To. Weizen, Heman von au ger e i a 
Wünjh 8 Publicums doch jo gern ges a. eibnigz). Deſſelben F. „Kingaro“ (Lient. Frhr. Steegen mit 80 To. Weizen an R. Sartorius, Danzig. Reddig einſchl. Fracht, Zoll und Sue 


8 de per Tonne, 
f ee de ; be | (Bieut.. b. R „aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
kommt, jhon beim nächſten Frühjahrs⸗Meeting Abe | | Deſſelben R. „Piaſt“ (Lt. v. Vogel). Dejjelben | von Königsberg mit 60 To. Oelſaat an Nachmanſohn, Danzig. 


ili i 3 Rar z|o. Giebed). Unterſchiede. Mm 
3 ſchaffen. Die, Rennen nahmen folgenden Verlauf A „Polier“ (Et. Funk). Deſſelben F. „Tambourmafor“] Wilgorski von Wlociawet mit 140 To. Zucker an Baltiihe | == | | AE 4 


Preis von Marienburg. 750 Mk. gegeben vom] TE: Mackenſen) W = Bon Nach 10 10.|8 10. | 
. kus Pier R. 3 500 Mk. | (Lieut. v. - R Bank, Danzig. Schulz von Wloclawek mit 50 To. Zucker an /10. 8/10. 
77, . ).. , (Bein Mehr] cte. | oe ois malt | 
Di î Š £ : Herrn Ot. v. al . + A à i „ C. witz mit 95 hicago erlin | Weizen ctober 6314 Fts 170,00 170,00 SE 
e rh o DL aż A ŚM. Kgl. Landgestüt Marienwerder br. „Afrieus“ (Vient. | Sfidersti von Kruſchwiz mit 80 To. Zucker an Cohrs und | Civervoot | Berlin | Weisen December | 6 fh. 6 0. 174,2 17440 | 
en 3 . Pf y 95 5 (Et. v. = Sarolta“ (Herr v. Puttkamer) 75 A Ammé Nachf. Neufahrwaſſer. Gorsti von Nakel mit 90, Sdeſſa Berlin 5 Loco 87 Kop. 176,25 174,80. 1 
Sehlichläger) a Ge ©: 5 919 (2. b. Vogel), Hrn. an ER dhe el 3. 8 ` Pohlmann von Nakel mit 80 To. Zucker an Raffinerie Neu- Paris SP Weißen TAA, 270 E n i 
; . m taedlenówig'$ „Kinga ahm die Führung, dann kam „Tambour⸗ fahrwaſſer. Stromauf: 3 Kühne leer. D. „Neptun“ von Amſterdam Köln Weizen November | 177 ŚĆ fl. 19878 16868. M 


Jacobſen's St. „Concordia“ (Et. v. Pelet), Hrn. M jor“ auf, nach heftigem Endkampf mit „Africus“ gi 5 i it di fi 5 : 
a z ben br. St. ma! E tiger amp it „Africu ging Danzig mit div. Gütern an Nonnenberg, Graudenz. D. A Dor 5 9 g 
br, &t. „Eva“ (Et. v. Rennhoff 11. Dig.) 1 F. W. „Tambourmajor“ mit einer Naſenlänge als Erſter durchs Born“ von Danzig mit div. Gütern u A. Zedler Ellen A Bertin e Dow 
„Teutoburg“ (Lt. v. Lippa), Lt. v. Oetinger pe (Tr.⸗Btl. 17) Ziel. Tot. 54:10. „Einigkeit“ von Danzig mit diverſen Gütern an Meyhöfer Riga Berlin Roggen do. 
6. Großer Preis von Weſtpreußen. Ehrenpreis dem | Königsberg. Amiſterdam | Köln Roggen] October 


54½ Ets. 155,00) 155,06 X 
70 @op. 153.50 154,90 iE 
81 Kop. | 156,25| 156,25: 


„Macmanus“ (Qt. v. Puttkamer), Rittm. Voge 154 6 K. 8 


F.⸗W. „Molitor“ (Lt. v. Zitzewitz). Reibnitz) 1 Reiter des Siegers. Außerdem mindeſtens 1000 Mk. dem * Polizei⸗Bericht vom 11. Oct. Ver N 
sii p pd DE - 5 . J > 5 . E * . N) erhaftet: 10 W ————ů ů ZOZ ZOZ Z — | 
i Hrn. 8 8,58. rz > | he Stenngofi) 2, erſten, 500 Mk. dem zweiten, 300 Mk. dem dritten, 200 Mk.] darunter 2 wegen Mißhandlung, 2 wegen Weite Lienen N Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. DE 
prn. Maecklenburg's br. St. „ Lippa) 8. dem vierten Pferden; das fünfte reitet den Einſatz. Jagd⸗ Beleidigung, 1 wegen Trunkenheit, 1 Obdachloſer. Obdachlos: 1. Waſſerſtand: 0,08 Meter über Null. Wind 


Deſſelben br. St. Teutoburg” (Ct. p- Gba“ gewinnen zu rennen. Diſtanz ca. 4500 Meter. 8 Unterſchriften. Es Gefunden: 1 Paar braune und 1 Paar graue Tric JAA ee i i 
AR de ht Die glibiina, „Talma“ ſchluß liefen Lieut. v. Lippa's (11. Drag.) F.⸗St. „Balldame“ (Lieut. | ſchuhe und 1 vorher Damen inte będ Zad O DUK U R GWO ZO 7 
fich ihr bald * Dos Feld zog fidh weit auseinander. Rennhoff), Et. v. Mackenſen's br. W. „Game and Set“ (Et. Erdmann Lenz, 1 ſchwarze Weſte mit Uhrkette und 2 Näh- . 
Schließlich fie te „Zalma” mit mehreren Längen, 204.:10:30.|v. Mackenſen), Lieut. v. Reibnitz' br. St. „Kaſſurah“ (Lieut.] ringen, Quittungskarte des Malers Eduard Eichler, Wander- | Name 

2. W. 0 reußiſche Halbbint-Steepie-Chaje. Land: |v. Puttkamer). gewerbeſchein für Julius Böhmer, 1 Paar weiße, lange] des Schiffers Fahrzeug“ Ladung Bon 
Weſtp hiervon 1000 Mk. dem erjten,| Lt. v. Mackenſen's br. W., Game andSet“St.v. Mackenſen)!.] Damenhandſchuhe und 1 Brode, abzuholen aus dem Fund- oder Capitäns 


ſchaf 8 1500 WE, nhe » je, abżi 
900 N. a 100 Dit. dem dritten Pferde. Dem] Et. v. Reibnitz br. St. „Kaſſurrah“ (Tt. v. Puttkamer 2, bureau der Königlichen Poltzeidirection, 1 Kaſtenkarre, aban: | -ertean ahn Mapstucen tener e 
100 Mk. „Kaſſurah“ hatte zunächſt die Führung. Am erſten Wajer- f holen aus dem Polizetrebterbureau zu Neufahrmafler. Ber- Golke do. Güter do. 
0. 


Nach 


Züchter des Sieger graben ſtürzte Balldame“ und gab das Rennen auf, zwiſchen l 1 filberne Anfernhr mit Haarkette, 1 braune Pelzb Sri do do 1 6 5 * 
z de. 5555 n: x auf, żwiichen | loren: e raune elzboa, rü ger . 3 25 
ee W und „Game and Set“ entſpann ſich ein heißer] Quittungskarte Nr. 7, Beſcheinigung über Aufrechnung der Stech 8 aufe Wenden 55. | 
Rittm. du B Frantz Kampf, der damit endete, daß „Game and Set“ am Einlauf] Quittungskarte Nr. 7 und Arbeits ⸗Entlaſſungsſchein für e D, Kleie piot s LB 
Rittm. du Bol A 3 aufkam eo mit drei Längen ſiegreich durchs Ziel ging. | Arbeiter Guitav Kieſelbach, abzugeben im Fundbureau der Aller A a : 
Herrn Abramo ; v. ) To t.: 10: 19. . Königlichen Volizei-Divection. i Kalkowski Zucker do anaig 


Auction Hintergaſſe No. 16r 


dg 
® * 11 * - * 

im Bildungs⸗Vereinshaus. a 
Mittwoch, den 12. October 1898, vormittags von 
10 Uhr ab, werde ich im Auftrage wegen Geſchäftsaufgabe | 
15 Mille hochfeine Cigarren in verſchiedenen Sorten, 150 N 
Flaſchen Rothwein in , und ½ Flaſchen, 25 Fl. Museat⸗ sA + 
Wein, 50 Fl. fein Cognac, 1 Sack Pflaumen, ½ Sack 4 ' 
trockene Aepfel, biverje Gemüſe in Blechbüchſen, 3 Glas eng. m: 

fein Salz an den Meiſtbietenden gegen Baar verkaufen. 3 7 

G. A. Rehan, 

Auctionntor und gerichtlich vereidigter Tarator, | 
54146) Langgarten No. 73. 


i A I TEA TREE TORE REGET PADY TREE" TEE NJ TTS 
Auction im großen Saale Hotel zum Stern, 
Heumarkt Nr. 4. l 
Freitag, den 14. October, Vormittags von 10 Uhr 
ab, verſteigere im Auftrage: 3 À 
1 Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 1 kl. Herrenſchreib⸗ 
tiſch mit Geheimfächern, 2 nußb. Paradebettgeſtelle, 
1 Rips⸗Garnitur, Sopha, 2 Fauteuils, 10 Tafelftiihie ` 
mit Rofzhaarpolſterung, 1 Blumentiſch, unſeb., A eleg. 
nußb. Säulen⸗Kleiderſchrank, zerlegb., in Eichen, Inußb. 
Buffet in Linden, 1 birk. Paradebettgeſtell mit Matr., 
2 echt nußb. Trumeauſpiegel mit Stufe, 1 nußzb. 
Speiſetafel zu 5 Einlagen, 2 nußb. Säulen⸗Kleider⸗ 
ſchränke, 2 do. Vertieows mit Spiegelglas, 2 Küchen⸗ 
glasſchränke, 1 birk. Kleiderſchrank, 1 birk. Verticow, 
2 feine Paneelſopha, 6 Bettgeſtelle mit Matratzen, 
1 Schlafſopha mit Plüſchbezug, 2 feine Plüſchgarnite 
2 Roßthnar⸗Matratzen, 3 Wienerſtühle, Speiſeauszieh⸗ 
tiſche, 12 Stühle mit Rohrlehnen, Bücherſchrank 4 
I unfżb. € aujeuje, Spiegelſchrank, Pfeilerſpiegel, 2Teppiche, 
Servirtiſch. 4 Oelgemälde, Nachttiſche, Waſchtiſche mit 
Marmor, Regulateure, Sophatiſche, 1 Schlaffopha, Portiere 


; 19 ! LAK mit Stangen, Plüſch⸗Tiſchdecken, Kammerdi A 
Dankſagung. PGA mit Stangen, Buiozineden, Anmmneibiener, Poni 


q : 7 r wozu einlade. 
Für die reiche Theil⸗ 88 Kressmann 


i NB. Die Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet. (54876 
à nahme bei dem Begräbniſſe pł 
von Stettin 


Die Auction findet ſtatt. Die Möbel find paſſ. z. Ausf ' 

ines mir unvergeßlichen Eduard Glazeski, Auction: Gomuijjariu8 And ar 
le s 2 7 Ausgekämmte Saar Be 
Mannes fage ich dem H Jif mit Gütern hier angekommen PY ekauft Fleiſche ae zue en 
und löſcht an meinen Speichern uction gekaut Tleischergaſſe Nr. 84. 


Heute Nacht 11 Uhr eni- 
ſchlief ſanft nach langen 
ſchweren Leiden unſer 
innigſtgeliebter Sohn, 
Bruder, Schwager, Onkel, 
Neffe und Couſin 


Paul Alexander 
Dombrowski 


Statt besonderer Meldung. 
Heute verſchied plötzlich nach längerem Herzleiden 
„unfer lieber Vater und Großvater, der frühere 
Schloſſermeiſter 


August Brandt 


ö im 77. Lebensjahre. . 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 10. October 1898 


Johanna Werner und Sohn. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 13. d. 
Mts., 10 Uhr Vormittag, von der Leichenhalle der 
Bartholomül⸗Kirche aus ſtatt. 


w 4 $ 
9 0 

Sverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
| von Danzig Niederſtadt Blatt 259 auf den Namen der Maurer: 
\ geſelle und Eigenthümer Johann und Franziska geborene 
Wölle-Stier'ſchen Eheleute eingetragene, Danzig, Strauß⸗ 
gaſſe 5 belegene Grundſtück 
am 6. December 1898, Vormittags 10½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer: | in feinem 33. Lebensjahre, 
R „o zł AE et werden. á SANÓ welches tiefbetrübtanzeigen 

a rundſtück i ei einer Fläche von 6 ar m zur i 

Grundſteuer, mit 7800 Mt. e zur Gebäudeſteuer APR 1 dm 1 aS 
veranlagt. Die nicht von feloſt auf den Erſteher übergehenden Im Namen Ter Hinter 
Anſprüche, insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen u R 
find bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. 10 Die trauernden Eltern 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird ' und Geſchwiſter. ; 


— 
— z 


1 — 


p 


am 7. December 1898, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. (8937 

Danzig, den 5. October 1898. ý ; 

Königliches Amtsgeriht, Abtheilung 11. 

Die gum Bau eines Eiſenbahn⸗Dienſtgebäudes auf Hanpi 
bahnhof Danzig erforderlichen Steinmetzarbeiten einſchließlich 
Material, ca. 178 ebm Sandſteinwerkſtücke, ſollen öffentlich 
vergeben werden. Verſiegelte Angebote mit der Aufſchrift . unſer Schwiegerſohn und 
„Angebst auf Steinmetzarbeiten zu einem Dienſtgebäude auff © wage i 

auptbahnhof Danzig“ ind bis Montag, den 24, October er., der 
Rittags 12 Uhr, dem Neubaubureau auf Hauptbahnhof Danzig Paul Alexan er 

einzureichen, woſelbſt Angebotsformular nebſt Bedingungen l 

gegen poft- und beſtellgeldfreie Einſendung von 1,00 Mk. Dombrowski ; 

bezogen werden können; ebendaſelbſt find die Zeichnungen ein- | É im noch nicht voll⸗ 

(8912 endeten 33. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen tiefbetrübt [A 


Statt beſonderer Meldung. 

Geſtern Abend 9 Uhr entſchlief nach langem, mit f 
Geduld ertragenem Leiden, verſehen mit den hl. Sterbe⸗ 
ſacramenten, unjere liebe Tante, Großtante u. Schwägerin 


Jun Emilie Schulz 


im 72. Lebensjahre. 
Danzig, den 11. October 1898. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Ober- Controleur Neumann und Frau 
Elise geb. Schulz. 


Heute Nacht 11 Uhr ent⸗ 
| schlief ſanft nach langem, 
ſchwerem Leiden mein 
innigftgelfebter Mann, 


— — — . — 


uſehen. 
ani e den 6. Oetober 1898. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direetion. 


Familien = Anzeigen 


e — 9| finden in den „Danziger 


| r Neueſte Nachrichten“ die 
I Käthe Milenz 


an | 
| Danzig, d. 10. Oct. 1898. ; 
Die trauernden Hinter- w 
ć bliebenen. 


weiteſte Verbreitung. 


Krieger⸗Verein ſowie allen „Friede“ 1 5 Kleiderschrank gut erh Jerlegh⸗ 
T menden,bejonderg „Friede“ und „Einigkeit“. Kehrwiedergasse 1. w.. kauf. gef. or „‚gerlenb., 
Walter Müller a Prediger Blech, [i. die Herren daarenempfänger g taui aef Ofi.unt E978diej Bi. 


wollen ihre Güter gegen Ein⸗ Am Sonnabend, d. 15.Oct. | 18t verzsl. fejt. Haus Mittelwh. 

reichung der MHEAN Con: | 1898, Vormittags 11 Uhr, | w. a. Langgart. od. Niederſt. bald. A 

noiſſemente abnehmen. (3991 werde ich daſelbſt für Rechnung zu kauf geſ. Off nur v. Selbſtverk. 
Ferdinand Prowe, wen es angeht unt. E280 g. d. Exp. dieſ. Bl. (54015 


— . 


N ee a 
20 Pack circa 1000 Blatt Habel Betten, Kleider, Waſche 


meinen herzlichſten Dank R 
Danzig, d. 10. Octob. 1898. 


Bertha Hoffmann 


Am 9. d. Mts. verstarb hierselbst 
plötzlich 


der Kónigl. Regierungs- und Baurath 


Verlobte. 


Magdeburg, Danzig, 
im October 1898. 


Wittwe.. gute nußbaum Fournire |. Jmerden gekauft. Offert. 
öffentlich meistbietend gegen unter S an die Exped. (52786 s 
gleich baare Zahlung ver⸗ Ein kl.eiſ. Ofen mit Nohr wird; ' 
M | fteigern. (3995 | kaufen gej, Scheibeurittergaſſe 3, | 
5 Neumann, Griechiſches u. Iateiniſch. Lexikon, s] 
sl PO 44 p 5 å A 5 | Lexikon 1 
| Mitglied der hiesigen Königl. Eisenbahn- Heute Nach 11%, Uhr . a He Ar ee Diane ia geſucht A 
1801 i . Juli d. Js. un verſchied na kurzem + . ARD RAN ed e „2 Treppen. E 
et Sr 1 a E d der ſchwerem Leiden, infolge ]. Donnerstag, d. 13. Oct. er. ER | Sit gut erh. Sopha zu kauf. gej. 27 
bis zu diesem Zeitpunkte Mitglie Sr M ; , è an kauf. gef 
Er: 2 ; el zu Essen. einer Lungenentzündung, Vormittags 10 Uhr, werde ich © Off. Jopengaſſe 7, Biergeſch., erb. 
een Königl. Eisenbahn-Direction 1 unfer lieber kleiner Sohn [on angegebenen Orte im Wege MAuection Militärkleider Treſſen, Säbel, 
| nes od RB 925 eife Wir verlieren in dem Verstorbenen y | è „er Smangsvollitiedung die dort |, t Nr. 1282 Fiſchb. w. z.h. Pr. gek. Breitg. 110. 
der Theilnahme und Liebe einen werthgeschätzten Collegen, 3 erBert: 80 81. en 11 f in 2. Pe ershagen r. „Suche ein gut erhaltenes 
in überaus zahlreicher und welchem es gelungen ist sich in der kurzen im Alter von 6 Monaten, 50 Fl. ff. Li ngarwein, Am Mittwoch, d. 12. Octob.] Küchenſpind und eine circa 
berzlicher Weiſe zu Theil Zeit Peak ten Thätigkeit am welches wir hiermit allen > 851 Been Altvater u. 15 a ne RE ante an un die zu kaufen. Off. 
geworden. a 8 Ą Și PA | i j 1 ich am angegebenen Orte imWege an die Exp. d. Blattes. 
| 5 = ietfii hiesigen Orte die Liebe und ARTE i e F Sfientlich meiſtbietend gegen der Zwangsvollſtreckung Gut erhalt. © > nr 
| j de em Einzelnen hierfür z Mitarbeiter zu erwerben, und tiefbetrübt anzeigen J Baarzahlung verſteigern. (4004 aw nei. Off a ommode zu kaufen 
i a e en Sine Angedenken stets eine Danzig, 11. October 1898. Janisch, 1 Inſtrument Een. 
7 h f £ z aan 4 A, u 5 -U. E. 
eden Betheiligten auf ehrende Erinnerung bewahren. 6997 Gerichtsvollzieter, (neu) Kronleucht w. . gef Oy u 888 


Breitgasse 183, 1 Fr. 1 e 6 gegen Febrrder R 
$ RETTET RE: zz g = Verk > 
ſteigern (3963 auf ange 


dieſem Wege meinen herz: 


innigſten Dank entgegen⸗ den 10. October 1898. 


ch gut erh. Werd. da 
nomm Fraueng. 31. 


F. Melchert und Frau 
Danzig, í : A 


„ großen Theil Der P räsident, ä Janke Grundſt mir 2 gut, HYP., 5000, 

) PR heile 2 É 0 Gin i baune Be GA i ZU u. baar. Zug. v. 1500 zu kauf. geſ. 

| Seauer fieis gebenen. die Mitglieder und Hilfsarbeiter i N gut verzinsliches Geundfie| Geriösvollieher in Danzig. | Of. unter E 98 an bie Erp. erb. 
j è h W a 3 Ni H | bevorzugt, worin fih eine]? — D In.erh. braun reifckoff inn 
Natalie Schmidt b der Königl. Eisenbahn Direction. l Reſtauration befindet, wird zu 5 Sopa Ola 


k kaufen geſucht. Vermittler verb. Jacoby, Kohlenmarkt 34, r nenne 
a ur pe werden Offerten unt. F 23 an die Exped. Suche J. Selbftvert.e. Grunig e und abgeſchnittene 
zu taufen geſucht. Offertenunter] T gur erhalt. Werroleumapparat fd. Pr. v. 1820000. zu kaufen. Daa re kauft Hermann Korsch, 


E 912 an die Exped. dieſes Bl. H w. zu k. gej. Schüſſeldamm 27, pt.! Offerten u. E 908 an die Een Dam. ⸗Friſeur, Müchtanſ 8 e 


geb. Voigt. 
Brentau, den 10. 10. 98. NE 


6 Dienstag 
— nn rn — — a 
Käſe, alle Sort., fett u. mager, Bauſtelle HoheSeigen 2 zu verk. 
g. monati. Nachz. qe]. Off. F 48. Näh. v. Dill, Nr. 5 1. (51476 
1 Kunſtramme, betriebsfähig, w. Me Ti ĄCE 
get. Of. mit Br E878 @rpen. | MEIN Heischereiorundstück 

Selbſtkäufer ſucht Haus- in Marienburg, am Markt, in 
grundſtück mit Mittelwohnung. beſter Lage, Laden, Wohnung, 
zu kaufen. Anzahlg. bis 15000 . Schlachth. frei, will b. gering. Anz. 
Off. unt. E 49 an die Exp. d. Bl. verk. od. iof. verpacht. P. Werner, 
Eintüchenſpind wird zufgef. Danzig, Junkergaſſe 2,2, (51666 
Off. unter F 52 an die Exp. d. Bl. en a e 
Kl. Grundſt. b. Danzig z. kauf gef. u. Ausſp.,a. Markt gel, Fremden⸗ 
2.3000. 4 Ag verb. Of unt. E OWE. Reſtaur. 10001560. nder 

Grundſtücke mit Mittel- 7 900 f; zu verk. 


Gross, Selt 4, j 
wohnungen ſucht zu kaufen e 


Nr. 238. 


Hirſchg.6, Whn., 2. wiel 1 
ſof. z. v. Zu erfr. Straußg. 6, pt. l. 
ſof. z. v. Zu erf bg (54826 


"pa dh A Mah 
Paradiesgasse b, Hinter-keh. 
it eine Wohnung zu vern. 
Wohnung f. 20 M z. 15.OCct., eine 
Wohnung f. 16 4 zum 1. Nov. zu 
vermieth. Sandgrube 52e, 1 Tr. 
Tiſchlerg.32, part., Wohn. m. Hof, 
gr. Werkſtätte gl. od.ſpäter zu vm. 
Näh. Weidengaſſe 1b, Klabs. | 
1Wohnung,Stube,&abinetfofort 
zu vermiethen Faulgraben 17. | 


Danziger Neueſte Nachrichten. 11. October. 


jÈ ar | EERERLELAERKERHRRHHKÄUNN 
Ein Loromobil⸗Dampfkeſel, PIE 


i Zwei ältere jolide Herren, denen das Wohnen in 
| gę den ortsüblichen möblirten Zimmern nicht mehr 

fahrbar, 14 Pferdekräfte, gegenwärtig im vollen Be⸗ 

triebe, mit dazugehörigem Keſſelhaus aus verzinktem 


behagt, ſuchen eine ordentliche, rechtſchaffene, und ŚĆ 
Wellblech iſt wegen Aufgabe meines Kohlen⸗ und Holz⸗ 


zu junge Dame, die im Beis guter Möbel ift und 
Sg geneigt wäre gegen Gewährung freier Wohnung SE 
zwei gut möblirte Zimmer abzugeben, den Haus- 
| 2 ſtand evtl. zu führen und überhaupt ein gemüthliches 
3e Heim einzurichten. wi: k 
Diesbezügliche Vorſchläge, die zu einer baldigen 
Entſcheidung führen, werden erbeten unter „M. P. 
Junggesellenheim“ durch die Exp. d. Blattes. (5439b 


CCC. ͤ KK 


Bureau „Deutſchland“ Jopen⸗ 
gaſſe 12. Vermittler verb. (54906 
Schlafſopha, gut erhalten, zu 
kaufen geſucht. Offert. unt. F 27 
an die Expedition dieſ. Blattes. 
1 gebraucht. groß Pelzfußſack 
kauft Gosse, Güterbahnh. lege Th. 


1 Klapp⸗ od. zuſammenlegb. Tiſch, | © 


a. Auszieht., w. 3. k. g. Off. u. F45. 
IHaus m. g. eingef. Reſt. v. Selbjtv. 
zu kf. geſ. Off. u. E 974 an die Exp. 
gef. Offert. unt. F 7 an die Exp. 


Er: = SH 


Ein gut gehendes 


Schankgeſchüft 


wird von gleich oder ſpäter zu 


zonen 
alte 


Kl. Grundt. n. a. Bahnh. neu (OR 
verändh. z. v. Nh. Schmiedeg. 238,3. 


BZeguemes 


Feläpferd 


für ſchweres Gewicht, ſteht nach 
beendigter Dienſtleiſtung billig 
zum Verkauf. 
Kriegsſchulſtall 1—3 Uhr. 

53616) Barre, Haupimann. 


Beſichtigung 


Eine Plüſchgarnitur, neu, 


2 und ein neues Sopha billig 


zu verkauf. Poggenpfuhl 13, 2. 
1 fajtineuer, braunpolirter Tiſch 


& | Billig zu verk. Pfefferſtadt 42, pt. 


Ein nußb. Waſchtiſch m. Marmor, 
mahag. Spiegelipind, 1 gr. birk. 
Kinder⸗Bettgeſtell, 1 mahagoni 
Trumeau⸗Spiegel, 1 g. Gold⸗ 
rahmen⸗Spiegel billig zu ver⸗ 
kaufen Häkergaſſe 20, part, 


Ein Sopha ven 


kaufen Baumgartſchegaſſe 45, 1. 
Eine polirte Schlafbank zu ver⸗ 
kaufen Tiſchlergaſſe 38, parterre. 


Sopha, Bertgeſt,Waſcht, Edid, | 


Spieg. Stühl. z. vk. Poggenpf. 26 p. 


See 
Mah. grad. Sopha, jegr gut erh., 


b. zu verk. Rähm 6, beiMiolowitz, 
nun 
Mahagoni⸗Waſchtiſch mit Zink⸗ 


Friſche Brautkrünze 
ſind ſtets billig zu haben. Das 
Aufſtecken des Schleiers und 
Friſiren der Haare wird gratis 
hier ſowie außerhalb perjónlich 
ausgeführt Langgarten50, [55146 


3 


Ein Rittergut 


(keine Brennerei) 


glich 50-100 Liter 


Offerten nebſt Preis z 
unt. 03870 an die Ej kl 


ſucht Abſatz für täg⸗ 3 


Ein junger Kaufmann ſucht ein 


möblirt. Zimmer 


ev. m. Benj.in d. Nähe d. Hopfeng. 
Off. 1 E 976 an die Exp. d. Bl. 
Suche ſeparates, möbl. Zimmer 
mit Beni u. Clap, Nähe d. Theat. 
für e. Herrn, billigſte Preisang. 
Off. unt. E 997 an die Exp. d. Bl. 


i nebſt urſchengelaß 


um 1. Nov. Offerten u. E 918 
an die Exp. erbeten. (54506 


Jung Kaufmann |. bei beſſ Fam. 


Ale. freundl. Bimm. m. Penſion in 


der Nähe der Langenbrücke. 
Offerten nebſt Anſprüchen unt. 


E 993 an die Exped. d. Bl. erb. 
Eine junge Dame (Lehrerin), 


jucht möblirtes Zimmer in 
den Hauptſtraßen der Altſtadt. 


Petershagen 2426 


ift eine Wohnung von? Zimmern, 
Küche u. Zubehör von gleich oder 
ſpäter zu vermieth. Näheres daj. 
bei Herrn Arnold. (54946 
Rentierwohnung v. 4 Zimmern 
und großem Obſtgarten in Groß 
Plehnendorf an der Weichſel zu 
vm. Näh. Wollwebrg. 21,1. (54586 
Möblirte Wohnung. Ein fein 
möbl. Wohnzimm. u. Schlafſt. v. 
gl. 08.15.35. verm. Gr. Schwalben⸗ 
gaſſe 13,1. A. W. Burſcheng.(5269b 


Hundegaſſe 102, 


neu decor. zu vermiethen: zweite 
Etage, 4 Zimmer, gr. Entree, helle 
Küche, Speiſekamm., Mädchenſt., 
Bod., Kell., Holzſtall, gemeinſch. 
Bajt. u.Trodenbod „Pr. 1300 
inel Heizung. Auf Wunſch n. eine 


Fleiſcherg. 43 |. Wohn. v. 2 Stub. 
und Küche von ſof. zu verm. Zu 
erfragen bei Kiewel, Hof, part. 
Langenmarkt 25 iſt die 1. Etg. gl. 
zu verm. Näh. im Laden. (54726 
Poggenpfuhl 22/23, Gartenhaus, 
3 Trp., iſt eine Wohnung von 2 
Simm., Küche, Halcon u. Zubeh. 
von ſofort od. ſpäter zu vrm. Nah. 
part. bei Frau Ahlhelm. (3977 
1 frdl. Wohn. iſt v. 1. Nov. f. 15% 
som. Schidl., Carthäuſerſt. 75/76. 


Eine Wohnung, Stube u. Cab. an 
anſt.kinderl. Leute z. 1. Nov. zu vm. 
Näheres 4. Damm 9 im Laden. 


Schülerinnen 
höherer Lehranſtalten finden 


Erwachſene 


pachten geſucht. Kauf nicht aus⸗ (j "ei einfaffung,Rachtituhl Marzipan. | dieſes Blattes. (8870 Off. unter E 953 an die Exp.d. Bl. gr. Bodenft. extra zu um. (54676 noch Aufnahme in meinem 

E Einfaches Arbeitspferd Sat ſowie . 5 Alleinſtehend Ehepaar jucht vom Eine Stube nebji Side iji zum | Penſtonat. Reichliche Ver⸗ 

Eine gangbare 8 PR aj 93 verkaufen Neugarten 25. — I. Nov. ganz einfach möbl. Stube | 1.⸗Nov an kinderloſegeute im Hh. pflegung, geſunde helle Zimmer. 

gang Bischoff & Wilhelm, Hundeg. 93. ATT zm 77, und Bouquet, | mit etw. Nebengelaß, Alt- oder 4. Damm 9 zu v. Näh. daſ im Lad. Clavier z. Benutzung. M.Sachsze, 

Fleischerei Bulle an weg e ER DR: maitb gr. Bild. 1 Tiſchchen, Silberkranz neu, für 5. Nechtſt Off m Preis unter F40. faugfuby 9 anpii r 7 fi Predigerw. H. Geiſtg 232890 

A illig zu verkaufen Kalkgaſſe 1| kl. Stiefel, aa aT zu verkauf. Fleiſcherg. 15. (54716 Kleines móbl. Zimmer geſucht. JE fell| Sch ffſer⸗Penffangt 
i Saiten Bodiener, an ver: Stiefel, 1 Knab.⸗Palet., 1 Jacke zu verkauf. & Zimmer geſuch it eine Wohnung von 4 Zimmern, Sthüler⸗Penſionat 


oder Eckladen, am Markt ge⸗ 


Verkäufe 
‚Bin Lottes Mählengr 


mit dauernder reichlicher Waſſer⸗ 


mit Weingeſchäft. Marienburg, 


lichen Häuſer inLangfuhr preis⸗ 


legen, wird in Dirſchau, Pr. 
Stargard oder Danzig zu 


verk. Lenzgaſſe 6, Hof, Niederſt. 


zu verk. Langgarten 64, 1 Tr., r. 


Sophatiſch, hoher Kinderstuhl 
zu verkaufen Kumſtgaſſe 12. 


1 Fuhre gutes Streuſroh 


hat abzugeb. Jopengaſſe 23, pit. 
Ein fajt neuer mahag. Schreib⸗ 


Off. mit Pr. unt. F 21 an die Exp. 


Badezime u. Mädchz. f 
vun elek 95. hochherrſch., 


R/ / 
Hl. Geiſtg. 98, herrſch. Wohn nen 


Vorſtädtiſchen Graben 28, 1. 
gute Koſt, ſtete Beaufſichtigung 
der Schularbeiten d. Bymnaſial⸗ 


pachten geſucht. Offerten mit | T Papagei - Kl.mah. u. birk. Schränke, Stühle, | © i lig A en | Tetov 23imm. C zan Lehrer Jaskowski. (51856 
Ą ER pagei m. Geb., 1 Sitzwanne, Bilder e z iſt billig zu verkaufen | kl. i i * „2 Zimm,Cab.,Entr., Küche Lehrer Jaskowskl 18859 
Preisang. u. F 26 an die Exp. d. Bl. nit. ld. 1interian, Bilder zu vk. Off. u. F56 a. d. Exp. We 33, 1 Tr. (54746 e e e e und Boden, alles helf, ert A Menton für einen et 


ndstüek 
kraft und circa 3 Hufen guter 
Landwirthſchaft, ift vorgerückten 
Alters wegen ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Gelegen eine halbe 
Stunde von der Bahn in Weſt⸗ 
preußen. Offerten unter 03883 
an die Exp. d. Bl. erbeten. (3883 


Günstig Olitrten. 


Zoppot, Hauptſtr., 3 neue comf, 
erbaute Grundſtücke, Danzig, in 
beſter Lage, Hotel mit bedeutend. 
Gebäude⸗Complex, desgl. Hotel 
mit eleg.Rejtaur. pachtw. zu ceb. 
Langfuhr, gut verz. Häuſ., Bil, 
Bauplätze, auch ein gut. Grundſt. 


Hauptſtr., Grundſt. für jed. Geſch. 
Stuhm, 1 Hotel. Culmſee, ein 
Reſtaurant. Dirſchau, Grundſt. 
mit kaufmänniſchem Geſchäft. 
Lauenburg i. Pomm. mit 
Deſtillation. Rahmel, mit Land» 
wirthſchaft (94026 
verkäuflich durch 
E. Assmann, Laugfuhr. 
Ich beabſichtige meine herrſchaft⸗ 
merth zu verkauf. Bodmann, 
Vorſt. Graben 28, part. (53626 
MIE” Haus 8% verzinslich, mit 


Abdm.,1 S. Btt. z. v. Breitg. 126,2 
Damenjaquet, Ueberzieher, faſt 
neu, zu vk. Schichau⸗Colonie20, 1. 
1 gutes Winter⸗Jaquet billig zu 
verkaufen Jopengaſſe 43, 4 Tr. 
1 feiner Winterüberzieher billig 
zu verkauf. Langgaſſe 80, 3 Tr. 
Zur Hochzeit paſſ. 1 gelbjeid. u. 


1 toja woll. Kleid, außerdem ein 
Regenmantel, ein Paletot u. zwei 
woll. Straßenkl.in d. Vorm.⸗Std. 


zu verk. Kl. Mühleng. 7-9, 2 Tr. r. 


1 Frackanz., 1Paar lange Stiefel 


zu verk. Neugarten 35, 1 rechts. 


1 faſt neuer Winterüberzieher f. 


20 A zu verk. Rähm 17—18, pt. 


Gut erhaltener Winterüberzieh. 
und mehrere andere Herrenkl. 
billig zu verkauf. Fleiſcherg. 61, 1. 
Ein faſt neuer Winterüberzieher 
billig zu verk. Nonnenhof 10, 1. 
Ein ſehr guter Herren⸗Winter⸗ 
Ueberzieher u. 2 Herrenjaquets 
billig zu vrf, Ketterhagergaſſe 2. 
Mehr. ſchw. Eiſenb.⸗Schaffner⸗ 
pelze, neue Pelzunterjacken, gr. 
Eiſenb.⸗Palet., ohenz.⸗Mänt., f. 
neu, gut erh., Winterüberzieh. |. 
billig zu verk. Häkergaſſe 20, pt. 
Ein gut erh. Winterüberzieher 


2th. birk. Kleider⸗u. Wäſcheſchrant 
bill. zu verk. Johannisg. 13, Kell. 
1Pfeilerſp. m. Marm.⸗Conſ. 18, 
1 Satz ſb. Bett., 1 Canarienvog. n. 
Geb., vrſch. H.⸗Kldr.,1Petr.⸗Koch., 
1 Reißz. gu vrf. Tobiasgaſſest, pt. 
1 modern. braun Lederfopha, für 
Reſtaurat. paſſ., 1 gr. Faulenzer 
(Triumphſt.) u. 1 Sitzwanne bill. 
zu verk. Petershag. h. d. K. 34 Pt. . 
Ein kleines Schlafſopha billig zu 
Ein Mahagoni⸗Sopha billig zu 
verkaufen Fleiſchergaſſe Ze = 
Ein Sólajjopha u. Kinderbettg. 
5 eimathſtr. 21, 
1 Edfüchenipind mit Glasaufſatz 
billig zu verk. Allmodengaſſe 7. 
I Birk. Betigeit., Matr., Waſſer⸗ 
Ein b. Umzug zerbr. Sopha f. 
e. Tapez. zu v. 2. Damm 18, 1. 
Polsterbettgestelle 
a 7 Al, Kohlenkaſten a 1,10 , 
Kohlenlöffel 420, Stacheldraht 
412. p. Ctr. wie kochgeſchirre j.p. 
abzug Hopfengaſſe 108. (54806 
1 Sopha, 2 Sautenils, Imah, 
Sophatiſch, 1 Wäſcheſchrank, 
1 Kleiderſchrank, 1Bettgeſtell 
mit Sprungfeder⸗ Matratze, 
2perſonige ſaubere Betten 
zu verkaufen Töpfergaſſel 4,3. 
Gr. Kleiderſchr m, Hausgeräthe 


billig zu verk. Poggenpfuhl 6, 1. © 


S ˙ r a V 
r OSbſtbäume, echter Wein, 
Sträucher z. vk. Fleiſcherg. 36,1 r. 
Gartenlaube mit Freitreppe u. 
Glasfüll. z. vk. Fleiſcherg. 36,1 r. 
FKieferne Bauhölzer, Bohlen, 
Dielen und Balkenſchwarten 
ind preiswerth zu verkaufen 
in der Schneidemühle von 
Edmund Reimann, Legan. (54736 

Menzenhauer Guitar-Dither 
nur Hundegaſſe 109, 98005 
Ein leicht Handwagen ſteht billig 
3. Verk. Jungferng. 1, Hof, TĄ.B. 
Ein Aflamm Koch⸗Apparat ijt zu 
verkaufen Huſarengaſſe Nr. 3. 


[ Plügelthüre Tem. Tire, alte 
u verkaufen Hundes 

Fenster gaſſe 102, 1.61. (54686 
Bücher: Manuel, Plattner, 
Geſenius, Meffert, Fiſon und 
Ziegler, Kriebitzſch zu verkauf. 
Mattenbuden 33, 3 Tr., rechts. 
Junker & Ruh⸗Ofen Nr. 1, gerh. 
billig zu verk. Langgaſſe 17,3 Tr. 
SSG 


Ade 


© Vollſchiff mit Dampfbetrieb, 2 
2 taxirt auf 1000 , ift für 

3 die Hälfte des Wertbes 2 
© zu verkaufen. J. Lessheim, 2 
2 4. Damm 13, 2 Treppen. 


9 


Sa HH 992999 


zum 15. d. Mts. oder 1. Nov. zum 
Preiſe von 10—15 / in der 
Rechtſtadt zu mieth. geſucht, am 
liebſten parterre, Off. unt. F 28. 
Suche zu April f. ruh. Bewofn, 


3 Zimmer und Zubehür. 


Off. mit Bre. u. E 952 an die Exp. 
Anſtänd. Familie (3 Perf) ſucht 


zum 1. November eine kleine 
Vorderwohnung. Off. unt. F48. 
Ruh. L. v außerh. (Schuhm.) jncht 
Wohn. Pr. 1215. Off. E 951 Exp. 


Sudenbudekl. Wohnung 


vom 1. April von e, Herrn ge). 
Off. unt. F 58 an die Exp. d. Bl. 

Kinderloſe Leute ſuchen zum 
November für 8—10 A eine 
kleine Wohnung. Off. unt. F 72, 
Wohnung v. Stube, Küche, Zub, 
von altem kinderl. Ghep. p. 1. Nov. 
z. Pr. v. 10—12 zu mieth.gefucht. 
Off. b. 14. d. M. u. F 57 an die Exp. 


Ea, 
W 


Suche per ſofort in der Nähe 
der Münchengaſſe größere 


Speiherränmlihkeiten 


zu miethen. 
3985) - A. Fast. 


roßer, trockener Sager 
keller, 2 Comtoir räume 


orm. Näh. daf, Saaletage (54446 
E AEO EED 

Schwarzes Meer 6 ijt die 
herrſchaftl. Wohn, beſtehend aus 
5 groß. Zimmern nebſt Zubeh. u. 
eig. Garten von ſogleich zu ver⸗ 
miethen. Näh. part., links. (54520 


Langfuhr, 
Ulmenweg 13 


iſt eine herrſchaftl. Wohnung 
von 4 Zimmern mit elektr. Be⸗ 
leuchtungsaulag., Bad, Bor: 
garten von ſogleich oder ſpät. zu 
Schmiedegaſſe 27 ift eine 
Wohnung zu vermiethen. 

Heilige Geistgasse No. 79 
ift eine herrſchaftliche Wohnung 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt, 2. Etage. (54886 


r . Ac ˙ VQÄA˙¹¹ 
Langgaſſe 51 fr. Wohn 3.0.8980 
3Zimm., Halcon, Bad von ſofort 
oder ſpäter fürs 90 bezw. 425. zu 
verm. Langfuhr, Ulmenweg 7. 


in Famil. zu h. Mauſeg. 13,2 links. 
Ein älterer Herr, der der Pflege 
bedürftigſindet in Oliva eine gute 
anft. dauernde Penſion. Off. unt 
E 954 an die Exp. d. Bl. (5478 b 

Gute Benfion ER 
für Kinder mit gewiſſenhafter 
Beaufſichtigung der Schularbeit. 
zu haben bei Frau Kling, 
Pfefferſtadt 42, 2 Tr. (54566 
Gute Penſion find. 3-4 jg. kath. 
Mädchen. Off. u. F 70 a. d. Exped. 

Schüler oberer Claſſen, ſowie 
Kind. find. bill. Ben]. bei Beaufi. 
d. Schularb. Heil. Geiftgafje43, 3. 
Penſion auf dem Lande, in der 
Nähe Danzigs, wird bei ſoliden 
Anſprüchen v. älterem biederen 
Herrn geſucht. Offerten unter 
E 931 an die Exp. d. Bl. (5460b 

1—2 Schülerinnen nimmt in 
gute gewiſſenhafte Pensiono 


Offert. unter E 995 an die Exped. 
Weideng 34a, 2 Tr., Eg.Straußg 
find. 1—2 Knab. frdl. u. l. Pen 


Salvatorgaſſe 1-4 eine Wohnung 
2 tub. u. Zub. u.e. Wohng.1Stube 
2Cab.mit Zub. z. 1. Nov. zu verm. 


Eine Wohnung, 2 Stuben, Küche 


gu vermiethen Gr. Gerbergaſſe 8. 
Eine Wohng. v. Stube u. Küche if 
u. I. Nov. an eeinz. Dame zu vum, 
Zu erfir. Schmiedegaſſe 25, part. 
Sandgrube 1-3 

iſt eine Part.⸗Wohnung von 2 
Stuben u. allem Zub. von gleich 
00.5. 1. Nov. zu verm. Näh. 3 Tr. 


Langfuhr, Hauptſtraße 72 iſt ein 
leeres freundl. Zimmer v. gleich 
billig zu verm. A. Klnth. (53736 
Hundeg. 87,1, mbl. Zim. an 1-2 H. 
zu verm. Auf W. Penſion. (53776 
Ein gut möbl. Zimm. u. Cab. mit 
ſepar. Eingang ift zu verm. Näh. 
Breitgaſſe 39, im Laden. (5380b 


2000 4 Anzahlung, herrſchaftl. kaufen Strandgaſſe 2,1 Tr. ii ellai- No In T NI t e 3 i 
h e e ein e u. eine Chaiſelongue, pui gut Vom Abbruch „AB Damm Dreitgaſſe 85 Weidengaſſe 1, 2, ag 


Brodbänkengaſſe 3, bei Lekies. 
Ein Haus mit Hof, zu jed. Geſch. 
ſich eignend, iſt bei gering. Anzahl. 
bill. zu verk. Näh. Johannisg. 38,1. 


ift bill. zu vrf, Paradiesg. 3, Th. 7. 


Winter⸗OJamenmantel, 


modern, lang, 38 . gekoſtet, für 


erhalten iſt billig zu verkaufen 
Gr. Gerbergaſſe 6, prt. hint. (5497b 


Heu u. Stroh 


Paradiesgaſſe Nr. 31 ſind ſechs 
gute Hausthüren mit Gerüſt, 
Fenſter, Thüren, Balken, Dielen, 


Frivatwohnung per 1. April 
1850 gu miethen geſucht. Offert. 
unter F 47 an die Exped. (3983 
—— a —— — —ꝗꝶ—A¹imÄ— 

Tine Tiſchler⸗Werkſtatt 


3. E 
E 


iſt per ſofort oder ſpäter die 
„Etage, 5 Zimmer, helle Küche, 
Mädchenſtube, Speiſekamm., gr. 


utree, zu verm. Näh. 1. Etage. 


Zimmer zu vermiethen. (53206 


Gut möblirtes Zimmer 


mit auch ohne Penſion zu ver⸗ 


15, und Plüſchmantel für 8 . T 49 Bretter, Mauerſteine a Taujend| > TE „| Weldengafſe 89 in e. Wohn f. 19% mie $ 26 3 
J n . | aaner Deren. 26, 2. (51085 
Wohnung., Miethe 10¼ letzteres Ein gut erg. Winker Heberzioher ut Holm. ARRENE BEER Frdl. Wohn Sr., Ich. Bod dom Elegant möbl Jimmer 


mit 3000 Anz., habe ich zu verk. 
Ed. Barwich, Johannisgaſſe 38,1. 
In einem Vorort Danzigs iſt 
ein Grundſtück mit guten Ge⸗ 
bäuden und flottgehendem 


Reſtaurant 


mit Garten b. zu vrk. Bed. Uebrſch. 


Off. v. Selbſtk. u. E 936 an d. Exp. 
Ein gut verz. Eckgrundſtück bei 
Langfuhr mit 2 neuerb. Häuſ. u. 
2 Bauſt. Flächeninh. a. Bauſt. ca. 
800 Im, zu verk. Off. u. E 971 erb. 

MeinHaus an der Markthalle, 
7% verzinslich, Mittelwohnung., 
will ich mit 3— 4000 4 Anzahl: 
ung an Selbſtkäufer verkaufen. 
Offerten unt. F 104 an die Exp. 


Gute 


Brodfiele. 


Mein in guter Lage eine 
geführtes i 


Emaillirwaaren-Geschäft, 
verbunden mit 
Eisen-Kochgeschirr, 
beabſichtige ich unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 
Jährlicher Umſatz ea. 30 000 
Nark. (54896 


Paul Treder, 


Altſtädtiſchen Graben 108, 


Neues Haus, Mittelw neu, 75% vz. 
10-1200 Anz., Vorſt.gel., zu vk. 
Off. v. Selbſtk. u. F 54 d. d. Exped. 
Mehrere g. verzinsliche Grund⸗ 
Hide in Danzig und Langfuhr, 
darunter 3 Geſchüftshäuſer, 
1 Gut bei Danzig, 1 Gut im 
Kr. Lauenburg, 1 Geſchäftshaus 
in Putzig, 1 Schmiedegrundſtück 
bei Danzig, 1 Gaſthaus bei Heu- 


bill. zu verk. Langf., Eſchenw. 2,pt. 
Ueberzieher für 10- u. 16jährigen 
Knaben b. z. vrk. Breitgaſſe 54,1. 
Grauer Uniform⸗Mantel 
ift billig zu vk. Scheibenritterg. 1, 
Eingang Johannisgaſſe, 3 Tr. 
Altestleider f. Mädch., a. Ueberz. 
b. zu v. Holzgaſſe 7, links prt. 


Grauer Militär- 
Extra-Mantel 


zu verk. Fleiſchergaſſe 41/42, 1 r. 
Zwei fajt neue Damenmäntel 
ſind billig zu verkaufen Milch⸗ 
kanneng. 32, im Eiſenlad. (54656 


P. Herrenpelz m,Skonasbesatz, 


1 Damenpelz, Futter ſehr gut, 
1 faſt neuer Frack, mittlere 
Größe, 1 Flagge, 1 Petroleum⸗ 
Heizofen, zu verkauf. München⸗ 
gaſſe 95, 1, Nachmittags 3 Uhr 
zu beſehen. 
Gut erh. Winterüberz billau gab, 
Langfuhr 65, Fröse, Schndrmſtr. 
Neuer ſchwarzer Winter⸗ 
Hut (Toque) ift zu verkaufen 
Matzkauſchegaſſe 2, 2 Treppen. 


RAE vo lody Sr za A AEC 
URZ neu u.gebraucht, bill. 
Tags zu verk. od. zu verm. 

Hl.Geiſtg. 66, H.⸗Et. 
Opra 193 iſt ein gut erhaltener 


Wiener Flügel zu verk. 
Eine faſt neue Aceordzither ganz 
billig zu verk. Breitgaſſe 84,4 Tr. 
Umſtändeh.eine faſt neuepolſter⸗ 
garnitur ſehr preisw. zu verk. 
Off. unter E 919 an die Exp. d. Bl. 
3 Satz 2 Unt.⸗3 Oberbett. 1 ſchw. 
jò. Kleid, 1 ſchw. Plüſchmant.,1 W. 
Shawltuch, 1 Hut,3 w. 1 fb. Bettd., 
Kleid. Wäſch. Schuh. 1kl. Dampfm. 
in Betrieb 1 Wuyſtſpr.,1 Fl. Beil, 
vk. Neufahrw.⸗W. 3,b. Leg. (5420b 


Mehr. Möbelstücke find billig gu 


Petershagen hint. d. Kirche 19. 


Eine neue Kumſt⸗Schneide⸗ 
maſchine ift umſtündehalber ſo⸗ 
fort billig zu verkaufen. Offerten 
unt.E900 an die Exp. d. Bl. (54426 


Kinderw. zu vk. Langgaſſes /, part. 
2175 


200 Ceutnuer ſehr gute 


Speiſekartoffeln 


verkauft in beliebigen Quanten 
Joh. Schulz, Prauſt Wpr. (53656 
Eine Hobelbank zu verkaufen 
Neuſchottland Nr. 22 b. 
300 Cigarrenkiſt. ſow. Bappcart. 
u. Kiſten bill.zu vk. Weideng. 34a. 
Ein Wagen nebſt Schlitten 
billig zu verkaufen. Näheres 
Rammbau Nr. 32. 
3 Scheff. gr. Zwiebeln, p. f Fleiſch. 
zu h. Leegſtrieß 3 c., im Geſchäft. 


Ein neuer gr. eiſ. Waſchkeſſel, 


paſſ. auch für Fleiſcher, zu ver⸗ 
kaufen Kohlenmarkt 12, 3 Tr. 


Für d. ſtädt. Gymn. ſ.g.erh. Büch. 
Sexta— Prim. b. Brit. Grab. 8, 2. 
Wer kauft werthvolle perſiſche 
Briefmarken? Offerten unter 
F 24 an die Expedition d. Bl. 
Ein Schreibſeeretär 

iſt billig zu verkanfen Matten⸗ 
buden 30/31, Kohlengeſchäft. 

1 Koch⸗Apparat mit 4 Flammen 
ift für 3 % zu verkaufen Röper⸗ 
gaſſe 9, 3 Treppen, vorne. 
Icompl. Schaufenſter m. Jalouſie 
Scheibenh. 2,50 m, Breite 1,75m, 
1 zweiflügl. Hausthür mit Dber- 
licht, 1 faſt neuer Kachelofen bill. 
zu verk. Matzkauſchegaſſe Nr. 4. 


Zu verkaufen: 
1 Schreibtiſch⸗Drehſtuhl, 1 nußb. 
Doppelſchreibtiſch, 1 Schirm⸗ 
ſtänder, 1 Actenſtänder, 1 Copir⸗ 
preſſe nebſt Zinkkaſten, 1 Brief⸗ 
waage, 1 Blechſchild, 1 großer 


gung Vormittags. 


ſehr gut erhalten, iſt billig zu 
verkaufen Ketterhagergaſſe 1, 
im Friſeur⸗Geſchäft. 

Lantite&ommode z.pk. Ziganken⸗ 
bergerfeld 22, Zierau, Maurer. 
Nähmaſchine, gut erh, ſof. bill. 
zu verk. Poggenpfuhl 29, 1. 
Ein Kinderwagen Srädrig, billig 
zu vrt. Karpfenſeigen!7/18, 3. Et. 
Brockhaus' E€onv.-terit., neueſte 
Aufl., ganz neu, z v. Mattenbud. 4. 


Fahrrad, gut erhalten, zu 


verk. Schießſtange 14, 2 Tr. r. 
Ein gr. Bücherregal u, 1 Klingel 


zu verk. Brabant Ta, bei Behn. 


Eine zach Nähmaseline | 


zu verkaufen Sandweg 35. 
Für Schloſſer, Maſchinenbauer 


und Zeichner! Lehrhefte für den 


Selbſtunterricht zum Anfert.von 
Werkſt.⸗Zeichn. u. Conſtructionen 


find ſehr bill. zu uk. Breitg. 82,3. C 


Baummanſch. Did. 24.9, Mohn⸗ 

blum, Dtzd. 60 Ju. 1, 20.4, Magritz 

40,5 ſow. Spiegelrank. u. Mohnbl. 

Str. bill.z.verk. Altſt. Gr. 12/18 pt. 
R (54626 


Ein. weisser Kachel- 
ofen auf Abbruch zu verkaufen 
Krebsmarkt 6, Apotheke. 

1 faft neuer Kinderwagen u. alte 
Herrenkleid. z. vk. Baumgartſche⸗ 
gaſſe 29, EingBartholomälkirchg. 
Weinfaß (57 Ltr.) v. Ungarw. zu 
verk. Petersh. a. d. R. 10,1 Tr. rcht. 
€. Tafelwaage, e. Blitzlampe, e, 
S.⸗Mörſer zu v. H. Geiſtg. 100, K. 
Ein Fahrrad billig zu verkauf. 
Off. unter E 932 an die Exp. d. Bl. 


Von einer Dame wird ein 


unter E 933 an die Expd. d. Bl. 


ferner Salon⸗Hfen, 


Off. u. E 915 a. d. Exp. d. Bl. erb. 


n einer jüdiſchen Familie wird 
15 der Nähe des königlich. Gym⸗ 
naſiums für einen 11 jährigen 
Schüler Penſion geſucht. Off. 
unt. F 103 an die Exp. d. BI 


, Holzmarkt 5 


erſte Etage, 4 Zimmer 
Entree 2c,, gute Lage, vom 


1. October zu vermiethe 
; Meldungen > liche 


im$interh, 1 b. Hr. Höller. (1793 
Janggaſſe Nr. 15 ift die 1.Ctage 
zum April 1899 zu verm. (5281 b 
Langführ, Haußptſtraße 72 Ut eine 
Hofwohnung von Stube u. Küche 
billig zu verm. A. Kluth. (53746 
Sangf., Kleinhammerweg 4, 
ift w. Fortz. e. rdl. Wohn. v. 
3 Zim, Küche, KU. u. Z, i. Pr. 
v. 20. 50 % p. Mon. fof. zu v. 
Zu erfragen daſelbſt (58645 

Tangfuhr, Eſchenweg 5, 
ſind 15 2 Wohnungen, Stube 
und Cabinet, Entree und alles 
Zubehör von gleich zu vermieth. 
Näheres im Geschäft. (53606 
— — — — 
Meh.kl. Wohn. ſ.zu rm. Heiligen: 
br. Communicat.⸗Weg 19, (53876 


Neufahrwaſſer. 
Eine Wohnung von 2 Zimmern 


an der Kaſerne. (53725 


15. Oct. zu vm. Gr. Berggaſſe 4, 2. 
Wallplatz, Parterre⸗Wohnung 
von 3 Zimmern mit Zubeh., auch 
zu Geſchäftszwecken, zu verm. 
Näheres Melzergaſſe 6,1 Treppe. 
Wohnungen von (3918 


immer, I. Lt., H. 300, 


5 Zimmern, parterre, Mk, 550, 
7-8 Jimmern, 1, Blase, Mk. 1300 


ſofort zu vm. Fleiſchergaſſe 34. 
Beſichtigung 11—12 Uhr. Bei 
vorheriger Meld. Brodbänken⸗ 
gajje 14, 1. Etage, zu jeder Zeit. 
Jäſchkenthalerw. 20 u. Fohannts⸗ 
berg“, Langf., ſ. 2 herrſch. Wohn., 
4-5 Zim gc. ſof. z. vm. Zu erf. Nchm. 
2.5 JJäſchkenthalerw. 2e, p. (53020 
1Wohn. zu vrm. Gr. Bäckergaſſe7. 


Hochſtrieß 5 A, 2. Gage, 
Entree, 8 Zimmer, Küche, Keller, 
Bod., Stall, Wagenremiſe, Park 
u. Gartenbenutzung ſofort zu um. 
Näh. daf. Gartenhaus. (54326 


„ „ ĩð» 
Pfefferſtadt 29 
ſind 3 Zimmer, Entr., Mädchen⸗ 
ſtube und Zubehör ſogleich zu 
vermiethen. Näheres parterre. 
Sangfuhr, Hauptſtraße 15, eine 
ohnung, 3 Stub., Küche n. Zub. 
e au vermieigen. (2410 
Straußgaſſe 5 Wohnung, 
4 und 5 Zimmer, Küche, Keller, 
Boden, Waſchküche, Trockenbod., 
Gartenbenutzung zu vrm. Näh. 
part., Herr v. Czarlinski. (54316 

Straußgaſſe 4, 3. Etage, 
Entree, 5 Zimmer, Küche, Keller, 
Boden, Waſchküche, Trockenbod., 
Gartenbenutzung zu verm. Näh. 


2. Etage, Frau Stein. (5430b 


Näheres im Laden. (3351 


klimmen, part., Al. 500,8. 


J. 
B 


mit Cabinet ift jofort zu vers 
miethen Kohlenmarkt 30, 3 Tr., 
links, gegenüber der [Paſſage. 
Pfefferſtadt 55,2 kl. Tr., mbl. Bin., 
Hirſchgaſſe 4-5 iſt ein möblirtes 
Pt.⸗Zimmer billig zu vm. (5429b 
Weidengaffe 1, 3, rechts, möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (5417b 
Möblirtes Vorderzimmer 
vom 15. October zu vermiethen 
Matzkauſche⸗Gaſſe 2, 2. (54059 
Pfefferſt. 53,3, mbl. Vorderz., tep. 
Ging. an anſt. H. zu verm. (5407b 
1 Theilnehmer z. möbl. Zimm m. 
Bek. gej. Heilige Geiſtgaſſe 60, 3. 
Am Jacobsthor 3,1, vis-a-vis des 
Centralbahnh.iſt ein freundl. ſep. 
geleg. Zimmer zu verm. (54236 
Mattenbuden 4 ein Theil: 
nehmer zum möbl. Zimmer mit 
Penſion geſucht. Preis 40 M 
2 möblirte Zimmer im beſſeren 
auje per LN. z. v. Holzgaſſe 7,1, 
Ein fein mödlirtes Zimmer 
mit jeparatem Eingang zu vers 
miethen Burgſtraße 20, part. 
Ein leeres Zimmer v. 1. Nop.ane. 
Hrn. o. Dame z. v. Brodbänkg. 12,4 
1 möbl: Zimmer ift an 2 Herren 
zu verm. Johannisgaſſe 60, 2. 
Fiſchmarkt 7,1, iſt ein frdl. möbl. 
Vorderzimm. an e. Herrn zu vm. 
Imöbl. Zim. mit Schlafz. a. einen 
anſt. Hrn. 3.0. Poggenpfuhl 32, 2. 
Einfach möbl. Zimmer billig zu 
vermiethen Holzgaſſe 9, 2 Tr. 
Hinterm Lazareth 7 % 3 
iſt ein freundl. möbl. Zimmer 
mit ſchön. Ausſ., n. d. Kaiſerl. 
Werft u. d. Bahnhöfe, zu vm. 
Ein frdl. möbl. Vorderz. m. ſep. 
Brodbänkengaſſe 36, Hof, 1 Tr., 
ift ein gut möbl. Zimm. m. ſepar. 


| bude, mehr Bauſtell. b. Gletkkau verk. Niedere Seigen 1, 1 Tr. | Brieftajten Brodbänkengaſſe] kleines möblirt. Zimmer, jeparat | und Küche für 200 Mk. zu ver- Langgasse 31, freundliche Eing. a. 1-2 j. H. v. 15. ab 3.verm. 
kóry nal a A) R 1 antike Commode ift zu verk. Nr. 14, 1 Treppe. Beſichti⸗ gelegen, von gleich gej. Offerten | miethen Willa Stephania, Wohnung, 500 , zu vermieth. Ein gut möbl. Vorderzimmer zu 
ahn, Langfuhr, Mirchauerw. 6. 


vermieth. Brodbänkengaſſe 32, 2. 


y 
| 
| 


Nr. 238. 


Frdl. mbl. Zim. m. Penſ. a. 1-2 H. 
zu verm. Schmiedegaſſe 12, 2. 
Kl. möbl. Simm. im Hinterh. f. 7% 
monatl.; vrm. Fleiſchergaſſe 87,1. 
1 eleg. möbl. Vorderzimm., ſep. 
ev. Morgenkaff. od. Penſ. gl. o. fp. 
zu vm. 2. Petershg. 1219, pt. (550 3b 
Möbl. Zim. m. ſep. Eing. i. Hirſch⸗ 
gaſſe 3, part., zu vermiethen. 
1. Damm 19, 1, elegant möblirtes 
Zimmer mit Cabinet für 1 oder 
2 Herren zu vermiethen. (54996 
Gut mbl. Whn⸗ u. Schlaf- m. PN. 
für60.Amtl.an 1-2 Hrn. non gl.od, 
ſpät.zu vm Heil. Geiſtgaſſe 43, 3. 
Ein möblirtes Zimmer 
iſt Breitgaſſe 41,2 Tr., zu verm. 


Hirſchgaſſe 6, 1, bei Zierowski. 
Heizb. Stübch. oh. Möbel iſt an e. 
anſt. Dame zu vm. Biſchofsg. 14,1. 
E.mbl. Vorderz. a. e. Herrnz. vm. 
Drehergaſſe Nr. 10, 1 Treppe. 


Langgarten 40, 2, 


iſt ein gut möbl. Vorderz. zu vm. 
Mbi. Part.⸗Vorderz. v. gl. od. v. 15. 
a. v. 1. z. vermieth. Holzgaſſe 7. 
Heil. Geiſtgaſſe 45 e. gut möblirt. 


Breitgaſſe 107 St. u. Gab. f. 
möbl. ev. mit Clavier zu verm. 


Poggenpfuhl 92, 2 Cr. 
ift ein feines, ſeparates, möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Frdl. möbl. Cab. m. ſep. Eing mit 
d. oh. B. an e. jg. anſt. Mann z. 15. o. 
1. Nov. zu vm. Johannisg. 15,1 Tr. 
Ein möbl. Zimmer per ſofort 
mit auch ohne Penſion zu ver⸗ 
miethen. Reitergaſſe 12, 2 Tr. 
1 SR c ar ZA? 
l. od. ſp. z. v. Langf Jäſchk. W. 29a. 
gl. od. ſp. 3 ö gf Jäſch 64986 


mit auch ohne Penſion zu verm. 
Breltgaſſe Nr. 66, ein möblirtes 
Vorderzimm. v. 52 if ofen 
Vorft. Graben 64, 2 Zr. ift ſof ein 
Freund Vorderzimm. imer 
Icgaſſe 2,1, fein möbl. Zimmer 
p ln Billig zu vermiethen. 
Schießſtange Nr. 15 iſt ein 
Zimmer zu vermiethen. 
Möblirtes Vorderzimmer 
u verm. Scheibenrittergaſſe 1, 
Eingang Jogannisgaſſe, 3 Tr. 
Breitgajje 53,1, frol. mbl. Lordz, 
u, Gab, mit fep Ging. zu verm, 


' 


Jopengaſſe 19, 3. Etage, iſt ein 
elegant möblirtes Vorderz. und 
Schlafz. an e. anſt. Hrn. v. 15. O. z. v. 
Ein möbl. Zimmer mit ſeparat. 
Eing., auf Wunſch Penſion, zu 
verm. Paradiesgaſſe 6/7, 3 Tr. 
In einem möbl. Zimmer finden 
junge anſt. Leute Logis mit Bek. 
H. Adl. Brauh. 21/22, 1. (5457b 
Weidengaſſe Lb, 2 Treppen, 
möbl. Vorderz., jep. gel, mit auch 
oh. Penſ.an Hrn. zu verm. (54536 
Weideng. 32, 2, kl. möbl. Zimmer 
mit gut. Beni, bill. zu um. (5461b 
Fiſchmarkt 6,1,1.ein gr.h.Vorder⸗ 
zimm.,ſolid möbl., an 12 rn. od. 
Damen v.15. Oct. zu vm. Näh. daſ. 
Nett möbl. Stübchen ane. Herrn 
zu verm. Kleine Wollweberg. 6. 
Möblirtes Zimmer an 2 Herren 
zu vermiethen 2. Damm 2, 2 Tr. 
1 leeres Zimmer mit jep.Eing.ift 
v. gleich z. v. Gr. Schwalbeng. 10, 1. 
3 Kaſſub. Markt 3 1, links iſt 
ein fein möbl. Zimmer v. gl. 
ob. 15. Oct. zu v. Nähe Bahnh. 
Heil. Geiſtgaſſe 97, 2, elegant 
möblirtes Zimmer zu verm. 


Frdl. möbl. Zimmer mit Benutz. 
d. Badezim. ift v. gleich zu verm. 
Petershagen 34a, letzte Th., 1, l., 
Verlängerung der Biſchofsgaſſe. 
Ein Mädchen findet Logis 
Spendhausneugaſſe6, 2Treppen. 
2 junge Leute find. anſt. Logis 
im Cabinet Jungferngaſſe 12, pt. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Laſtadie 23, Hof, Senowiiz. 
Logis zu haben Jopengaſſe 43, 2. 
Ein j. Mann find. anſt. Loig 
Gr. Rammbau 18, 1 Treppe. 
Junger Mann findet g. Logis 
Burggrafenſtraße 12, 3. Schulz. 
Ein ordentl. alter Mann findet 
Logis Jungferngaſſe 17, p., links. 
Junger Wann f. b. Logis bei einer 
Wittwe Peterſiliengaſſe 15,3 Tr. 
Ein junger Mann findet Logis 
Vorſt. Grab. 51, Hof, 2,l. Th. (5451 b 
Ig. Leute find. anſt. Log. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 64, Eg. Bärenhof, Th. 2,part. 
Lanit. Jogis für 2 jg. Jeute vom 
15. Oct. z. vrm. Vorſt. Grab. 57a, pt. 
Gutestogis umſtändehalber ſof. 
zu vermieth. Am Sande 2,3 Tr. 
Junge Leute find. ord. Logis mit 
g. Bek. Altſt. Graben 90,1 rechts. 
1-2 Jg. Leute, Handw. find. im frdl. 
Zimm. gut. Logis Junkergaſſes, 2. 
Wente find. Logis Breitg. 77,2, 
Ein klmöbl. Stübchen ſſtan einen 
lungen Mann als Schlafſtelle zu 
erm. Näh. Breitgafje3s, im Lad. 
Ani Mädchen find. von gl.ſaub. 
"gis Johannisgaſſe 48, 1 Tr. 


a 


: | miethen. . 


2 u haben erde⸗ 
Logis kr, 20.5. 
1 junger Mann findet anſtändig. 
Logis 1. Damm 2, 2 Treppen. 
Anſt. j. Leut. find. f. S. gut. Log. mit 
g. Beköſt. Fleiſcherg. 46,3, . (54595 
2 junge Leute finden Logis im 
Jogis im eig. ep. 3. m. g. Bel. iſt p. 
289.4 v. er Zaftadie 10. 

Ein anft. junger Mann findet 
gutes Logis 1. Damm 2, 3 Tr. 
Anſt. jg. Mann find. g. Log. u. e. 
Mitbew. geſ.Johannisg. 61, Hf., 1. 
Anſt. jg. Leute finden gutes Logis 
Kleine Mühlengaſſe 11. 
Ig.Leute erh.ſof Logis Nähe der 


„Kais. Werft. Schüſſeld. 38. (54776 


Ein junger Mann findet 
Lagis Pfefferſtadt 14. 


2 junge anfi. Leute find. Logis im 
eig. Zimm. Gr. Schwalbeng. 10, 1. 
Junge Leute finden Logis 
Tiſchlergaſſe 46, 2 Trepp. links. 
2 jg. Leute find. Logis mit Beköſt. 
im eig Zimm. Schmiedegaſſe 2,2. 
Ein junger Mann find. gut. Logis 
mit Beköſt. Johannisgaſſe 10, 3. 
2 junge Leute werden bei 
kinderloſen Lenten als Mitbew. 
geſucht H. Adlers⸗Brauh. 15,2, r. 
Anitänd. Mädchen w. a. Mitbew. 


geſucht Laſtadie 29, 3 Treppen. 


BEYE SA I 
Bei e. alt. Wwe kann ſich e.anit. 
Mitbew.mld. Kl. Krämergaſſe Ba. 
Eine anſtänd. Frau mit Sach. 
kann fih meld. Fungferng. 24,1. 


Laden, im Centrum, 
nebſt Lagerräumen reſpect. 
Wohnung per April billig 
zu vermieth. Etwaige Wünſche 
werden beim Umbau berückſicht. 
Näher. Jopengaſſe 12, 2. (3811 


Laden 


Wollwebergaſſe Ar. 2 
1. April 1899 zu ver⸗ 
Läheres Langgaſſe 
Nr. 11, 1 Treppe. (1926 
Feller für 60 , zu vermiethen. 
Hausthor 4, bei Taudien. (51480 


Laden im Centrum 


nebſt Lagerräum. reſp. Wohnung 
per April billig zu vm. Etwaige 
Wünſche werd. b. Umbau berück⸗ 
ſichtigt. Näh. Jopeng. 12, 2.(3811 


in taoenleller helle, 


beſonders für e. Bierniederlage 
paſſend, ift von ſofort und ein 
Laden nebſt Stube vom 1. Jan. 
zu vermiethen in Dirſchau, 
Bahnhofsſtraße Nr. 16. (53536 


Elisabethwall 4 


größerer Laden mit anſchließ. 
kleiner Wohnung ſofort zu ver⸗ 
miethen. Preis 2000 % Näheres 
1 Treppe. z (54065 
E. Müller. 


Stallung 
für je 2 Pferde per ſofort zu ver- 
miethen Mattenbuden 15. (3450 


Ein Fleiſcherei⸗Geſchäft von ſof. 
im neuen Hauſe zu verm. Zu erf. 
Langgarten 112, b. Weiss. (53866 


Ein Comtoir zum 1. Oct. zu um. 
Poggenpfuhl Nr. 22/23. (2870 


MENEM 
Heil. Geiſtgaſſe 135, 


nächſte Nähe des Holzmarkts, 


Große 


iſt vom 


größte Verkehrsgegend, zu jedem 


Geſchäft geeignet, wird mit 
großem Schaufenſter umgebaut 
und ſteht jetzt zur Vermiethung. 
Etwaige Wünſche berückſichtigt. 
Das Local kann zu jeder Zeit 
fertiggeſtellt ſein. Repoſitorium, 


Ladentiſch, Glasſchränke werden, 


unentgeltl.mit vermiethet. (3835 
Stallung für 2 Pferde, Remiſe 
und Scheunenraum bill. zu verm. 
Stadigebiet, Schönfelderweg 77. 
Laden, zu jed Geſch. paſſ., iſt ſogl. 
zu verm. Näheres 1. Damm 10. 
Gutgehende Srodniederlage, 
worin 6 J. ſolche betrieben ift, 
iſt von ſofort zu vermiethen. Off. 
unter F 9 an die Exp. d. Bl. erb. 

R iſt jortzugs⸗ 
Eine Rolle finer tikis 
zu verkaufen, der Keller iſt zu 
vermiethen Altſtädtiſcher Gra⸗ 
ben 81, im Keller. 


Laugfuhr, Hauptſtraße fi 
ift ein großer Laden nebſt 
Wohnung zu vermiethen. (54846 
Ein Laden mit Wohnung 
ſofort zu verm. Poggenpfuhl 9. 
Ein gutgehendes, feines 


Fleisch- und 


Wurstwaaren-Geschäft 
iſt Krankheitshaber ſofort zu 
vermiethen. Offerten unter P71 
an die Expedition dieſes Dne. 
Tiichlerg. 32 Lad. u. Wohn viglezu 
SL Nák Weideng. 1 b. Klabs. 
Tab. 3.Gagerraum p. jogi. zu DM. 
g af thalerw. 29a. 
Langfuhr, Jäſchkenth 64925 


Tüchtige Schneidergeſellen ſtellt 
An Thiel, 4. Damm 11, = Tr. 
Suche einen Neiſenden für m. 
Deſtllation Ofi m. Gebaltsanjpr 
u. E 907 a. d. Expedition dief. Bl. 


Dienstag 


—æ mee 
Einen tüchtigen Schneider⸗ 


geſellen und einen Lehrling ſtellt M 


ein Paetseh, Gr. Gerberanije 8. 
Schuhmach. a. Damen⸗ u. Mädch. 
Arb.genagelt geſ.Langebrücke 6. 

„Ein Schuhmachergeſelle und 
ein Schuhmacherlehrling können 
ſich melden 1. Damm Nr. 16. 


Bernsteindreher 


auf Beſatz, Bommel und Oliven 

finden dauernde Beſchäftigung. 
J. Woythaler, 

5435 ) Langgaſſe 4.) 

In meiner Schuh = Fabrik 

Ohra finden Beſchäftigung: 
20 bis 30 tüchtige 
Schuhmacher⸗Geſellen, 
6 Zuſchneider, 

10 Stepperinnen, 
Hausinduſtrie. 

Ferner finden Söhne ordentl. 
Eltern, die ſich in der mecha⸗ 
niſchen Schuhfabrikation aus⸗ 
bilden woll., dortſelbſt lohnende 
und dauernde Beſchäftigung 

F. Berlowꝛitz, 
—___$umbegafje 46. (54286 
Schneiderg. erh. b. h. Lohn d. Arb. 
Weideng. la, Condy, Schneiderm. 

(5419b 
Hoteld., Hausd., Kutſcher ſof. bei 
F 
Für Berlin u. Schleswiſ. Knechte 
u. Ig.⸗Reiſefr., 1. Damm!11.(5399b 
35 Mann, "SE 
nachweislich mit Handhabung 
des Hand = Baggers vertraut, 
können ſich melden Legan in 
Reimann's Schueidemühle. 
(54156 


Raſeur⸗Gehilfen 


ſtellt bei hohem Gehalt ein (54166 


Ed. Panter, Mahkanſchegaſſe. 


Ticltiger buchbalter 
und Expedient 


ſofort für eine hieſige Brauerei 
geſucht. Offerten unter E 827 
an die Exped. d. Bl. erbet.(53936 
ER ST ee 


litlfigo Klempner 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. Verheiratheten 
werden Umzugskoſten vergütet 


H. Kelch Erb., Dirſchau, 


Metallwaaren⸗Fabrik. (3903 


2 Schneidergeſellen können 
8-4 tücht. Schneidergeſell. find. d. 
Beſch. bei h. Lohn. Otto Hohlwein, 
Langfuhr, Hauptſtr. 59. (54216 
Schneidergeſ,g.Rockarb., m.. Gr. 
Schwalbng. 14. l. Kaesler. (54360 


Platzvertreter Ś 


für Danzig u. Umgegend, tüchtig 
und repräſentationsfähig, nur 
zum Beſuch guter Privatkund⸗ 
ſchaft ſof.geſucht. Lebensmittel! 
Branchekenntniß nicht erforder⸗ 
lich. Hoher Verdienſt. — Off. 
unt. P. A. 604 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Fraukfurt a. M. 


Oekonom bew., 
Oekonomin 


um 15. November für das 
Offteier⸗Caſino Neufahrwaſſer 
geſucht. Geſuche unter Bei⸗ 
fügung etwaiger Zeugniſſe ſind 
an denCaſino⸗Vorſtand müglichſt 
bald zu richten. Bedingungen 
ſind beim Rechnungsführer im 
Artillerie⸗Caſino zu erfahr. (3424 


— ——— — 
Suche per 15. October reſp. 
1. November er. 


1 tüdtigen jüngeren 
Verkäufer, 


erfect polniſch ſpricht und 
15 Schaufenſterdecortren er⸗ 
ſteht, zu engagiren. Auße 
können a ( 
2 Lehrlinge, 
Söhne anſtändiger Eltern, 
eintreten Moritz Neumann, 


Imiee, Manufactur⸗ und 
Seen Garderobengejift 


Fabrikationen 


[olnende u.Vertretungen 


äher ratis durch (2687m 
Na Altona a. d. Elbe. 
5—6 gute Schuhmacher auf 
genagelte Damenarbeit können 
ſich ſofort bei d. Beſchäftigung 
melden J. Cohn, Langebrücke 19, 
m Tiſchlergeſ. a. Reparat. e. 
Bele. — MEN 74, Hauptgeb. 
. ̃ — tr 
T unverh. Haus knecht kann fih 
ſofort meld. Fleiſchergaſſe 18, pt. 


nüchtern. Arbeiter 


welcher mitPferben umzugehen 
verſteht, melde fih bei 
Julius von Götzen, 

-  $undegajje 105, 

Ein tücht. Schneidergeſelle 
auf ſaubere Arbeit melde ſich 
Breitg. 118, F. Piek, Schndr.⸗M. 
Schuhmacher, die nur gute Hrn.⸗ 
Randarb. lief., f.drnd. Beſchäftig. 
E. Loewenberg, am Johannisth. 
eher auf Damen: 
Schuhe (genagelte u. Randarbeit) 
melden ſich Kehrwiedergaſſe 2. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
— — — = 


11. October. 


7 


Ein Schriftſetzer geſucht 
» Kahan, Buchdruckerei, 
Vorſtädtiſcher Graben 54. 
Suche per ſofort emen 


Barbiergehilfen. 


J. Skotzki, Dirſchau. 


Zimmer- Gesellen 


und einen tüchtigen 


Zimmer-Polier 
ſtellt ein (3998 
Otto Richardi, 

Baugewerksmeiſter, Langfuhr. 
General-Bertrieb für Oſt⸗ und 
Weſtpreußen für neu patentirten 
Artikel ſucht Agenten. 
Friedrich Menzenhauer & Co., 
Hundegaſſe 102. (5501b 


. 
wei tigtige Ciſchler 
auf Bettſtellen eingearb., find. bei 
hoh. Accord dauernd Arb. Möbel- 
Fabrik, Brodbänkengaſſe 38. 
Schneidergefelle findet dauernde 


Krällige Uhcler ee 


eingestellt Johannisgaſſe 29/80. 0 
Ein Müller, 


der auch mit dem Gasmotor jg 


vertraut ift, find, ſofort Stellung 
bei Aai z: 


Hermann Tessmer, 
Milchkannengaſſe 12. 
Tüchtige Schneidergeſellen 
ſtellt ein Degen Stamm, 
Schneidermeiſter, Frauengaſſes. 
Tischlergesellen 
auf Sargarbeit ſtellt e. R. Grund, 
Milchkannengaſſe Nr. 5. 
1. Tiſchlergeſelle a. Särge find. 
dauernde Beſchäft. 3. Damm 18. 
1 jg. Mann, d. b. Maler gew., find. 
dauernde Beſchäft. 3. Damm 18. 
Ein guter Rockarbeiter findet 
dauernde Beſchäftigung Altes 
Roß 4, 1 Tr. W. Ziehm. 
Ein Drechslergeſelle und ein 
Lehrling können ſich melden 
Große Mühlengaſſe 9, parterre. 
2 Barbiergehilfen können ſof. 
eintr Hohe Seig.5/, Schirrnoch. 
Ein ſauberer Rockarbeiter k.. 
melden Goldſchmiedegaſſe 9, 2. 
1 Schuhmachergeſelle f. Damen⸗ 
randarb. geſucht Vorſt. Grab. 28. 
Mehrere tücht. Schuhmacher⸗ 
geſellen können ſich melden 
Langgarten 27, Hof, Thüre 5. 


Malergehilfen za ein 


5481 b) Th. Wilda. 


Schloſſergeſellen 


ſtellt ein Heinrich Aust, 
Schloſſermeiſter, Kneipab. 


Kutſcher 


für Privatfuhrwerke wie für 
die Droſchke ſucht L. Kuhl; 
Ketterhagergaſſe 11/12. Zeug⸗ 
niſſe mitbringen! (51555 
1—2 Schneidergeſellen k. fih m. 
b. hoh, Lohn Kumgaſſe 11, 2 Tr. 


Goldſchmiedegaſſe Nr. 14, 3. 


Tüchtige Schneider, 
welche verſteh., Masken⸗Coſtüme 
zu arbeiten, woll. Off. unter F 73 


Jan die Exp. d. Bl. ſenden. (54966 


Schneidergeſellen können ſich 
melden Reitergaſſe 12, 1 Tr. 
1 Schuhmachergeſelle melde ſich 
Brauſendes Waſſer 2,2 Treppen. 
Schlafſtelle außer dem Hauſe. 


Tücht. Malergehilfe 
melde ſich Heil. Geiſtgaſſe 77, 2. 
2 Tiſchlergeſellen erh. danernde 
Beſchäft. Tiſchlergaſſe 37, Hof. 
Schneidergeſell. u. Mädch. können 
fih melden Tiſchlergaſſe 53, 4 Tr. 


Ein Laufburſche kann ſich meld. 
Kaſernengaſſe 6/7 im Bierverlag. 


Laufburschen 
ſuchen ſofort (3969 


Loubier&Barck, Zangn.? 6. 


Z 


Ein tüchtiger (3981 A 


Laufburſche 
findet ſofort Stellung 


J. H. Jacobsohn, 
Papier⸗Groß⸗Handlung. 
92 EE 
Kräftige Laufburſchen 
können ſich melden bei 
Nicol. Pindo Nachf., 
M. Grau. 
EV TEL a Ca —ZU—U— 
sf Laufburſche beim Maler wird 
geſucht Hohe Seigen 2,2 Tr. Zu 
melden Abends von 6 Uhr ab. 
rE SET ERER ——rðñ —— 
Arbeitsburſchen j. Bonbonfabrk. 
Röhr, Altſt. Graben 96—97, 
Ein ſehr kräftiger junger Burſche 
als Meiereigehilfe geſucht Neue 
Danziger Melerei Steindamm 15, 


W — —-—¼ — — 
Ein Laufburſche 
wird verlangt bei (3999 
Emil Seybold, 
Große Gerbergaſſe 7. 


— —ꝛ—— — KA e 
eſu 
Abeitsburſche en 
Einen Lehrling, 
einen Laufburschen, 
einen Hausdiener 
incht Kaffee⸗Special⸗Geſchäft 
Breitgaſſe 4. (3942 
Lehrling 
fürs Comtoir gegen Remunerat. 
geſucht. Offerten unter E 875 
an die Expedition d. Bl. (53966 


Einen Lehrling 


ſtellt ein Albert Schütz, 
Klempnerm. Fleiſcherg. 82 (53946 


9 
y N, 
Sohn anſtändiger Eltern, der 
Luſt gat die Bernſteinwaaren⸗ 


fabrikation zu erlernen, kann 
ſich melden bei (5418 b 


J. Woythaler, 


Danzig, 


Malergehilſen ſtellt ſofort ein e 


E. Danneberg, Trin.⸗Kircheng. 4. 
Für meinColonfalwaaren⸗Seli⸗ 
cateſſen⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft A 


ſuche zum ſofortigen Antritt einen 


llichtigen jungen Mann. 
Hugo Engelhardt. 
1Schneidergeſelle find. dauernde 
Beſchäftigung Häkergaſſe 15, 1. 
1 Tiſchlergeſelle melde fiğ 
Tagnetergaſſe 13, 2 Treppen. 


Cognac ss 
für erſt. Haus in franz. Cognac, 
in all. Preisl., Domizil Hamburg, 
en. an all. Pl. tücht. bei Wirthen, 
Händl. u. Priv. eingef. Vertr. gej. 
Hohe Prov. Off. u. R. J. 873 an 
Haasenstein & Vogler, Hamburg. 
Ein nüchterner Arbeiter findet 
dau. Beſchäftig. Hundegaſſe 103. 


1 i findet 
Bnelbinder 1 (iehilie dauernde 
Beſchäftigung Gr. Gerbergaſſe 4. 

Schleunigſt geſucht 
auch a. d. kl. Ort ſolv. Herren z. 
Verkauf v. Cigarren f. e. 1. Hant- 
burger Haus an Wirthe, Hotels c, 
Verg. 125 p. Mon. od. hoh. Prov. 
Off. u. O. O. 853 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Hamburg. (3957 


$ ſtellt bei 
Malergehilfen agen Sogn 
ein F. Bockenheuser, Röperg. 19 
Größeres 


Drahtseilwerk 


ſucht tüchtigen 


Vertreter. 


Offerten sub J. V. 9670 durch || 
Rudolf Mosse, Berlin SW. (33861 | G 


Tüchtigen Klempnergeſellen 
und einen Laufburſchenſtellt ein 
William Güttner, Mattenbud. 10, 


Ein i (Schreiber: 
jüngerer Schreiber Lehrling) 
wird gegen Gehalt gejucht. 

Witzkowski & Joerg, 
Fiſchmarkt 6, 2. 
Schneidergeselle fann ſich 
melden Johannisgaſſe 62, 3 Tr. 
PF IT PIET PR PEC "Jap re 

Ein nücht. Arbeitsknt 
mito. Bej 18 4 elch ge 
Baumgartſchegaſſe 17/18, Hof. 
Tüchtiger Barbiergehilfe kann |. 
e. O. Brumm, Friſeur Weideng. 27, 
FFF 

2 Tiſchlergeſellen finden Be⸗ 
ſchäftigung Breitgaſſe 77, Hof. 
Einen Barbiergeh. ſtellt fof. ei 
E Abramowski Gr Krämerg fl. 


Lan ; 
A findenGeleqenh. zur gründ⸗ 
lichen Ausbildung gegen | 
Remuneration imVermeſſ.⸗ 
Bureau Buhrand, Halbe 
Allee, Lindenſtr. 27. (51366 


PPP 


Lehr | 
2 Lehrlinge 
mit guter Schulbildung zum 
ſofortigen Eintritt ſucht die 
Delicateſſen⸗Handlung 
Walter Thiessen, 
3708) Allenſtein (Oſtpr.) 
Für mein Colonfalwgaren⸗ und 
Delicateßgeſchäft ſuche ich ſofort 
oder ſpäter einen (53558 


Lehrli 
ehrling. 
Off u. E 737 an die Exp. d. BL 
1Lehrling zur Tiſchlerer kann ſich 
melden Lauggarten 32, Hof. 
1 Sohn ordl. Eltern, d. Schneider 
werd. will, melde ſich Fraueng. 8 
Eugen Stamm, Schneidermeiſter. 
Ein Sohn ordentl. Eltern, 
der Luſt hat die Fleiſcherei zu er⸗ 
lernen, kann ſich ſofort melden 
Altſt. Graben 41 beim Fleiſcher⸗ 
meiſter E. Narzimski. (54760 
Lehrling für Barbier u. 
Friſeur⸗Geſäft wird geſucht 
Poggenpfuhl 6. Otto Krause. 


Ein Schriffſeber⸗fehrling 
und ein kräftiger Knabe als 
Iteindrucker⸗ Lehrling 
unen eintreten bei (52686 
ebr. Zeuner, Hundegaſſe 49. 
my 2 Lehrlinge 
aus anſtändiger Famile ſuche 
per ſofort für mein Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft Rud. Moehrke, 
Peterſiliengaſſe 14 u. 19. (54346 

Suche zum fofortigen Antritt 
gebildeten 39 


Birthfcafts-Eleven 


elpape, Adminiſtrator, 
Dom, Lowinek, b. Waldau Wpr. 
Sohn ord. Eltern, welch. Luft hat 
die Fleiſcherei zu erlern kann fich 
meld. C. Füllbrandt, Reiterg. 11. 


Kin John ordentlicher Eltern, 


welcher Luft hat Goldarbeiter zu 
lernen, kann ſich melden. Otto 
Below, Juwelier und Gold⸗ 
ſchmiedemſtr., Goldſchmiedeg. 27. 


Ein Schneidergeſelle melde ſich 


Für meine Colonialwaaren⸗ 
und Delicateſſen⸗Handlung ſuche 
ich einen Sohn ordentl. Ettern 
mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen verſehen, als 3980 


Lehrling. 


William Hintz, Gartengaſſe 5. 
BRT EN ZEK TI TOORA Y roz — —ͤ—A— — 

Lehrling, der die Fleiſcherei 
erlernen will, kann ſich melden 
Peterſiliengaſſe 18. (51986 
— I 

Suche einen Sohn achtbarer 
Selen zur Erlernung der 
Fleiſcherei u. Wurſtmacherei 
W. Wohlgemuth, Weidengaſſe 4e. 
— ul nn 


Weiblich. 


Gebildetes erfahrenes 


Kinderfräulein, 


nicht unter 20 Jahren, von 
ſogleich zu drei Mädchen im 
Alter von 12-9-4 Jahren, das 


die im Haushalt thätig fein 


muß. Meldungen m. Gehalts⸗ 
anſprüchen (3840 
H. Woythaler, Allenſtein. 


Antinis Minden 


welche die Schneiderei gut er⸗ 


lernen wollen, können ſich melden 


Hundegaſſe 113, 2 Tr. 

Die Lehrzeit dauert 3, 6 auch 
9 Monate. (52866 
Wirthſchafterin, welche fähig 
iſt, einen Haushalt vollkommen 
ſtelbſtſtändig zu führen und im 
Kochen perfect iſt, wird geſucht. 
Adreſſen nur von folh. Bewerb, 
welche üb. gute Zeugn. od. Empf. 


verfüg. u. E810 an die Exp. (53706 | íi 


Eine zuverläjlige gewandte 
Caſſirerin findet Stellung 
bei J. Koenenkamp, Qang: 
gaſſe 15. (54135 


Eine tüchtige Köchin 
mit guten Zeugniſſen, welche 
gleichzeitig alle Wirthſchafts⸗ 
räume rein zu halten hat, wird 
zum 11. November oder auch 
ſofort geſucht in Güttland bei 
Hohenſtein Weſtpr. Frau Guts⸗ 
beſitzer Wüst. 3948 


777 NORBERT 
Ein Dienstmädchen 
findet vom 15. ds. Mits. ab 
Stellung im Stadtlazareth in 
der Sandgrube. (3936 

Aufwärterin für den ganzen 
Tag kann fih melden Sandgrube 
Nr. 3—4, 2 Tr., rechts. (54409 
—Geiudt wird zum 15. October 
ein ehrliches, fleißiges 


Mädchen 01:30 


welches melken kann, Haus⸗ und 
Feldarbeit verſteht. Lohn 120 M 
Reiſevergütigung Kossack, Gaſt⸗ 
wirth, Grabow, Bezirk Hannow. 


Verkäuferin 


der Papierbranche findet 
dauernde, gute Stellung, Antritt 
bald oder 1. Januar. Offerten 
mit Angabe bisheriger Thätig⸗ 
keit und Photographie an 
Max Groner & Co., 
Tilsit. (3951 


Ja pand 14154 „a.fiebjt.oon 


außerd.,b.2alt.D.gei.Rommb.40. 


F. Damen, w. d. Plätt. erlernen 


wollen, k. j. m. Schmiedegaſſe 27. 
Ig. Mädch. i, Wäſche⸗ u. Knopfl.⸗ 
Müh. g. f. d. Beſch. Fleiſcherg. S1. 

Eine ordentliche Frau zum 
Waſchen geſucht Hirſchg. 11, 2, r. 


Stiike der Hausfrau. 

Suche 1. November als Stütze 
der Hausfrau gebildetes Mädchen 
(Chriſtin), 26 bis 30 Jahre alt, 
welches gut kochen, gut plätten 
und mit der Maſchine nähen 
kann. Offerten mit Photographie 
und Zeugniſſen mit Angabe des 
Alters und Gehaltsanſpruches 
erbittet Frau Auguste Prinz in 
Neuenburg Wpr. (3971 


Taillen⸗Arbeſterin kann ſich 


ſofort melden Hundegaſſe 113,2. 
í .. + auf b ee * 

Aähterinnen Lande reden 

tonnen ſich mld. Fischmarkt 34. 


Mädchen, in H. Jag. g., £ dich 
m. Baumgartſchegaſſe 2 1 Tr. 


Junge Mädchen für die Bühne 


ſucht W. Lange, Tiſchler⸗ 
gaſſe 24/25, 1 Treppe. Sprech⸗ 
ſtunden 2—4 Nachmittags. 


- Ein ordentliches Mädchen 
kann ſich als Aufwärterin meld. 
Fleiſchergaſſe Nr. 18, part. 
Eine ältere Frau wird geg. freie 
Station uthoh. Gehalt z. Hauſiren 
geſucht. Off. u. F 25 an die Exp. 
Eine Aufwärterin 
für Vormittag kann ſich melden 
Sandgrube 28, 1, Ecke Heumarkt. 


Aelteres Müdchel 


1 

oder alleinſteh. Frau v. 15. d. M. 
ab für feſten Dienſt gefucht. 
Offerten unt F 3 an die ryb. 
Mädchen für den Nachmittag f. e. 
Kind geſucht Zapfengaſſe 7, 1 Tr. 
Eine Waſchfrau für jed. Dienstag 
£ jid ud Edek 16, Plätterei. 
wärterin wird von Morgens bis 
zum Nachmittag bei gutem Lohn 
und Beköſtigung geſucht Weiden⸗ 
gaſſe Nr. 51, parterre. 

J. Mädchen für Nachm. z kleinem 
Kinde geſucht Frauengaſſe 49,1. 
nej. Petershagen a. d. Rad. 34,1, 


r — 


Ein Schulmädchen v. 12 Jahren 
kann fich für Nachmittags zu kl. 
Kinde melden Breitgaſſe 33. 
Mädchen, im Hoſennähen g., u. 
Lehrm. k. ſ. m. Breitg. 122, 4. 


Ein Mädchen für Alles 


wird ſofort geſ. Pfefferſtadt 43. 


kann ſich für den Vormittag 
melden Karpfenſeigen 23, 1 Tr. 
Jung. anſt. Mädch. find. Stelle als 
Aufwärterin Holzgaſſe 9, 1 Tr. 
Ein fleiß. Mädchen w. z. Aufw. 
f. d. ganz. Tg. gej. Hl. Geiſtg. 66,2 
Gew. Taillenarbeiterin kann 
ſich ſogl. melden Sandgrube 52a, 
1 Tr., Elisabeth Lehn. 
Mädchen, auf beſtellte Weſten 
geübt, k. j, meld. Häkergaſſe s, 3. 
Ein anſtänd junges Mädchen von 
16 bis 18 Jahren kann ſich 
melden für einige Stund täglich 
Kohlengaſſe Nr. 2, 1 Treppe. 
Türhtige Plätterin wird auf 
dauernde Beſchäftigung geſucht 
Beutlergaſſe Nr. 13. 


Junges Midehen als Lehrlins) 


für mein Geſchäft geſucht 
Se eee 
Suche Nähterm, Wirthin für ein, 
Herrn, Köchin, Stuben-, Küchenz, 
Haus⸗ u, Kindermädch., Mädchen 
für Berlin, Schleswig u. andere 
Städte (Reiſe frei) 1. Damm 11 
E. jung. Mädch. d. Damenſchneid. 
geübt k. jmd. Röpergaſſe 13,4 Tr. 
Eine ordl. afleinit. Fr. f. Kind. m. 
ſichHalbeng. 8, Eg. Gr. Mühleng. 


Mädchen 


Mädchen zumAusſchürzen find. 
BeſchäftigungAdebargaſſes, 1 s 
er Zeugn. 
oder eine ordentl. Aufwärterin 
für einige Stunden täglich k. ſich 


melden Weideng. 47, p., r. (54466 


Suche 


Köchinnen, Haus- und Stuben 
mädchen für Danzig, Berlin, Kiel 
C. Bornowski, Hl. Geiſtg.37,fr. 102. 

Suche eine Stütze, die mit 
der feinen Küche vertraut, zum 
ſofortigen Antritt 

J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 

Eine ordentl. geübte Nähterin 
kann ſich melden Hötel de 
Stolp, Altſtädt. Graben 16. 


— — ——ũ— == 

Pip aus anſtändig. Fam 
Mädchen zur Erlernung der 
feinen Damenichneiderei_ gel. 
Gefl. Meld. Jopengaſſe 42, ZEL 


Jüngere 
Verkäuferin 


aus der 


Veisswaaren- Branche 


wird geſucht für ein 


feines Elagen⸗Geſchäft. 


Off. unt. E 910 an die Exp. b. Bl. 


Junge Mädchen 
welche in 3-6 Monaten die feine 
Damenſchneiderei erl. wollen, 
können fih melden dk. Kalittka, 
Modiſtin, 37 Langgaſſe 37, 2 Tr. 


Cinordentliches Mädchen 


wird von ſofort zum fejtenDienft | 


oder Aufwärterin f.d. ganzen Tag 
geſuchtPoggenpfuhl 24/25, Laden. 
Ein ält. Mädchen od. Frau, ohne 
Anh. die koch kann, w. bei e. Herrn 
v. ſofort geſucht. Off. u. E 934 Exp. 
Eine ordentliche Aufwärterin 
für den Vormittag kann ſich 
melden. Näheres Ander großen 
Mühle 3, 2. Etage. 


Angenehme Lehrstelle 


Caſſirerin 


Buchhalterin 


findet in einem feinen Etagen. 
Geſchäft eine gebildete junge 
Dame, welóje ſicher rechnet 
und fauber ſchreibt. 


Offerten unter E 909 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet. 

Eine Flaſcheuſpülerin findet 
dau Beſchäfug Hundegaſfe 103, 
Ig. Mädch., welch. d. Schuhgeſch 
Ein j. gebildetes Mädchen, 
das in d. Wirthſchaft erf. und 
in Handarbeiten recht geübt iſt, 
wird zur Stütze der Hausfrau 
geſucht. Familienanſchluß. 

Offerten unter E 956 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


r 
Ein anſtd. Aufwartemädchen 
ſucht Petershagen h. d. Kirche 88, 
parterre, links. 

Für einen kleinen Hausſtand 
in einem Vororte wird vor 
ſogleich eine zuverläſſige 


häusliche Persönlichkeit 
geſucht. Meldung. Langgarten 1. 


Damen welche d. Glanz⸗Plätteret 
erlernen wollen können wieder 
eintreten Heil. Geiſtgaſſe Nr. 87. 


N 


Ein anstind, junges Mädchen 
zur Erlernung des Kurz⸗ und 
Wollwaaren⸗Geſchäfts ſofort 
geſucht Kohlengaſſe 6. 
Suche tüchtige Köchin für 
2 Herrſchaften bei hohem Lohn 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
Ein junges Mädchen, welches die 
Damenſchneiderei erlernt hat, 
ſofort geſucht Breitgaſſe 2, 1 Tr. 
Geübte Hoſennähterin 
kann ſich melden Hüter- 
gaſſe 47, 3 Treppen. 
Eine ordentl. Aufwärterin für d. 
Morgenſt. k. ſ. Im. Breitgaſſe 124, p. 
Mädchen, auf Herren⸗ 
Jaguets geübt, finden dauernde 
Beſchäftig. Jungferngaſſe 23, 1. 
1Tücht.Rockarb. kann fih melden 
Johannisgaſſe 69, 2 Treppen. 
Junges Kindermädchen kann ſich 
melden Reitergaſſe 12, 1 Tr. 
ädch auf Herrenröcke geübt, 
melde ſich Röpergaſſeg, 1 Tr. ks. 
1 Buchführerin i, d. 20er Ihr, m. 
gut. Zeugn. fte. Gut (Nh. Dang.) b. 
Familienanſchl.geſ. Hl.Geiſtg. 27. 
1 Aufwärterin für denſNach⸗ 
mittag geſucht Drehergaſſe 24. 
Eine geübte Strickerin melde ſich 
G. Wolfsfeld, Holzmarkt 20. 
Tücht. Maſch.⸗Näht. auf Hemden 
melde ſich Ankerſchmiedeg. 10, 2. 
25° Geübite Hand- und 
Maschinen-Mähterin fann 
ſich melden Tobiasgaſſe 6, 2 Tr. 
Suche per ſofort eine Aufwart⸗ 
frau Johannisgaſſe 66 im Laden. 
Eine geübte Schneiderin kann 
ſich melden Seifengaſſe 5, 1. 
Wäſchenähterin, die ſaub. näht, k. 
ſich meld. Borſtädt. Graben 53, 2. 
ILehrmädch. f. Papiergeſch. verl. 
Margarete Dix, Melzerguſſe 3. 
sth a werden ein- 
Krältige mädchen Seiren: im 
Speicher Johannisgaſſe 29/30. 


fr 


er r 


ER. N, 


Männlich. 
J. Mann Reſerviſt) jucht e.Stelle 
nis Hilfsſchreib. Off. n. E 935 Exp. 


Ig. Mann j. Stellg. als Lehrling 
in e. Comtoir. Off. u. E 970 Exped. 


Ein älterer Mann 


Invalide, welcher kleine Rente 
bezieht), ſucht Stellung als Ma- 
terialien⸗Verwalter od. ſonſt. 
Vertrauenspoſten. Offerten u. 
F 46 an die Exped. d. Bl. erb. 


Weiblich. 
1 Aufwürt. ſucht kl. Aufwrtſt. für 
Vorm. Zu erfr. Hohe Seig. 33, 2. 
Eine Nähterin auf Schürzen und 
Hemden bittet um Beſchäftigung 
Altſtädtiſcher Graben 56. 
1 Bajdfr.0. um Beſch. P. Herrſch. 


Fröbel ſcher 


à 
Zu erf. Petershg.ht. d. Krch. 11b, 2. 


Eine Aufwärterin ſucht Stellung 
Zu erfrag. Biſchofsgaſſe Nr. 17. 
wird ſauber 


Wäſche gewaſchen auch 
im Freien getrocknet Frau 


nd se 
Ein älterh. Mädchen ſucht e. St. 
für d.Morgenſt. H. Seigen!9, .,. 
Eine Frau bittet um Stellung 
3. Aufwart. Tobiasgaſſe 31, Hof. 
Eine alleinſtehende Frau 
ſucht eine Stelle für den Vor⸗ 
mittag Hohe Seigen Nr. 36. 
Ein anſtändiges Mädchen 
bittet um eine Aufwarteſtelle 
Niedere Seigen 3. 
Eine Plätterin f. Beſchäft. auß. 
d. Hau]. Zu erir. Sperlingsg. 23. 
1 anſt. Mädchen b. u. Vormittagſt. 
Zu erfrag. Schüſſeldamm 41, 2. 
Ein kräftig. anſt. Mädchen f. Stelle 
f. Vormitt. Häkergaſſe 13, 2 Tr. 
M.⸗Nähterin f. Schürz. u. Wäſche 
jucht Beſch. Off. u. E 958 a. d Exp. 
Kellnerinnen erhalten Stellung 
R. Schulze, Scheibenritterg. 6. 
Ein j.fr. Mädch. b. u. Stellen zum 
Waſchen Katergaſſe 6, Schuhm. 
Empf. Stuben⸗ u. Hausmädchen 
mit vorzüglichen Zeugn.d. kochen 
k. A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
Eine anſtändige Wittwe 

wünſcht v. 15. oder 1. Nov. einen 
kleinen Haushalt zu führen. Off. 


unter E 913 an die Exped. (54486 | | 


Zindergärinerin 2. Cl., 
mit beſt. Zeugn. ſucht Nachmitt.⸗ 
od. Tagesſtelle bei 3⸗6jähr. Kind. 
Offerten unt. F 41 an die Exped. 
Geb Mädch. i. all. Näharb. bem. |. 
Beſch. in u. auß. d. Hſ. Off. unt. E 55. 


kmpiehle tüchtige Mädehen 
von auswärts zum 11. Novbr.. 
auch ſolche die kochen können. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Orb. ſaub. M. ſucht e. Aufwaxte⸗ 
ſtelle Gr. Oelmühleng. 17, Th. 6. 


Das Winterhalbjahr meine 


Vorbereitung für Mädchen 
md Knaben 


(bis zur Gerta) beginnt Diens- 
tag, den 18. Octob. Anmeldung. 
täglich von 10-1 Uhr. (5445b 


Anna Sievert, 
Johannisgaſſe 26 a. 
Der diesjährige 


Turnlehrerinnen - Bildungs- 
Cursus 8681 


wird am 19. October, Nachm. 
4 Uhr in der Turnhalle der 
Victoria⸗Schule eröffnet. An⸗ 
meldungen zur Theilnahme an 
dem Curſus nimmt entgegen 
Director Dr. Neumann. 


Kindergarten, 


Vorſchule u. Kindergärtnerinnen⸗Bildungsanſtalt. 


Die ſeit ca. 30 Jahren beſtehende Anſtalt iſt von Winter⸗ 


platz Nr. 37 na 


ch 
Poggeupfuhl Nr. 11, Gartenſeite, AE 


verlegt worden. 


Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 18, Oct. 
bis dahin täglich von 10—12 und 2—4 Uhr 


und nehme ich 
Anmeldungen entgegen. 


L. Schesmer, Vorſteherin. 


rr 


3 Vorbereitung, 
be — Sionirt, > 
3 für das Freiwilligen⸗ © 
Examen Dr. A. Rosenstein, © 
Z Hundegaſſe 52, 2 Tr. (3499 2 
9999999999699 990999 


An meinem 


Jeichnen⸗ u. Mal⸗Zirkel 


können noch einige Damen theil⸗ 
nehmen. M. Zeterling, 

5379 b) Vorſt. Graben 62, 2 Tr. 
Wer ertheilt einer jungen Frau 
Clavier⸗Unterricht. Offert. mit 
Preisang. u. E 991 an die Exp. 


Gymnafial⸗Abiturient, 
fth. wünſcht bis Sſtern künftigen 
Jahres eine Hauslehrerſtelle 
anzunehmen. Offerten unter 
03976 an die Exp. d. Bl. (3976 
Handarb.⸗Unterr. w. Kind. mon. . 
{T M gew. erth. Johannisg. 57, 2. 


Geſang⸗Anterricht 


Methode Marchesi 


ertheilt (54915 


Anna Misch. 
Geſanglehrerin, 
Hundegaſſe 70, 2 Tr. 
Sprechſtunden von 10-11 u. 4-5. 
Gr. Clavierunterr., m. S St. 2,50 , 
wird erth. Off. u. E977 an d. Erd. 


Clavier-Cursus! 


Herren und Damen können 
in 4 Monaten gut Clavier 
ſpielen lernen. Notenkenntniß 
nicht erforderlich. M, Rexin, 
Zapfengaſſe Nr. 7. 

Ertheile gründlichen Clavier⸗ 
Unterricht, monatl. für 3% Ojj. 
unter F 8 an die Exp. erbeten. 


Geſang⸗Unterricht 


ertheilt (53496 


Martha Jelski, 


Geſanglehrerin. 
Anmeld. Langgaſſe 81,9. 12—1. 


zer Iypileken = 
D ZUR 
auf ſtädt. und ländl. Grundſtücke 
bis ¼ des Werthes. 1 ſtell. 35%, 
bis 4%, 2 ſtell. 4 bis 4½ %. Be: 
leihungen von Bauſtellen 2c. 

A. Uhsadel, (8946 

Langenmarkt Nr. 23. 


Hypothekencapitalien 


aus dem Reſervefonds offerirt 
Krosch, Ankerſchmiedeg. 7.(3525 


Partieipiren Sie an unserer 
epochalen Erfindung, wobei 
ohne Mühe und Fachkenntnisse 
jede 100 Mark jährlich 2000 bis 
5000 Mark bringen. Sicheren 
Sie Alleinbetrieb. Verlangen 
Sie Plan. Postkarte geniigt. 
Borsodi Budapest Mariag. 42. 

(3961 


15000 Mk. 35000. Kare 
57800 % für Zoppot durch E. 
Assmann, Langfuhr. (5403 


15000 Mark 


zur 1. Stelle auf ein ländliches 
Grundſtück vom Selbſtdarleiher 
zu 4% geſucht. Offerten unt. M. 
poſtlag. Gardſchau Kr. Dirſchau. 
200 #105. gegen Sicherheit, gute 
Zinſen u. monatl Abzahl.geſucht. 
Offerten u. E 955 an die Exped. 
5000 «4, . Hyp., Obta, 59, verz., 
Taxe 215004; 1. Hyp. 7500.%, m. 
D.zu vert. Off. u. E 950 a. d. Exp. 
3000 % zur erſten Stelle geſucht 
auf Geſchäftshaus mit Schmiede 
u. 7 Morgen Land, Dang. Höhe. 
Offerten u. E 937 an die Exped. 
17000 z. I. Stelle a. e. ländliches 
Grundſtück i. d. N. Dang. geſucht. 
r 
À a 6 % zur 
10 000 Mark 3. Stelle 
auf eine hochherrſchaftl. Bila in 
Langfuhr gej. Agent. ausgeſchl. 
Off. unt. F 6 an die Exp. (54540 


: AR Tennet, 


Dienstag 


50 000 Mark 
zur 1. Stelle auf neues herrſch. 
Wohnhaus in Langfuhr geſ. Taxe 
105000 4. Offert. v. Selbſtgeber 
unter F4 an die Exped. (54795 

29000 % jutie zur 2. Stelle 
(innerhalb / der Taxe) auf neues 
feines Haus. Off. v. Selbſtdarleih 
unter F i an die Exped. (54476 
Suche iof. 3000 % auf ſich. HYP. 
Offerten u. E 994 an d. Exp. 
Auf meine 2 Häuſer, Rechtſtadt, 
ſuche ich zur, ind 
"VO, 
Privatgeld zu 4 Proe. v. Selbſtd. 
Offert. unter P 100 an die Exped. 
6000 4 guz 1. St. auf ſtädtiſches 
Grundſtück vom Selbſtdarleiher 
geſucht. Off. unter F 91. (55026 
Suche hinter 30.000 Bankgeld 
12—15 000 ;. 2. ſich. St. Gerchtl. 
Werthtaxe 63000 %, Feuerv. 
60000 % Off. u. E 972 an d. E. 
1500— 6000 zu 5% ſogl.geſucht. 
Altſt. Graben 65, 2, Burandt. 
7-8000 , z. 1. Stelle ſof zu begeb. 
Off. u. A. D. Zoppot poſtlagernd. 
2 300 Mk. ſucht ein ſtrebſam. 
Handwerker. Näheres mündlich. 
Offerten unter F 29 an die Exp. 
8000—12 000 % zur 1. Stelle 
zu 4½ % ſtädtiſch ſofort zu bez 
geben 3. Damm 13, 3 Treppen. 


Verloren 


am Sonnabend in Langfuhr auf 
dem Wege vom Förſterhaus 
bis zum Johannisberg ein 
Tennisſchläger mit 
brannten Monogramm M. G. 
und Krone. Der Finder wird 
gebeten, ſich Johannisberg 10, 
2 Treppen, zu melden. (394 
Am Sonntag ijt ein Rosen- 
kranz verloren. Bitte denſelb. 
Holzmarkt 20,1 Tr. abzugeben. 


Eine Mauſchelte 
m. Simili⸗Goldknöpfen verloren. 
Abzugeben Hundegaſſe Nr. 80,2. 
Aubeit5b.a.d.JtamenPaulkrause 
verloren. Abzug.Stolzenberg 8. 

Gine Heine Granatbroche 
(Hufeiſenform) ift geſtern ver- 
loren gegangen. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, dieſelbe bei 
M. Sakrzewski, Zoppot abzugeb. 
Gin Couvert mit 5 Poſtkart. w. 
ad reſſirt verſehen, gef., am 9./10. 
richt. abgeſchickt. Off. u. E 914 d. Bl. 


1 goldene Dannenuhr u. Kette 


Sonntag früh von Café Hofer 
bis Hühnergaſſe verloren. Geg. 
Belohn. abzug. Hühnergaſſe 5, v. 
1 klein. Gummiſchuh ift verloren. 
Abzug. Langgaſſe 76, im Laden. 
Gefunden ew. Tricothemde Nb. 
Altſt. Graben 112, Frau Krenz. 


Ne igen 
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Ich wohne jetzt 


4. Damm 1. 
Sprechſtunden: 

täglich v. 8—10 Uhr Vorm. und 

3—4 Uhr Nachm. 

Dienstag u. Donnerstag außer⸗ 

dem von 7½—8¼ Uhr Abends. 


8850) Dr. Seyifert. 
Kinstliehe JANN, 


Gebijje mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel- 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (3263 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


MAKI AMRAM, 


Physikal. - Diätetische 
Heilmethode. 
Sprechſt. Vorm. 1011, Nchm. 4-5. 


Hundegaſſe 97T 51746 


Herrn E. K., Hundegaſſe, zu 
ſeinem Wiegenfeſte, die beſten 
Glückwünſche! J. H. 

Ein Handwerksmeiſter mit 
eigenem Grundſtück, Wittwer, 
katholiſch, ohne Kinder, 54 Jahre, 
wünſcht ſich wieder zu verheirath. 
Damen in paſſendem Alter mit 
etwas Vermögen, welche geneigt 
ſind ſich zu verheirathen, werden 
gebeten ihre Adreſſe bis zum 
15. d. Mts. unter F 51 an die 
Expedition d. Blattes einzureich. 
Anſtänd. wirthſchaftl. Mädchen, 
katholiſch, vermögend, wünſcht 
ſich zu verheirathen. Nelt Herren 
werden gebeten, Offerten unter 
8.100 poſtl. Langf. einzur. (54646 


Z Pin 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


Gedanken Lund 
von Otto Fürst 


Complett in 2 Bänden 


Beſtellungen erbitte ſchon jetzt und erfolgt Zuſendung | 


nach Erſcheinen. 


M empfiehlt die 
Brauerei G. PR 
Danzig, 


a 
3 | 
2 | 
a 


Danzig, La 


(für Unbemittelt 


Dr. Alb. 


Specialarzt für 


Dr. Stan 
Dr. Wis 
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gutsituirter Handwerker, 


Jahre, wünſcht auf dieſem 
Wege eine Lebensgefährtin 
kennen zu lernen. Wittwen oder 
ältere Mädchen bis zu demſelben 
Alter mögen ihre Adreſſe ver⸗ 
trauensvoll unter F 20 in der 
Expedition d. Blatt. niederlegen. 


LT EN TE RER ae 
Ein ftrebjam, Handwerker, evg., 
mit gut. Charakter, wünſcht, da 
es ihm an Damenbekanntſchaft 
mangelt, auf dieſem Wege paſſd. 
Lebensgefährt. Verſchw.w.zugeſ. 
Off. bis 18. unt. E 975 an d. Exp. 


Heirathsgeſuch. 


Zwei Mädchen, 20 Jahre, ſuchen 
zwei reiche Lebensgefährten. 
edes Mädchen beſitzt 2000 M. 
Offerten mit Photographie unt. 
E g11 an die Expedition dief. Bl. 
ea ET 


Ieirathseesue! 


Ich ſuche für meinen Freund, 
ſelbſt Eigenthümer mit 12 000 , 
dem es an Damenbekanntſchaft 
mangelt, eine Lebensgefährtin. 
Damen, die nur reelle Abſichten 
haben, jedoch ohne Anhang, 
Anfang 20er oder 30er Jahre, 
wollen vertrauensvoll ihre 
Offerten unter E 990 an die 
Expedit. dieſes Blattes jenden. 


Frau Louise Poggenpfuhl, ein 
Lebewohl u.e8 war doch gut gem. 
Klagen 

Contracte, Teſtamente, Ver⸗ 
theidigungen in Strafſachen, Gef. 
jeder Art fertigt mit Erfolg 
Winkler, Secretär Breitg. 59,1, 


Festgedichte, 


Feſtzeitungen, Aufführungen, 
Toaſte ꝛc., werden angefertigt 
Fleiſchergaſſe 15. (54705 


Aundgefänge, 
Teſt Zeitungen 20. 


werden verfaßt 

Burgſtraßze 7, 1 Treppe. 

Jede Art Damenſchneiderer 
wird ſauber angefert. Schidlitz, 
Oberſtraße Nr. 35, 1 Treppe. 
Promenadenkleid 4 , Coſtume 
5—6 , werden gut ſitzend ange- 
fertigt Paradiesg. 4, 1 Tr. Bepke. 
Wäſche wird genäht, Oberhemd. 
ſaubausgebeſſ. Johannisg. 17,2. 
Feine Wäſche wird jaub. gew. u. 
gepl.i. d. Glanzplätt. Häkerg. 17,1. 
Damen- u. Kinderkleider werd. 
gutſitzend und billig angefertigt 
Burggrafenſtraße 9, 3 Trepp. 
Mäntel und Jaquets werden 
werden gutſitzend umgeänd. U. 
moderniſtirt Rittergaſſe 24 b- 


Damenschneiderin, 
durchaus tüchtig in ihrem Fach, 
bittet die geehrten Herrſchaften 
um werthe Aufträge, weil am 
1. October hergezogen. Saubere 
geſchmackvolle Ausführung wird 
zugeſichert. Auch ſehr geübt in 
Damenconfection. 
Mathilde Marschall, Ww. 
Frauengaſſe Nr. 1, 1 Tr: 


Re RE ͤ TTT 
Herrengarderoben werd. ſaub. 
und unter Garantie des guten 
Sitzens angefertigt. Reparatur, 
Umänderungen, ſchnell und billig 
Kaſernengaſſe Nr. 5, 1 Treppe. 
Jede Stickerei u. Monogramme 
werd. ſauber und billig an- 
gefertigt Frauengaſſe 7, part. 


Herren-Atiefel 


werden in 35 Min. ſtark und gut 
beſohlt bei Th. Karnath, Schuhm.⸗ 
Meiſter, Jopengaſſe 6. (50146 
Sophas u. Matratzen werden 
ſaub u. bill. umgearbeitet u. neu 
bezogen Altſt. Graben 68, (53466 


R. Barth, Buch⸗ und Kunſthandlung. 
Danzig, Jopengaſſe 19. 


F 


in Gebinden und Flaschen 


Hundegasse No. 
Fernsprecher 540. 


N eee e eee 


Täglich von 8—9 Uhr Morgens. 


Dr. O. Schulz, 
Specialarzt für Naſen⸗, Ohren⸗, Kehlkopfkrauke. 
` genberg, 
Specialarzt für Chirurgie, 


Specialarzt für Frauenkraukheiten und Geburtshilfe. 


EEE g ge Ff eg KF rb. 


Ein Erbriſch, der alles weiß, ient 


11. October. 


erſcheint: ? 


Erinnerunger 
von Bismarck. 
gebunden Preis 204 a 
(3992 


Niederlage 


EUSS; 


Elbin 
au. 9 


(4000 


SIEC 


uggaſſe 83 


e unentgeltlich). 


% 


Berent, 
Augenkranke, 


(8993 
selinck, 


Damenkleider werden ſauber 
angefertigt und alteaufgearbeitet 
Pfefferſtadt 49, 2 Treppen. 
Rohr in Stühle w. eingeflochten 

Brabank 6, Hof, Thüre 4. 
Möbel werden ſauber und billig 
aufpolirt Dienergaſſe 14, 1 Tr. 


Zähne w. g.gezogen, Nerv. getöt. KE 


u. Zähne plomb. Fleiſcherg. 84. 
Lordl. Frau ſucht ein anſt. Kind 


in Pfl. zu nehm. Stadtgeb. 61 b. 


Kinderl. Ehep. wünſcht ein Kind 


bei einmaliger Abfind. für eigen 


anzunehm. Off. u. F 58 an d. Exp. 


Habe meine Glanzplätterei 
nach Langfuhr,Haupiſtr. 42, pt. 
verlegt und empfehle mich den 
geehrt. Herrſch. C. Werner. (5498b 


Oliva und Umgegend. 


Einem geehrten Publicum 
zeige ergebenſt an, daß ich mich 
am 1. October hierſelbſt als 


seprülie Hebamme 


niedergelaſſen habe und bitte 
um geneigten Zuspruch. (5425b 


Franziska Malz, 
vereidigte Hebeamme, 
Ludolſiuerweg Nr. 17. 


Friſeuſe 
geſucht, 


die täglich eine Dame in Oliva 
friſiren würde. Offerten mit 
Preisangabe unter B T poſt⸗ 
lagernd Poſtamt er 

um einigen und Bohnen von 
Porguerböden zu ſolidenPreiſen 
empfiehlt ſich Albert Schultz, 
Breitgaſſe 101, 3 Tr. (53976 


Gummiboots u. Jußzeng 


eden maſſenhaft reparirt, ſehr 
ſchnell n ene billig, nur 
in der Reparaturanſtalt Melzer⸗ 
gaſſe 13 Heinr. Rappoen. (5366b 
Für die Mühe und Sorgfalt, 
die der praktiſche Arzt Herr 
Dr. Bönheim-Ohra a. unſern 
durch Unfall verwundet. Knaben 
verwandt, und für den glänzen⸗ 
den Erfolg ſagen wir dieſem 
Herrn hiermit innigſten Dank. 
Guteherberge, d. 10. Det, 98. 

Stellmachermeiſter 

A. Ruth u. Frau. 


3 Mann Einquartfrung jo 
zu vergeben Hundeg OAM 


„Ura u, Nnsikyerke 


werden ſauber u, billig reparirt. 
Eine neue Feder elufegen 75 J, 
eine Uhr reinigen 75 , ſowie 
größere Reparaturen ſehr billig. 
Richard Broosch 
Uhrmacher, 

5 Breitgaſſe Nr. 114. 

er webtLäufer aus Stoffſtreif. 
ziel. Berbolbichenafie2, 1 22: 
3 Mufiter, Clapferſpiel., Geige u. 
Flöte werd. für den Sonntag qef- 
Gfl. Off. unt. E 992 diej. Blatt. 


auszufr. Schidlitz, Oberſtr. 212. 
Hotel garni, Cliſab.⸗Firchen⸗ 
gaſſe 4, empfiehlt guten bürgerl. 


Mittagstiſch. 
Im Abonnement Ermäß. (46166 
Meine Wohn. befſſich Töpferg. 25, 
pt. Th.Brzezinski, Damenſchneid. 


Fracks 


und (54866 


Frack - Anziige 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


NN 


(3978 


- Nr. 238. 


— — 


Adolph Schott 


l. Langgasse Il. 
Filiale: Breiigasse 122, Ecke Junkergasse. 


(8415 


Normal⸗Unterkleider 


in nur bewährten „Stuttgarter“ Oualitäten, 
t einlaufend, von 1,75 Mk. an. 


mich 


BEER 


UÜUborem = 
mit 3⸗jähriger Fhriftliher Garan 


Silberne Herrenuhren von «4 10,— an 

7 Damenuhren „ „ 10,.— p 
Goldene Damenuhren „ „ 17,.— 5 
, e 


jj PACC less a AWA A r „ 
Reparaturen werden ſorgfältigſt u. äuſterſt 


billig unter Garantie ausgeführt. 


:OOSEL, 
ern handlung 


Pajjage. 


eee e eee 


FRA 


i 


k. 


(3394 


1 Fürberei und pemifche Wafih-Anfalt, | 
Damen- und Herren- Garderoben, f 
; Gardinen, Tiſchdecken, K 


werden ſauber innerhalb 8 Tagen gereinigt und gefärbt. 


F 


Schon seit Jahren mit grossem Erfolg 


Glückliche Erfi nd ung 


für Bruch: und an Muttervorfall⸗Leidende. "EIE 
Dieſes neu erfundene und verbeſſerte Bruchband iſt 
ohne Feder, kann alfo nicht brechen, worüber faſt alle Zei: 
denden klagen, welche Federbänder haben. Daſſelbe kann auch 
beim Schlafen getragen werden. Garantirt vollkommene 
Zurückhaltung, ſofortige Linderung der ftürkften Mutter 
vorfälle durch den hypogaſtriſchen Gürtel ohne Feder. Diejer 
Gürtel übertrifft alle exiſtirenden Inſtrumente, als Ringe und 
dergleichen, iſt ſehr benuem, elaſtiſch. Jede Dame kann ſich 
denſelben ohne fremde Hilfe anlegen. Leibbinden von Gummi 
für Fettleibige und Nabelbruch⸗Leidende. Zurückhaltung des 
Maſtdarmvorfalles mittelſt elaſtiſcher Gürtel. Suspeuſorien 
für Waſſerbrüche zc. Vollkommener Schutz gegen Rückgrad⸗ 
Verkrümmung. Um Kinder zu ſichern gegen dieſes Uebel 
das leicht durch zu ſchnelles Heranwachſen ſowie Schiefſitzen in 
den Schulen kommt, mache ich auf meinen neuerfundenen, allen 
Anforderungen der Wiſſenſchaft entſprechenden Geradehalter 
e 4 Oeffentliche Dankfagungen liegen zur Anficht 
bereit. Wer en einen Tag Sprechſtunde halten in Danzig 
S en 13. October, Morgens von 8 bis Nach⸗ 
mittags 6 Uhr Hotel Vanselow, Heumarkt Nr. 3. Lade 
ae geehrten Herren Aerzte zur Beſichtigung meiner Bandagen 
ein. 5 Otto Bellmann; prakt. Bandagiſt, (3997 
aus Ottenſen bei Hamburg, Holländiſche Reihe 95. 


— en bei Hamburg, Holländische Reihe 5. 
eee 
Hierdurch bitten wir das geehrte 5 
Publikum höflichſt, jede während der 
Fahrt vorkommende Unregelmäßigkeit $ 
gütigſt auf unſerem Comtoir melden f 
zu wollen, worauf wir ſofort für Ab- G 
hilfe Sorge tragen werden. 872 f 


Taxameter⸗uhrgeſellſchaft 
"R. Kauffmann & Comp. 
Comtoir und Depot: Langgarten 27. 


gr 


Ale Arten Bilder 
werden zu Sen billiger] 
Preiſen eingerahmt 
in der Buch⸗ u. Papierhandlung 
Derwein, 
Paradiesgaſſe Nr. 30. 


3 


Elegante Fracks 


und (5412b 


Frack - Anzüge 


merden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Hochfeine Fracks 


Samiedeiferne Treppen 
u. ſonſtigeEiſenarbeiten baut bill. 
B. Strobel, 
Maſchinen⸗ und Bau⸗Schloſſeret, 

Danzig, Schidlitz 5758. 


und (3308 
Frack-Anzüge | Garten: Anlagen 
verleiht werden planmäßig ausgeführt 


vom Kunſtgärtner Troschiuskl, 
Kirchhof „Freie religiöſe Ge⸗ 
meinde“ vor dem Olinaerthor, 


W. Riese, 
127 Breitgaſſe 127. 


\ 
u 
bi 


i E ee eg 
Berliner Theaterbrief. 
Von unſerem Berliner Bureau. 

Berlin, 9. Oetöbr. Das Deutſche Theater brachte 
uns geſtern mit ſtarker Wirkung Arthur Schnitzlers 
ergreifendes Schauſpiel „Das Vermächtniß“. Es ſpricht 
aus ihm die gleiche Stimmung wie aus des Dichters 
„Liebelei“, beide Male das gleiche Eintreten für das Recht 
auf Liebesglück, ein Proteſt gegen Phariſäer und Geſellſchafts⸗ 
heuchler, gegen die freiwillig Blinden, die nicht ſehen wollen, 
wie ein Blick, wie der Schauer einer Frühlingsſtimmung die 
Grenzen conventioneller Tugend verwiſchen kann. Mehr 
aber als in ſeiner „Liebelei“ iſt Schnitzler diesmal darauf 
aus, im Sinne des Publicums ein Theaterſtück zu ſchreiben. 
Er bringt Scenen von großer dramatiſcher Kraft, doch feiner 
feinen Kunſt bleibt immer die Schilderung des Pfychologiſchen, 
des Milieus, all der vielen Einzelheiten, die dem flüchtigen 
Beobachter wie Imponderabilien erſcheinen, weitaus die 
Hauptſache. Darum zeigt ſich auch diesmal wieder in 
dieſen Zügen der Dichter und Künſtler Schnitzler auf 
voller Höhe, während das rein dramatiſche Gefüge an 
Bedeutung zurücktritt. Die eigentliche Handlung im Theater⸗ 
finne iſt mit wenigen Worten erzühlt. Hugo, der Sohn einer 
reichen Wiener Profeſſorfamilie, iſt durch einen Sturz vom 
Pferde tödtlich verletzt — ſterbend erhält er von feinen Eltern 
das Verſprechen, daß fie feine Geliebte und fein Kind zu ſich 
nehmen werden. Sie find bereit, dieſes Vermächtniß zu 
erfüllen, nicht ohne ſich dieſer „Vorurtheilsloſigkeit“ mit Stolz 
zu rühmen, aber auch nicht ohne egoiſtiſche Freude, denn für 
den Sohn, der geſtorben, empfinden ſie einen Erſatz in dem 
Knaben, den er hinterlaſſen. Doch nach kurzer Zeit ſtirbt 
dieſer Knabe, und ſchnell zeigt ſich, daß nur jener Familien⸗ 
egoismus fie mit Toni, der Mutter des Kindes, verbunden 
hat. Die Rückſicht auf die Geſellſchaft kommt hinzu, und fie 
jagen Toni hinaus — nicht brutal, nicht mit Gewalt, o nein, 
nur mit vernünftelnder Ruhe, mit conventioneller 
Wohlanſtändigkeit, mit wohlgeſetzten Worten und mit 
dem befriedigenden Glauben des Beſitzenden, alles gut machen 
zu können durch Geld. Toni aber, die den Geliebten ver- 
toren und ihr Kind und jetzt auch dieje Zuflucht aufgeben jol, 
kann den Gedanken an die einſame Zukunft nicht ertragen, 
ſie geht in den Tod. Zu ſpät erkennen die Anderen, wie 
ſchlecht ſie Hugos Vermächtniß erfüllt haben: „Gnaden haben 
wir ihr erwieſen und hätten doch zu ihr einfach gut ſein 
müſſen.“ 

Dieſe knappe Skizze des Inhalts läßt vollauf die 
Empfindung klar werden, aus der heraus das Werk geſchaffen 
iſt, keineswegs aber ſchon die großen Schönheiten ahnen, die 
den dichteriſchen Werth dieſes Schauſpiels ausmachen: Schnitzler 


auf für gut und ſchlecht, und meiſterlich weiß er die Unter- 
jeefe feiner Geſtalten zu zeigen. Er wagt es, das Leben zu 
geben, brutal wie es iſt, mit ſeinen ſchrillen Diſſonanzen, mit 
all dem menſchlich Kleinlichen, das ſich hart neben die Tragik 
ſtellt. Das ſchöne Werk, von dem künſtleriſchen Enſemble 
dieſes Theaters glänzend dargeſtellt, hatte unbeſtrittenen und 
verdienten Erfolg. 

Währenddeß ſaß Ihr zweiter Referent im Schauſpiel⸗ 
hauſe und fah das Leben „Auf der Sonnenſeite“ an. 
Sehr anregend war das Luſtſpiel von Blumenthal und 
Kadelburg, das auf der Hofbühne vorgeführt wurde, gerade 
nicht, und mitunter gerieth man in Zweifel, ob man wirklich 
eine Novität vor ſich habe. Und daher war es unrecht, daß 
einige Leute ziſchten. Die Gedanken dieſer Dichterfirma 
haben hier ein jo ehrwürdiges Alter, daß fie Reſpeet ver- 
dienen — und die ſogenannte Idee dieſes „Luſtſpiels“ nicht 
minder. Der alte „Weißbierphiliſter“ und Töpfermeiſter 
Wulkow iſt furchtbar reich geworden. Seiner 
ungebildeten Frau zu liebe muß er vornehm werden, 
muß nach Berlin ziehen und ſich einen adligen 
Schwiegerſohn ſuchen. Das ift alles ebenſo neu wie komiſch, 
aber nun kommt die fociale Offenbarung der Autoren, daß 
man nur durch Arbeit und Tüchtigkeit die Sonnenſeite des 
Lebens erreichen kann. Und darum erhält nicht der elegante 
Taugenichts, ſondern ein armer aber edler, marlittidealer, 
arbeitſamer Baron Hand und Mitgift von Töpfers Töchterlein. 
Das Ganze, in gewohnter Schwanktechnik geſchickt und 
bühnenwirkſam gearbeitet, bietet manch lustige und behagliche 
Scene und bat geſtern dem Publicum natürlich ſehr gefallen. 
Es wird zweifellos feinen Weg über die Bühnen Deutſch⸗ 
lands machen. 

So friſch und immerhin anmuthig wie der Schwank „Im 
weißen Rößl“ tft es freilich nicht. Ach dieſes weiße Rößl! 
Wenn das Leſſing⸗Theater es nicht hätte, was folte 
Director Nenmann-Hofer beginnen? Denn mit all feinen 
Novitäten hat er Pech. Da brachte er vor einigen Tagen 
mit großer Ausſtattung und großen Erwartungen das 
neueſte Senſationsſtück des alten Sardou. Es heißt 
„Pamséla“ und ift bereits vom Repertokre verſchwunden. 
Von den Todten ſoll man nur Gutes ſprechen, da muß ich 
denn von Pamela ſchweigen, denn eine größere Kunſt⸗ 
barbarei als dieſes die Errettung des Dauphins aus dem 
Gefüngniß Anno 1795 behandelnde, die Revolution ver⸗ 
höhnende Stück, hat ſelbſt eine Vorſtadtbühne noch nicht ge- 
bracht. Herr Sardou, der Altersſchwache, ſündigt auf den 
Credit feines Namens hin, und deutſche Directoren beeifern 
ſich, feine Arbeiten noch vor ihrer Entſtehung dem 
großen Geſchäftsmann abzukaufen. Erfreulicherwelſe hat 
das Publicum diefe Pamela abgelehnt und fic durch Sardous 
Rührſeligkeitsſpeculation nicht 


fangen laſſen. 


t. 238. 2. Beilage der 


verfügt über eine Fülle von Halbtönen in der Schilderung na €dweinię - ŚWittenber, 
F © s B, 
von Menſchen und Grlebnifjen. Er ſtellt keine Schablonen p. Leipziger mit Siemens (Freiſinnige Vereinigung) zur 
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Vom ſoecialdemokratiſchen Parteitag 
in Stuttgart, der am Sonnabend geſchloſſen würde, 
iſt noch Einiges nachzutragen. 

Bemerkenswerth find beſonders einige Ausführungen 
des Abgeordneten v. Vollmar. Er jagte u. A.: 

Der gegen die Partei erhobene Vorwurf der Verſumpfung 
ift nicht neu. Auf jeden Parteitag wird dieſer Vorwurf er⸗ 
hoben. Durch die Wiederholung wird aber die Sache keines⸗ 
wegs intereſſanter. Ich will nicht unterſuchen, ob dieſe Vor⸗ 
würfe der Partei von Nutzen geweſen find, jedenfalls hat ſich 
die Partei nach und nach hinauf „verſumpft“. Mit vollem 
Recht ſind geſtern die Ausführungen des Frl. Dr. Luxemburg 
„Gemeinplätze“ genannt worden. Mir kam es vor als wolle 
uns Frl. Dr. Luxemburg wie Schuljungen abkanzeln. Das, 
was geſtern die Genoffin Luxemburg als Nagelneues vor- 
gebracht, wußten wir bereits vor länger denn 20 Jahren. 
Die Genoſſin Juxemburg ſagte: Wenn die Pariſer Com- 
munards 1871 derfelben Meinung geweſen wären wie Bern- 
ſtein (dev die Möglichkeit einer gewaltſamen Ummälzung 
der beſtehenden Ordnung als zur Beit nicht vorhanden Be- 
zeichnet hatte), daun hätten jie, auſtatt auf die Barrikaden 
zu feigen, ſich ſchlafen gelegt. Ich muß bekennen, der 
ſoeialiſtiſchen Sache wäre mehr genützt worden, wenn 
ſich die Pariſer Communards 1871 ſchlafen gelegt hätten. 
(Rufe: Sehr richtig) Die Annahme, daß alles Ge: 
waltſame ſocialiſtiſch jet, iſt ein verhängnißvoller Irrthum. 
Ich erkläre es für thöricht, wenn man glaubt, es könnte 
uns plötzlich die politiſche Macht in die Hände fallen oder 
uns möglich werden, die politiſche Macht zu erhalten. Ich 
halte das deutſche Volk weder politiſch noch ökonomiſch 
ſchon für den ſocialiſtiſchen Staat reif. Wir 
können uns niemals mit Gewalt in den Bejit 
der politiſchen Macht ſetzen, die politiſche Macht kann 
nur dann etwas nützen, wenn ſie mit innerer Noth⸗ 
wendigkeit auf das Proletariat übergeht. 
Mit Zwang gegen den Willen der Bevölkerung 


werden wir niemals die politiſche Macht auf 
die Dauer bekommen. (Lebhafter Beifall.) Auch der 
Vorwurf, daß wir unſere Endziele verſchleiern, iſt alt. 


Uuſere Endziele ergeben fi aus den heutigen ökonomiſchen 
Verhältniſſen von ſelbſt. Wenn wir erſt die Nothwendigkeit 
unjerer Endziele nachweiſen müßten, dann könnten wir uns 


begraben laſſen. Ich bin überzeugt, die Partet, bie trotz aller 
Angriffe und Verfolgungen groß und mächtig geworden iſt, 


wird auch durch dieſe Debatte keinen Schaden leiden und ſich 
55 9 1 der Phraſe zu emaneipiren wiſſen. (Stürmiſcher 
Beifall). . 

Abg. Rechtsanwalt Heine (Berlin), der von der Genoſſin 
Zetkin und dem Genoſſen Dr. Schönlank angegriſſen worden 
war, weil er nicht auf dem Boden der Partei ſtände, ver⸗ 
theidigte ſich gegen dieſe Beſchuldigung ſehr nachdrücklich. 
U. A. jagte er: Es ift mir ja bekannt, daß es auf den 
Parteitagen immer ſo zugeht. Ich wußte was mir bevor⸗ 
taud. Es muß immer ein Sündenbock da fein, Man hat 
mir Verrath an der Partei vorgeworfen. Ja, ich muß ſagen, 
wenn die gegen mich von Genoſſen gerichteten Angriffe 
wührend der Wahlbewegung kein Verrath find, dann giebt 
es kein Verrath. Mögen die Parzen Zetkin und Luxemburg 
ihren Faden ruhig weiter ſpinnen, ich habe die Ueberzeugung, 
die Strahlen der Sonne wird dies Spinngewebe nicht ver⸗ 
tragen. (Lebhafter Beifall). y zr 

Abg. Auer führte ausjes ift vom Genoſſen Heimann 
beantragt worden, mir einen Tadel auszuſprechen, weil ich 

woſelbſt der Conſervative 


Stichwahl ſtand, telegraphirt habe, die Genoſſen ſollen für 
Siemens ſtimmen. Ich würde an dieſem Tadel nicht ſterben, 
allein ich muß bekennen, ich habe wohl ein ganzes Dutzend 
ſolcher Depeſchen abgeſandt, einfach weil dies Verhaiten 
unſern Grundſätzen und Parteitagsbeſchlüſſen 
Dem Genoſſen Heimann a 
Er iſt ein noch ſehr junger Mann und wird auch einmal 
ein alter Giel werden. (Stürmiſches Gelächter.) 
Es iſt geſagt worden: die Parteileitung wollte Eugen 
Richter nicht aus ſeinem Wahlkreiſe verdrängen. Eugen 
Richter gehört allerdings in den Reichstag. Aber trotzdem 
würden wir ihn aus ſeinem Wahlkreiſe verdrängen, wenn das 
möglich wäre⸗ Mit unſerem Willen allein iſt aber nichts 


eitag entſpricht. 
e ich ſeine Angriffe nicht übel. 


geſchehen. Man hat geſtern ſo gethan, als wäre es ein Ver⸗ 
brechen, Reichstagsabgeordneter zu fein. Ein Vergnügen, 
Reichstagsabgeordneter zu ſein, iſt es nicht, eine Schande 


iſt es aber auch nicht. Ich 
die am meiſten auf dem 


( Heiterkeit.) 


abzulegen, aber 


zweiter Güte zu behandeln, 


agte ich mir: 
1 8 mit den Männern gleichberechtigt find! 

dabei iſt Heine ein hübſcher junger 
Wie a 5 a e alten, 
äßliche übern ergehen! (Stürmiſche elächter.) 
ee dA „Preſſ el führte Abg. Stadthagen gegen⸗ 
über Angriffen auf die redactionelle Leitung des Vorwärts“ 
aus, es fet felbſtverſtändlich, daß der „Vorſbärts“ nicht allen 
Aufgaben genügen könne. Es werde nothwendig werden, 
wie Liebknecht ſchon längſt vorgeſchlagen, ein kleines 
Centralorgan und ein großes Berliner Partei 


= in Fräulein Dr. Luxemburg 
ee ika N Gegnerin jeder Gewalt 


berung der politiſchen Macht 


(Heiterkeit) Und 
Mann. (Heiterkeit). 


(Dresden) Seite a 

jei 8 r Er. vn 

it nad) meiner Sing, Bie, ea enen, Sehen, 
ir ür - 

Arbeiter. Wenn wir aber Bolts auh A Sent ease 


n, ſich durch Kanonen, Soldaten, 


Panzerſchiſſe 22. zu ſtärken, dann jeg gen. "Log. Bebe el 
ſtellung zur Beſeitigung der Bolksrechte en Bernſtein, worin 
verlas ein längeres Schreiben des ee 20 5 nd 
dieſer ausführt, daß die Beit der Ka gieformarbelt zu ton, 

Dub 


Panzerſchiſſe ꝛc. eintauſchen, 
Staat die Möglichkeit gewähren, 


daß es deshalb notywendig ſei, mehr Noſort är 
Water führ Ich base wohl er gu erklären, 
ich mit Bernitein nicht einverſtande ZAŁ? P 
p o r „Ich bin vom Pariato aun ee 
Redacteur des „Vorwäcts“ gewählt, die n neftehen, 
werden vom Parketvorſtande ernannt. 3 e ARE 
daß ich feit den 8 Jahren, ſeitdem ich 1 is während 
„Vorwärts“ bin, mehr Ane erlebt habe, als 

meines ganzen politiſchen Lebens. den, Wenn Bernſtein 
den Perſonsz, ſondern an den Verben serer genden E 
Recht hätte . F 
panien Gegenden af, Bir Bertil ACH. guelen 
freiwilliger Aufenthalt in England 1 Neuen Deutſchlands durch⸗ 


Die Verhältniſſe Englands E England hat mat 


Das liegt aber nicht an 


5 Ver⸗ 
dann könnten wir un 


> ſchon feit 
aus nicht zu vergleichen. 5 b 


— 


z EW — 


NORZE 


* 
j 


Berli 


habe gefunden, daß diejenigen, 
eiſten i Worte Reichstagsabgeordueter 
herumreiten, ſich ärgern, daß fie es nicht felbſt find. | 
Ein Reichstagsabgeordneter iſt Parteigenoſſe 
wie jeder andere, er hat keinerlei Vorrechte in der Partei. 
Er iſt auch verpflichtet, über ſeine Handlungen Rechenſchaft 
deshalb Jemanden als Parteigenoſſen 
beh i weil er ein Reichstags⸗ 
abgeordneter iſt, iſt doch nicht angängig. Ich bin kein 
beſonderer ee 2 en en und 
als ich geitern Frau Ze n herunterſchmettern hörte, da 
0 gei Was ſoll erſt geſchehen, wenn die 
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zu interpelliren, den Antrag auf Wiedereinführung der 
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300 Jahren mit den mittelalterlichen Einrichtungen gebrochen. 
In Deutſchland dagegen beſteht noch der ganze Plunder⸗ 
kram des Mittelalters. Bei uns bildet das Junkerthum die 
Prätorfanergarde des Capitalismus, bereit zu jeder Zeit auf 
uns loszuſchlagen. In Deutſchlan d drängen a lle 
Verhältniſſe auf eine Kataſtrophe hin. Wir 
wollen die Kataſtrophe nicht. Aber in einem Lande, wo der 
Geiſt Bismarcks noch herrſcht, der die Arbeiter zum 
Straßenkampf reitzen wollte, müſſen wir auf Alles vorbereitet 
fein, Es ift eine Thorheit zu jagen: Das Endziel iſt nichts, 
die Bewegung iſt Alles. Was nützt die Bewegung ohne 
Ziel. Aber auch die Bemerkung des Fräulein Dr. Zuxem⸗ 
burg: Die Beweaung iſt nichts, das Endziel iſt Alles, iſt 
eine Thorheit. Wir haben die Bewegung, um unſer En d⸗ 
ziel zu erreichen, das ift die Niederwerfung der 
heutigen Geſellſchaft. (Stürmiſcher Beifall.) 

Bei dem folgenden Punkt Maifeier bemerkte Abg. 
Pfannkuch: Die herrſchenden Claſſen ſeien bemüht, die 
Arbeiter zum Straßenkampf zu reitzen. 0 
Die Arbeiter werden ſoviel als möglich dieſem Verſuch wider⸗ 
ſtehen, wenn es aber nicht anders gehe, ſo werde kein Partei⸗ 
genoſſe feig bei Seite ſtehen. Es wurde alsdann beſchloſſen: 
wo es irgend angeht, ſoll der 1. Mai 1899 als Ruhetag 

feiert werden. M 
GE feinem Bericht über die parlamentariſche 
Thätigkeit der ſockaldemokratiſchen Reichstagsfraetion äußerte 
ſich Abg. Wu m (Berlin) ungefähr folgendermaßen: Die 
Hauptfragen für die Fraction waren der Militarismus 
und die Colonialpoltik. So lange das ſtehende Heer 
das blinde gehorſame Werkzeug des oberſten Kriegsherrn 
ift, jo lange ift daſſelbe nicht bloß eine Gefahr für 
den äußeren, ſondern auch für den inneren. Frieden. 
Je ſtärker die Armeen, deſto größer ſei die Möglichkeit einer 
Kataſtrophe von oben. Für die Einführung des 
Milfzheeres, das die Waffen nie gegen ſich ſelbſt richten 
wird, werde nichts zu theuer em, Auch in der Colonial- 
politik habe es principielle Abweichung in der Fraction 
nicht gegeben. Wenn ein Staat ſeine Unfä higkeit für 
Colonialpolitik exwieſen habe, jei es Preußen⸗ 
Deutſchlan d. Das Junkerthum habe nicht die Fähigkeit, 
eine Colonialpolitik wie England zu betreiben. Die Gr- 
oberungspolitik habe nur eine Stärkung des Militarismus 
zur Folge. Die Partei werde hoffentlich ſtets ihre ab- 
lehnende Haltung zu allen Eroberungszügen einhalten. 

Abg. Dr. Schönlank Leipzig): Ich bin ſowohl mit 
dem gedruckten Bericht als auch mit den AusführungenWurms 
vollſtändig einverſtanden. Ich will nur noch bemerken, daß 
wenn wir Volksrechte gegen Kauonen umtauſchen wollten, 
würde die Regierung ſehr gern die Volksrechte gewähren. 
Wir leben in einer Zeit der Abenteurerpolttik, in 
einer Zeit, in der man darauf hinarbeit et, eine blutige 
Kataſtrophe herbeizuführen. Wir können es dem 
deutſchen aifer nicht genug danken, daß er 
ſeine bekannte Rede in Oeynhauſen gehalten hat. 
Dies hat wie ein Leuchtfeuer Klärung gebracht. Dieje Rede 
hat gezeigt, daß zum Teufel iſt das fociale König⸗ 
thum, daß die herrſchen den Claſſen nach Blut 
955 80 m daß man den Arbeitern nicht bloß das Wahlrecht 
und Coglitionsrecht nehmen will, ſondern daß auch ein neues 
Socialiſtengeſetz, ein neues Ausnahmegeſetz geplant mird. 

„Es wurde hierauf zur Behandlung der einzelnen An- 
träge übergegangen. Es lagen Anträge vor: die Fraction 
zu beauftragen, ſofort nach Zuſammentritt des Reichstags 
die Regierung wegen der angekündigten e der d 
fisi 5 rei⸗ 
jährigen Legislaturperiode in jedem Jahre zu wieder 
den Antrag auf Einführung eines geſetzlichen achtſtündigen 
Arbeitstages erneut im Reichstag einzubringen, für ein ein⸗ 
heitliches Vereins⸗ und Verſammlungsrecht für ganz Deutſch⸗ 
land einzutreten, für Einführung der allgemeinen eim- 
jährigen Militärdienſtzeit, beziehungsweiſe Miliz⸗ 
heer einzutreten, unter Hinweis auf die Oeynhauſer 
Kaiſerrede den Antrag auf Aufhebung des Majeftó tg- 
beleidigungsparagraphen zu ſtellen, mit dem im 
Reichstag herrſchenden Uſus zu brechen, wonach die Perſon 
des Kaiſers nicht in die Debatte gezogen werden darf, die 
Reichstagsfraction aufzufordern, auf den ihr im Präſtdium 
des Reichstags zuſtehenden Poſten nicht, wie vor b Jahren, 
freiwillig zu verzichten, ſondern ihre Anſprüche darnach mit 
allen Mitteln zur Geltung zu bringen. ' r 


Tocales. 


* Perſonalien bei der Eiſenbahn. Dem Eiſenbahn⸗ 
Directionsvräſident Pape in Bromberg find die Brillanten 
zum Rothen Adlerorden 2. Claſſe mit Eichenlaub und Stern 
verliehen worden. — Verfetzt: Eiſenbahn⸗Directionspräſident 
Naumann von St. Johann⸗Saarbrücken nach Bromberg. 
Ueber den Vierundvierzigender, den der Kaiſer 
in Rominten geſchoſſen, macht Rulard Skowronnek, der 
Dichter von „Halali“ und „Waidmann“ folgende 
Mittheilungen: 3 5 u 
Den Pflegern der Rominter Wildbahn war der Hirſch 
ſeit Jahren bekannt. Er zeigte ſchon ſtets eine Neigung zu 
ſchaufelförmiger Bildung, die jetzige gewaltige, an die Schaufeln 
eines Elchs gemahnende Krone hatte er aber erſt in dieſem 
Jahre aufgeſetzt. Von den berufenſten Sachverſtändigen wird 
ihm ein Alter von 10 bis 12 Jahren gegeben. Er war tadel⸗ 
108 gebaut und wies nirgends eine Abnormität auf, die zur 
Erklärung der ſo einzig daſtehenden Endenzahl hätte dienen 
künnen. Drei in gerader Linie liegende Verletzungen an Augen⸗, 
Eis- und Mittelſproſſe laſſen vielleicht die Vermuthung zu, 
daß der Hirſch in der „Kolbenzeit“ mit dem Geweih in die 
Drähte der Umgatterung gerathen iſt und bei den gewalt⸗ 
ſamen Anſtrengungen zu ſeiner Befreiung den Grund zu der 
io eigenthümlichen Bildung femer Kronen gelegt hat. Seine 
Majzeſtät der Kaiſer erlegte ihn in dem nicht eingegatterten 
Theile des Belaufes Naſſaven in der gleichnamigen Ober⸗ 
förſterei. Der Hirſch ſtand mit einem Rudel Mutterwild 
auf der Blöße, zog jedoch während der Zeit, da der 
boje Jagdherr in Begleitung des Forſtmeiſters von 
St. Paul, ſeines Büchſeuſpanners Rollſing, und des Belaufs⸗ 
förſters Zeidler zur Gewinnung gutem Windes eine 
Umgehung machte, zu Holze. Schon ſchien der Pürſchgang 
vergeblich, da trieb der Hirſch ein Stil Mutterwild auf die 
Blöße heraus, um ein paar Augenblicke ſpäter von der Hand 
des Kaiſers mit einem herrlichen Blattſchuſſe gestreckt zu 
werden. Die Maaße des Geweihes ſind im Einzelnen 
folgende: Länge der rechten Stange 76 Ceutimeter. Länge 
der linken Stange 74 Centimeter. Auslage (der Abſtand 
zwiſchen den Kronen) 213 Centimenter. Nojenumfang 
22 Centimeter. Sehne (Entfernung zwiſchen Krone und 
Roſe) 68 Centimeter. Der rechte „Teller“, über Kreuz ge⸗ 
meſſen, 42 und 37 Centimeter. Der linke Teller, ebenſo 27 
und 40 Centimeter. Auf der rechten Stange trägt er 22 
auf der linken 19 wohlvereckte und gut gefegte Enden. Das 
Gewicht des Geweihes beträgt 17½ Pfund, das des Hirſches 
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* General ⸗Lientenant v. Gottberg, der Com⸗ 
mandant der 20. Diviſion in Hannover, der in Ge⸗ 
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs mit Penſion zur 
Dispoſition geſtellt worden, hat ſeine militäriſche Lauf⸗ 
bahn beim 1. Leib⸗Huſaren⸗ Regiment be 
gonnen. 7 

Am 23. Februar 1842 geboren, trat er 1859 aus dem 
Cadettencorps beim 1. Leibhuſaren⸗Regt. ein und kam bald 
darauf zum 5. Huſaren⸗Regt., in dem er die Kriege von 1866 
und 1870/71 als Regimentsadjutant mitmachte. 1872 wurde 
er Rittmeiſter und Adjutant der 31. Diviſion und 1874 erhielt 
er ein Commando nach Württemberg, wo er zuſammen mit 
dem Hauptmann Lüdemann bis 1879 blieb. Dann kam er 
in das 1. Huſaren⸗Regt. und 1881 in das Kriegsminiſterium, 
wo er in der Abtheilung für Armeeangelegenheiten beſchäftigt 
wurde. 1885 wurde er etatsm. Stabsoff. im 10. Huſaren⸗ 
Regt. und 1888 als Oberſtlt. Commdr. des Garde⸗Haſaren⸗ 
Regts. 1891 kam er als Commdr. der 20, Cav.⸗Brigade nach 
wiesz AA Maſor und geitanden hat. Am 15. Juni 1893 

ie 3 936 5 5 2 
Commandeur der 20. Divfſion. en POWA 
T a EE T Z 

Ę Urouinz. 

Zoppot, 9. Oct In der letzten Sitzung des 
evangeliſchen Ninchen andere ift 
beſchloſſen worden, der Einübung von Deinert's 
„Luthertage in Frankfurt“ näher zu treten 
und im Laufe des Winters einen Feſtabend zu ver⸗ 
anſtalten, zu welchem auch die Nachbargemeinden 
geladen werden folen. — Im Volksverein nahm heute 
Herr Pfarrer Kryn⸗Oliva den Mord an der Kaiſerin 
Eliſabeth zum Gegenſtande ſeiner Ausführungen und 
forderte die Anweſenden zur treuen Anhänglichteit an 
Gott, Kaiſer und Reich auf. Die Verſammlung beſchloß 
am Sonntag, den 22. 5. M. eine außerordentliche 
Sitzung abzuhalten, in der die Stellungnahme der 
hieſigen Bevölkerung zur Landtags w abi er 
folgen ſoll. i 

h. Putzig, 10. Oetbr. Die Eiſenbahn Rheda⸗ 
Putzig wird am 1. November noch nicht dem Betriebe 
übergeben. — Die Einrichtung ländlicher Fortbildungs⸗ 
ſchulen wird in unſerem Kreiſe angeſtrebt. Seitens der 
Kreisſchulinſpection ſind an verſchiedene Lehrer dies⸗ 
bezügliche Anfragen gerichtet worden. — Als Termin 
für die bevorſtehenden Wahlen ift für unſern Kreis der 
27. October und 3. November feſtgeſetzt worden. — 
Herr Kreisſchulinſpector Pauſt beabſichtigt, in der 
hieſigen Stadtſchule den Handfertigkeitsunterricht eine 
zuführen. 

fü bing, 9. October. Nachdem die vor einigen 
Jahren hierſelbſt gegründete Obſtverwerthungs⸗ 
Genoſſenſchaft die Einführung der obligatoriſchen Obſt⸗ 
lieferung abgelehnt hatte, war die Liguidation 
unvermeidlich geworden. Geſtern wurde die Liquidation 
in einer außerordentlichen Generalverſammlung be⸗ 
ſchloſſen. — Nachdem im Wahlkreiſe Elbing- 
Marienburg der bisherige Abgeordnete, Herr 
Landrath a. D. Birkner⸗Cadinen, eine Candidatur abs 
gelehnt hatte, machte die Candidatenfrage den Confer- 
vativen und Mitgliedern des Bundes der Landwirthe 
große Kopfſchmerzen. Im Kreiſe Marienburg ſtellten 
vonjervative Vertrauensmänner neben Herrn v. Putt⸗ 
kamer Herrn Landrath v. Glaſenapp auf. In Elbing 
erklärte ſich eine conſervative Vertrauensmänner⸗ 
Verſammlung auch mit einer Stimme Majorität für 
dieſe Candidatur. Die Mitglieder des Bundes der 
Landwirthe wollten von der Wahl eines abhängigen 
Candidaten nichts wiſſen und war es nahe daran, daß 
Conſervative und der Landwirthe⸗Bund geſonderte 
Candidaten aufſtellte. Dieſem Zwieſpalte wahrſchein⸗ 
lich vorzubeugen, erklärte ſich Herr Landrath a. D. 
Birkner geſtern in einer Vertrauensmänner⸗Verſamm⸗ 
lung des Bundes der Landwirthe bereit, 
wieder zu candidiren. Ohne Widerſpruch wurde des⸗ 
halb Herr Landrath a. D. Birkner als Candidat 
aufgestellt Zwiſchen den Nationalliberalen 
und Liberalen iſt es bisher noch nicht zu einer 
Einigung gekommen, obwohl uns nur noch eine kurze } 
Zeit von den Wahlen trennt. — Der Ruderverem 
Nautilus veranſtaltete heute fein Abrudern. — 
Heute Abend nach 10 Uhr werden mittelſt Sonder» 
zuges auf der Fahrt nach Berlin die Groß fürſtin 
Wladimir von Rußland und die Herzogin von 
Sachſen⸗Coburg unſeren Bahnhof paſſiren. N 

z. Pr. Stargard, 9. Octbr. Eine ſchwere, aber 
gerechte Strafe erhielt in der letzten Strafkammerſitzung 
der frühere Polizeijergeant Brellentin von hier. 
Am 5. Auguſt drang er in die Wohnung des Haus⸗ 
beſitzers Schulz, welcher ihm wegen unterlaſſener 
Zahlung der Wohnungsmiethe gekündigt hatte, und 
verlangte die ſofortige Zurücknahme der Kündigung. 
Als S. ſich weigerte, zog B. den Säbel und verſetzte 
dem Flüchtenden mehrere furchtbare Hiebe, deren einer 
den Kopf des S. ſo heftig traf, daß Schulz lange Zeit 
in Lebensgefahr ſchwebte. Um die Sache in anderes 
Licht zu ſtellen, erſtattete alsdann B. noch eine wiſſentlich 
falſche Anzeige gegen S. bei der Staatsanwaltſchaft. 
Das Urtheil lautete auf ein Jahr Gefängniß 
und Publication des Urtheils wegen falſcher Be⸗ 
ſchuldigung. ? 

= Culmfce, 9. October. In der letzten Stadt⸗ 
nerordnetenſitzung wurde die Genehmigung zum Bau 
eee mit einem Koſtenaufwande von 55000 Mk. 

Stuhm, 9. Oct. Der Ausſchuß des Vorſchuß⸗ 
Vereins beſchloß in ſeiner außerordentlichen ing 
da der in Ausſicht genommene bisherige Director des 
Vereins eine eventuelle Wahl ablehnte, die Augs 
ſchreibung der Caſſirerſtelle mit einem Jahresgehalt 
von 3000 Mk. und 20—25 000 Mk. Caution. 

r. Roſenberg, 10. Oct In einer conſervativen 
Wäh lerverſammlung wurde lebhaft für die 
Candidatur der beiden bisherigen Abgeord neten 
eingetreten. Der Wahlaufruf wurde verleſen und von 
den Anweſenden unterzeichnet. 
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*Pofen, 9. Oct, Prinz Ale ander Radztwill, Schulter mit den Worten: „Ja, ja, Frauchen, in ſ karten, welche wegen des politiih-bemonftrativen Cha- gt ; > 191), Br., ver Januar⸗ 
der in Poſen begütert iſt, wurde auf der Durchreiſe] Oſtpreußen ift noch was da!“ „Ja, ja, rauchen, rakters Pairi a nasal fi Abbildungen 15 Matz 19 Ne 1 Tw 1 95 
durch Krakau wegen Beſchimpfung des dienſtthuenden. Schwiegermurter und Schwiegertochter. Ein Zuſätze behördlicherfeits theils mit Beſchlag belegt, theils Belt, 10. Oct. WBrobuctenmartt Wetzen Loch 
Bahnbeamten im Bahnhofe vom Krakauer Bezirks⸗ ungariſcher Magnat, Graf Nikolaus Bethlen, veröffentlicht | zur Poſtbeförderung als unzuläſſig erklärt wurden und | Han, per October 8,86 Gd., 8,88 Br. per März 8,96 Gb., 
gericht zu vierzehn Tagen Arreſt verurtheilt. im „Bud. Tagebl.“ Erinnerungen an die Kaiſerin] bezw. bis auf Weiteres von der Poſtbeförderung aus: 8.88 Br., Roggen per October 7,40 Br., 7,50 Gd, Ró 
Königsberg, 9. October. Der Kaiſer hat nach] Eliſabeth. Er ftreift darin auch das bekanntlich zuſchlteßen auch die Correſpondenzkarten gehören, welche 50 1,57 WALA Br. e ae 
der „K. H. 3.“ den Herrn Oberpräſidenten Grafen | etwas geſpannte Verhältniß, das zwiſchen Eliſabeth und nach Art der Eingangs erwähnten beiden Karten an- 990 a 25.817 w 0 Ra 465 Br. Koh 
von Bismarck mit ſeiner perſönlichen Ver⸗ ihrer Schwiegermama, der Erzherzogin Sophie herrſchte, gefertigt ſind“. Unſeres Wiſſens, bemerkt hierzu diej Gd., — Br ans nn = 
tretung bei der am 22. October ftnttfindenden [und erzählt folgenden Beleg dafür: „Schon in den|„Brürer Volksztg.“, der wir diefe Mittheilung ent⸗ Bradford, 10. Och, Wolle, Merinos und feine Kreuz ⸗ 
= Einweihung der Palaestra Albertinalerfen Jahren ihrer Ehe hatte die Königin den Sampi nehmen, find diefe Bismarck⸗Poſtkarten nirgends ſonſt zuchten feft, andere Kreuzzuchten Maner, in Garnen mehr | 
k beauftragt. gegen die Erzherzogin Sophie aufgenommen. Das verboten und werden überall anſtandslos befördert. Geſchäft, in Stoffen für Amerika mehr Geſchäft. 
4 a Königsberg, 9. Oct Ein dreijährigerſwar aber ein ſchwerer Kampf, der nur der] Nur in dem mit czechiſchen Poſtbeamten geſegneten Ą 55 f 
@ Elchhirſch mit abnormem Geweih ift vor jungen, geliebten Gattin des Königs gelingen] Mähren folen fie „als zur Poſtbeförderung unzu- Berlin, 10. Oct, Der „Reichsanzelger“ ſchreibt: In 
| wenigen Tagen auf dem Holzabfindungsterrain von konnte. Freilich fehlte es in dieſem Damenkrieg nicht läſſig“ erklärt worden feit. Von wem denn? N Deitinen Sitzung des Centralausſchuſſes der Reichsbank l 
Poduren verendet aufgefunden worden. Das Thierfan kleinen Nadelſtichen von gewiſſer Seite, die auch Wer hat das Recht dazu, und wo wurde ſolches 5 ae ah des „ W 
lag ganz in der Nähe der Greibener Forſt und hatte dem roßem Publicum kein Geheimniß blieben und der |verlautbart? Wir find von unſeren Behörden ge- V e 
4 ; | M, grogen, P . A 5 à ; ſchluß vorgekommenen Anſpannung der Bankmittel, welche 
; einen tiefen Blattſchuß mit Kugel und auf einer Keule Kaiſerin⸗Königin das Leben verbitterten. So war ich wohnt, daß fie Recht zu Unſinn, Plage machen, aber io. groß wie niemals gewefen, trotz der angewandten Bes 
2 Schrote, die ſchon vernarbt waren. Der Hirſch ift|ielbit Augenzeuge einer Zamiliencene, die fih im] die erwähnte Entſcheidung der Brünner Poſtdirectionſchleunigungsmittel ſich kein befriedigender Rückſtrom gezeigt 
| anſcheinend noch in der Jagdzeit im königlichen Revier Burgtheater abſpielte, als dort die junge Kaiſerin⸗Königin | ift geradezu unerhört, albern und kindiſch. Was ſoll] habe. Die Wechſelanlage habe ſich ſogar um 47 Millionen 
krankgeſchoſſen worden. | Ende der fünfziger Jahre mit ihrem Gatten erjthien | denn an den geſchilderten Poſtkarten, die in jederPapier⸗ vermehrt, während fie ſonſt in den erſten Octobertagen gua | 
k. Thorn, 8. October, Heute Nachmittag ſtarb nachf und in der mittleren Abtheilung der Hofloge Platz handlung zu haben ſind, Aufreizendes, Demonſtratives se tonaren Sak Die Geſammtanlage habe nur um d 
fünfwöchentlicher Krankheit Herr Superintendent nahm. In der nächſten Abtheilung der Hofloge ſaß die fein? Der czechiſche Poſtbeamte confisciut eigenmüchrig, um 129 nen an ieh 150 ma. BY 
Hänel, Pfarrer der Neuſlädtiſchen evangelichen| Mutter des Kaiſer⸗Königs, Erzherzogin Sophie. f nur um den deutſchen Aufgeber zu ärgern, Poßkarten, Dietofluorenth Habe fi um 12 Millonen verringert und fet 
Gemeinde, im Alter von 38 Jahren. Der Berjtorbene | Kaiſerin⸗Königin Elifabeth trug eine ungariſche Haube die irgendwie deutſchen Charakter zeigen; er übt einen 22 Millionen kleiner als 1897. Bei einem Noten nmlauf von 
hatte ſich nach feiner Studienzeit dem Schulfache zu⸗ mit Gold geſtickt, wie fie zu jener Zeit die Magnaten⸗ Aet höchſt kleinlicher nationaler Rachſucht aus und die | 1298 Millionen jet die Steuergrenze um 241 Millionen über» 
ewandt und war erſt ſpäter Pfarrer geworden. Im frauen trugen; ſie ſaß in ihrer Abtheilung mit dem] Brünner Poſtdirection ſtellt ſich demonſtrativ auf Seite ſchritten. Der Privatdiscont ver Berliner Börſe befinde ſich 
Januar 1891 wurde er aus Honrath (Rheinland)] Rücken der nüchſten Abtheilung, der Hofloge zugekehrt.] der Poſtkartenſpitzel, ſtatt den Unſug abzuſtellen. Die 45 über Bankdiscont, auch größere Privatnotenbanken hätten 
hierher auf die Pfarrſtelle der Neuſtädtiſchen evange⸗] Als die Erzherzogin die ungariſche Haube erblickte,] Sache ift ja an ſich nicht ſo bedeutend, allein ſie zeigt ban den Discont erhöht. Hiernach beabſichtige die Reichs⸗ 
liſchen Gemeinde berufen. Seit 1896 verwaltete er die | begann fie, dieſelbe mit ihrem Lorgnon auf⸗ recht deutlich, welcher Geiſt in der Brünner Poſtdirection ſich e den Discont auf Deas zu erhöhen, wozu 
Superintendenturgeſchäfte der Dibzeſe Thorn und wurde | fallend zu fixiren; hierauf, erhob, fie ſich, herrſcht, deren höchſter Vorgeſetzter der deutſche Handels⸗ ntral Ausſchuß bereit erklärte. 
im Februar d. Is. zum Superintendenten ernannt und beugte ſich über die Logenbrüſtung und miniſter Dr. v. Baernreither ift. EE ZEG WTA EOG ROCA: HR 


einige Wochen ſpäter in dieſes Amt eingeführt, Der unterſuchte die Haube von rückwärts, als wollte fief mm . : 
Handel und Judujtrie. Tuſtige Ecke. 


Be harene war ein ent und in ihren Augen nicht na emy j 11 ść 
einer Gemeinde ſehr beliebt. Neben feinen, geijilichen | wieder in ihrem Fauteuil zurück und jchütte e, ha re“ Anſchauung. Enkelin: Wenn Du in ben 

Amte betrieb er wiſſenſchaftliche Studien. en verwundert, halb entrüſtet, das Haupt. Kaiſerin⸗ Hamburg, 10, Dei, Kaffee good average Santos Himmel kommſt, Großmama, wirit Du dann mit den andern 

| Jezewo, 9. Oct. Geſtern Abend gegen 10 Uhr] Königin Eliſabeth mußte die ganze Scene, welche die | ber December 1½ per Mai 32 1. Behauptet. „ Standard Engeln die Harfe ſpielen? — Groß mama: Wahrſchein⸗ 

ift in km 5,3 der Bahnſtrecke Laskowitz⸗Graudenz, Erzherzogin⸗Mutter aufführte, im Spiegel geſehen und . 10. Det. Petroleum feſt, e p majne Liebe. — Enkelin: Warum nimmſt Du dann 
zwiſchen Jezend und Dubelno dem Arbeiter Theodor auch bemerkt haben, daß das Publicum des Burg⸗ Stettin, 10 Oct. Spiritus loco 50,20 bez, ; Apre ARAE TA 8 1 2 | 
Kuszynski aus Waſow von dem gemiſchten Zuge 750 theaters die Hofloge anſtarrte und daß eine allgemeine Bremen, 10, Du. NRafitntrres Petroleum, | Morgen ia 10) GR besonder lösch S Wide den gehen a 

der linke Arm abgefahren worden. Der Ver⸗ Bewegung und leiſes Flüſtern durch den Saal ging.] (Officiete Notirung der Bremer Petroleumbörfel Loco 6,85 Br. Die beiden Miſſes plein: S Sie Schmeichler! e 

letzte wurde mit dem genannten Zuge nach Grandenz | Königin Elifabeth erhob ſich von ihrem Sitze und ent- Paris, 10, Oct. Gerreidemarer. (Schlußbericht.) („Münchener Jugend) 

gebracht und in dem dortigen Stadtlazareth auf⸗ ferne fih, gefolgt von ihrem Gatten. Dieſe Scene Weizen ruhig, ver October 21,60, per November 31.00, Schmeichelhaft. Fräulein Altheim: „Der Herr da 
genommen. bemeift, wie akut der Streit zwiſchen Mutter und R 5 November⸗Gebruar 21,65, 57 Hana, 1405 drüben hat mich den ganzen Abend fo bewundernd angeſchaut. 

; Schwiegertochter in der allerhöchſten Familie geweſen Ihe y nn > oma 450 925 November 4705 Wer tft denn der Mann eigentlich?“ — Fräulein Hitzig: „Das 


er "rot n iſt der Berii fi: 2 u 
fein mag, da der Gegenja bereits vor dem großen der November⸗Februar 46,60, per Januar e April 46,10, Au e ei a. 1 ge pn r E 


Rübe ruhig, per October 52), per November de jährigen Fiſtel, im Civil Opernſä : , ür 

125 ee ACE. Pen be ii 43% geliern, Joke beste Rolle wärt zer A mer GW 
virtirue ruhig, per Oe ar ar reiten ſieht, glaubt's auch == ab i Ri 

je Hamar Apr 42%, per Mai⸗Auguſt 42¾ Wetter: nur Deilige 1 55 — ee W gi 
ewölkt, Inappetitlich. Strolch: „Ihr Hündchen hat mich t 

, Rohzucker ruhig, 88% loco 30½ a że. M 
j e ID sc. As Sir. 8, per 100 Riogram B ie Waden gebiſſen, Madame!“ — Dame (enreta gł 
per October 317 per November 52, per Januar⸗April 


32%8, per März⸗Junt 331) 


4 ' Nermiſchtes. i 18 22 Be eng 7 5 TA 
| Zu dem Jagdglück des Kaiſers während ſeines Bismarck ⸗Pyſtkarten werden nicht befördert! 
| diesjährigen Aufenthaltes in N bei dem] Dieje Eniſcheidung hat die K. K. Poft- und Telegraphen: 
ſelbſtverſtändlich der Vierundvierzigender im Vorder⸗[ Direction für Mähren und Schleſien gefällt. Ein 
grund des Intereſſes fteht, hat die „Goth. Ztg.“ nach] Deutſcher in Deutſch⸗Jaßnik hatte an eine Dame und 
träglich in Erfahrung gebracht, daß an dem betreffenden an den deutſchen Volksverein in Neutitſchein Poſtkarten 
glücklichen Tage, am 27. September, einige junge aufgegeben, welche auf der Schriftſeite ein Bild 
Goldaper Damen, als der Kaiſer um 4 Uhr zur Abend⸗ Bismarcks, eine Abbildung von Friedrichsruh und des is p 
pürſche fuhr, ihm Sträußchen mit eingewundenem Niederwalddenkmals zeigen und als Text den berühmten Havre, 10. Het. Kaffee tn stem DOSE DLR mit 6 Points 
Vierklee in den Wagen geworfen. nn pia ee 155 Welte N fürchten Gott, ſonſt gute: Do 14000 Sack, Santos ad, Recettes für 
lückbringende Viertlee ſcheint aljo diesma ; et enthalten. Weder die eine | Sonnabend. 
em Be zu 1 . Ale der Kaifer noch | noch die andere Postkarte gelangte an ihren Beſtimmungs⸗ panre, 10. = Sante 68050, ee ern 
denjelben Abend von der Moaijerin, die eben aus ort, Derelbſender richtete eine Beſchwerde an die Brünner 1 o — SĘ 
num behauptet. 
m. (ólikteriót) 
er 


Gotteswillen, waſchen Sie dem Ami mal raf 
Maul aus, Liſette!“ 


Ge und Angebote jeder Art werden unter 


Discretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete 
Zeitung befördert und einlaufende Offertbviefe täglich 


„dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und Auslande 
seit vielen Jahren bekannten Central-Annoncen-Expedition 
von G. L. Danube & Co, Vertreten in allen grösseren Städten. 


Trakehnen zurückgekehrt war, zu dieſer fo ſeltenen] Poſtdireetion, welche in ihrer Erledigung dem Beſchwerde⸗ twerpen, 10. Oct. Petrolen 
andbeute Beglüichiofinfcht wurde, klopfte er ihr auf bie I führer,hefannt/gab, daß er die ſenigenCorreſpond Marinina True meth foco 19a Ger tt. 


© Geschäfts- Veberg 


ohg | © | | | 4 wird Gasglühlicht-Beleuchtung erst durch 
ma DIVE 4 | 
` Einem geehrten Publicum theile ich hierdurch ergebenſt um u La e 


3 s 2 POR CY i o a g 22 9 1 
| __Privat-Stobtbeief-Befbrderung sasang Sblbstzundende Glühkörper Ę 
A 1775 ; 7 SA A lage der „Danziger Neueſte ka 


Nachrichten“ 


we“ 


er 


da sie dem Gasglühlicht die Bequemlichkeiten des elektrischen Lichtes geben! 


20 


3 i 9 1 . : 

| vos dem bisherigen Inhaber, Herrn Fritz Kratel, dE za Des" Keine marua air Apparate! 

i käuflich erworben habe r en 90 oł (a Durch einfaches Oeffnen des Gashahnes wird 

4 Es ſoll meine Aufgabe ſein, für correete und ſchnelle oł Danziger jo die Flamme entzündet! 

da Beförderung der mir anvertrauten Sendungen Sorge zu N Winter- Fahrplan e „ferner, Heiss! gewöhnliche Glühkörper und Brenner in bester Qualität 

E tragen, und bitte ich mein Unternehmen gütigſt unter- sj Ja zu billigsten Preisen! (29651 

fügen zu wollen. (8970 1898/99. k Man verlange Prospecte mamen 
Hochachtungsvoll al Preis 0 g p Berlin, Ritterstrasse. 12. Fernsprecher IV. 3903 


+ u 


4 Verlag der 0 


H. Ruuten berg. III 
Gerhart Bann den 8 meinem früheren 


== beſchädigten | 


ianinos 


ö pon zn bedentend herabgeſenten Preiſen in meinem Magazin 


Serrliche Locken! 


s Sa KUSZAJ 
F. Oehley, Möbel: u. Polferwnnren-Fubuik, 
Pulsteror u Decorator | Peer gofie SS wwie: Brian ra, 
Uengarten 35e, pł, | 


DE r LIE als 
Enthält fämmtliche@ifen: 
bahnzüge von und nach 
Danzig, Fahrpläne der 
elektriſchen Straßenbahnen 
und der Dampferlinien, 
Droſchkentarif, Eiſenbahn⸗ 
fahrpreiſe, Kalendarium 20, 


6727) 


die bei jeder Witterung, 
bei ſtarker Tranſpiration 
und jelbft beitegenwetter | 


allen Sorten 


r Möbel 


sA Eingang Schützengang, Er Spiegel und Polſterſachen, wunderbar halten, erzielt | ynn! u 
. empfiehlt ſein Lager ſelbſt⸗ rej soy 7 2 Preis 10 Pfennig. man nur allein ‚mis ggenpfuhl 76 zum 8 ; 
8 gefertigter Ja ech mak, ef ne Haarkräusler- Odin. „R 

4 P 5 modern, von 850 Au tgeurese. | Jo win Sientes Tajóen JE g zrótń, in S 60 Ku. % i | 
Polſtermöbel | mobern von 350 gebe en,] format, bequem im Porte-⸗ in pynt bei 0. A. Focke, 

72 i Garnituren von 120 M an. monnaie unterzubringen. n Jetz 27; in anais M 8 l 

pY als: nufżb, und überpolſterte i Schlaf⸗ und Sitzſophas von . 3 Seeſtraße į anzig | 3 

| Garnituren, Panueelſophas, | 28.4 an, Bettgeſt. v. 10-904 bei 6. i erg, Breit Pog genpfuhl 76 ' 
N Chaiſelongues, Div., Schlaf⸗ Nicht, Vorhandenes wird ſolide gaſſe 8 7 TEN be Ä ! s 

pe und andere Sophas, ſowie und preiswerth angefertigt. xxx w. Golembie rż Paſſage eee ieee eee 
| Bettſtellen mit Matratzen und * W Sicheren Kunden auch Credit. 996060900900904® und Weſterplatte bei Alelier für Damen $ Aneidexei 


Albert Zimmermann. 


Keilkiſſen bei billigier Preis- 6 
’ p notirung. (52195 42 


Verſandt gratis. 
u Umpolſterungen alter Möbel 


we zorr | kulertigng eleganter, wie anoh einlacher Cosfime 


nach neueſten Muſtern. Zu sehr: ’ billigen Preisen: Carthäuſerſtraße 21. 0| nach der berühmten eh der „Deutſchen Schneider 
i ta dd nę p ademie “. 


Anfertigungen von Gardinen, 


* ne ie Beründerungen 0409597 K a! 
Herren- und Knaben- 
| Lie zer Ausſte i , , f 
y Profpeete, Stoffmuſter, Zeich⸗ ż i Stoff⸗Anzüge 
4 nungen auch nach außerhalb. ſehr ſauber gearbeitet und gutſitzend einpfehle ich zu ausnahms⸗ 

$ Jaquetanzüge nug n fen 10,12, 15—18. 
eee guen moternen Gropen 10 19 15—18 4 
tu offerirt Gehrock-Anzüge,Gesellschafts-Anzüge, ſehr elegant, 
Dab r sche Loden-Joppen, gefüttert, zu jedem Preiſe. 

si 


| a || Winter«Paletots, in verſchiedenen Stoffen von 10 4 an. 
Speisekai tofieln Aufertigungen nach Maaß Eier Eee guten Sitzes. 


Origtnat-Weltschniit, Tadelloser $i 

Jutterſtoſſe u. Kurzwaaren werden Ah. Een 
Preiſen abgegeben. (8972 . M 
Geschw, Wiens, 

ur: und Wollwaaren⸗Handlun 

Heilige Geistgasse 06. 1 


r ` * 
Dr. Eariet's 


Papillostat 
(Deutſcher Reichs : Patent: 


ſchutz) einzig und allein, 
bewirkt direct und ſicher ri 


Buk, 


Bur Verſetzung empfiehlt: 


Schulbücher, Schreib t. 
Zeichenhefte, Schiefer: 


Ä i me kürzeſter Zeit (1226 
| für den Winterbedarf, bei Einzelne Jaquets und Weiten, Hoſen von A 1,75 an. tafeln, Swin „ Hy 
— Ä.... ̃ ⁵² ß HH 
* von 2,— per und Arbeiter, in großer Auswahl, in reellen Qualitäten, zu Hleifeldern, Gummi, s| Bract. Anweiſung nebi zwei 9 . , BL. 
| Centner franco. Haus. 45686) billigſten Preiſen. + pla ecepten u. Urtheilen d. Pr et ij its⸗ in, 1 Li 
, . tad, bom Drum, Chile Blatów Erana 
* Paul Zacha riać Fischmarkt No. 19 x H Eichmann, ee Meienreis oe 17 . 1 8 1 erz e 
148 - 5 N 5 ; Ei 5 e vom Originalfaf;. t ff. ei t 2 
k e zona Eiern e ko | eee | . kam Prag er Pate lat 8 
18 en | SŁ Art Damenſchneid. wird] Damenund Kinderkleiderwerden 


* Margarine⸗Käſe (Romadour)] mod. und gutſitz. angefertigt zu in und außer d. Hauſeſaub. u. gutſ. 
Y 20 J, Markthalle Nr. 95, (1155! bill. Preijen Weidengaſſe 1 B, 2. | angefertigt nen: & 1 


| Pferde ung koc (Arn, Ponliandlmo Porkechaisene, 2. 


11. October. a 11 


7 —— | > — h T 
Direct von Aachen]! 
weltberühmt durch prämiinte erstcłassige Tuche, liefern wir zu bekannt 
billigen A „ einfachst. b. elegantest. 
Praten Herren-Anzug" u. Paletotstoffe & Tausende é ciegan kegs 
schreiben! Grosse Musterauswahl bar ie ję Jedermann. Keine Kaufverpflichtung: 

A uns, Berühmte Specialität, schwarz „bre m 
Monopol-Cheviot zn aden wann A tie" ark. te. EB 
Garantie für reine Wolle und echte Farbe. Die durch unsere 
Bücher bewiesene Zahl von . 30000 Kunden bestätigen unsere hervor- 

ragende Leistungsfähigkeit. (1841 


Wilkes & Cie. Tuchindustrie, Aachen flo. 601. 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


Kronen-Wäsche-Mangel (Drehrolle) 
[e am hok 


Eisengesiell, il cm starke, 
60 cm lange Ia Hartholz- 
walzen. Die mit dieser 
Mangel gerollte Wäsche, 
wie Handtücher, Bett- und 
Leibwäsche etc. eto, erhält 
eine solch vorzügliche Glätte, 
dass das Plätten vielfach 
entbehrlich ist. 


Frachtfreie Rücksendung nach 
i4tägiger Probezeit gestattet. 


ŚR 
Ez) 


218; "BB 
Greg JE ES 


Sümmilide Wäſche⸗Gegenſtände, 


Gesetz- - sKENNUNOS" 
Bitte RT f Viele Anerk un g beſonders welche im Schauſenſter und am Lager unſauber geworden find, 
aufdiese Zeitung geschütat. TP ommen von morgen ab zum Angebot 


e 
$ 21 


Bezug zu nehmen. 


F. L. Scheele 


55 KA 


zu erstaunlich billigen Preisen: 

Zwiſchen⸗Vertauf vorbehalten. en Preſſe unverbindlich. 
36 Damenhemden mit Be- s.. bn 47 4 an 
198 Damenhemden, Prima Sem dentu )... „ 78 „ „ 
178 Damenhemden, Söutemöpe e „ 1,08 „ 
228 Frauenhemden, caſer Hausa d.. „ 989,5 
108 Nacchtjacken, Satin und Parchennd « « «+ „ 74 „„ » 
76 Damen⸗Beinkleider, endend)... „ 86, „ 
155 Kinder⸗Hemden in allen Größen „ 23 se 
240 Erſtlings⸗Hemden mit Bens. „ 7, 

114 Oberhemden mit glatten Einfügen. « © as p 1,68 e „EB 
Moderne 4⸗fache Kragen, 5-6 m wm... „ 160,0 
| Maufchetten. Cravatten. Kragen⸗Schoner. 


Normalhemden von 78 4 an 


Tricotag EN Nermalhoſen „ 84, > 


; Corſet⸗Schoner 67 te) n v 
5 2 Man 2 D 2 

ihrer Beamten in Anſpruch genommen. Corporationsrechte für Kinder⸗Tricots mit Leib und Aermeln 

Verein u. Caſſen, Staatliche Oberaufſicht, Vermögen geg. 3ZMillinen 


Mark, 15000 Mitglieder in ca. 300 Zweigvereinen Berwaltungs⸗ = Winter-H andſchuhe ; und Strümpfe 8 


y 


— 


Tapisseriewaaren 
aller Art, nur Neuheiten, 
© von den einfachſten bis den eleganteſten Sachen, zu 
Hochzeits⸗ und Weihnachtsgeſchenken 
empfehle billigſt. : 
Stoffe, wafgedte Seiden und Garne 


in allen Farben. (3306 
Robert Krebs, Hundegaſſe 37. 


für die 


Damen⸗ Abtheilung 
in 
Winter -Jaquettes, Abend- Mänteln, 
Feder-, Sammet-, Plüsch- 
und Fantasie-Kragen, Winter- 
Paletots, Frauen-Mäntel, Pelz-Räder, 
Pelz-Paletots und Pelz-Kragen 
vom einfachſten bis zum feinſten Genre 


zu fepe billigen fiteng feſlen Dreifen 


in größter Auswahl eingetroffen. 


A. Fürstenberg Ww., 
19 Langgasse 19. 


Deutscher Prival-Beamien-Derein Magdehurg 
bietet den Privatbeamten all. Berufsarten, ſow. auch ſelbſtſtändigen 
Kaufleuten u. Gewerbetreibenden, Aerzten, Rechtsanwält. u. den im 
Staats: u. Communaldienſt angeſtellten Beamten 2c. die rationellſte 
Sicherſtellung der Zukunft u. Familien⸗Verſorgung. Penſionscaſſe 
mit unbedingtemRechtsanſpruch auf Alterspenſion beim 65.Lebens⸗ 
jahr u. 1 bei vorher eintretender Berufs⸗Inva⸗ 
lidität; Wittwencaſſe, Begräbnißcaſſe, Krankencaſſe, Waiſenſtiftung, 
Unterſtützungsfonds, Rechtsſchutz, Stellenvermittelung, Vergünſti⸗ 
gungen in Bädern ꝛc. Zahlreiche Großkaufleute, Induſtrielle und 
and. Arbeitgeber haben dieſe Verſorgungscaſſen zurSicherſtellung 


L y „ 


gruppen u. Zahlſtellen in Reiche. Von den öſttlichen Zmeigvereinen | | in allen Preislagen. 


ſind beſonders zu nennen: Danzig, Elbing, Königsberg. Zweig⸗ W > ar A — eee 
Aufgezeichnete Stickerei⸗Artikel. 
G 


nereine im Often find z. Zt. in Bildung begriffen u. a. in Graudeng, | | 
anz neue Sortimente. 


Inſterburg, Braunsberg, Stolp. Vereinsbeitrag pro Jahr 64 
Vereinsorgan iſt die wöchentlich erſcheinende Privat⸗Beamten⸗ 
Zeitung, füe die den Mitgliedern das Poſt⸗Abonnement auf die 
Vereinsbeiträge gut gebracht wird. — Nähere Auskünfte ſowie 
orientirende Druckſachen jederzeit und unentgeltlich zu erhalten 
durch das Directorium des Deutſchen Privat⸗Beamten⸗Vereins zu 
Magdeburg u. die unterzeichneten Vereins⸗Mitglieder: Inſpector ER 
C. Dziekcarzik, Danzig, Vorſitzender des Zweigvereins Danzig, 
Bankdirectord. Reiss, Elbing, Vorſ.des ZweigvereinsElbing, Königl. 
Polizei⸗Commiſſar W. Puks, Königsbergi. Pr., Vorſ.d. Zweigvereins 


U 5 2 Königsberg i. Pr., Rechtsanwaltllagnus, Königsberg i. Pr., Genoſſen⸗ z D. M. © 


ein ganz vorzüglicher Kaffee 2,00 A pro Pfd. ſchafts⸗Vorſtand H. Gardé, Inſterburg, Stadtkämmerer Alb. Graw, 5 Stick a Baum GW olle Dote 4 A p 


(8808 Auf Leinen und Filz in künſtleriſch ſchöner Ausführung gezeichnet. 


— Leichte Handarbeiten. 


Parade-Handtücher und Tafel⸗Fäufer 


in allen Preislagen von 18 9 an. 


inge j ‚olonien in Wartenburg i. Pr., Buchhalter W.Loewens, Braunsberg, Kaufmann Stick-Gold, Strähne 5 4. Diamantfaden, alle Farben, Sul 2 A. 42 
Erſtlingsproduct aus den Sa FiK ń E. Görbig, Marienwerder, Direct.P.Schuntermann, Sobbowig, Buch. a — 
Deutsch-Osta fr 1 Ag gatt.H.R.Stobbe, Tiegenfof,Generai-AgenR. Hasse, Stolp i.P.(3941 | E Frisch MWardimnen 
ſowie ſämmtliche anderen Sorten 5 eg => 


Prima engliſche und oberſchleſiſche 
AN, Miiet-, Würiel- u. Nusskohlen, 
Anthracit- und Schmiedekohlen, 


Brikets und Sparherdholz, 
empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen 


SG) Pc Tisch-Wäsche und Beti-Wäsche 


Baumgartſchegaſſe Nr. 17/18. 63% x vorzügliche Qualitäten in allen Preislagen. 


Ion ane neee . Tiſchtücher pike i e einfache und beſſere Qualitäten, e 
(MMM MIS Kenner" 1 on teop i 


„ 115 X 125 103 68 „ 18 
und 116 X 150 em groß 98 Ay 15 X 100 en groß 1 20 M 
ierzu pa : 
285 (Kein Gummni.)Nr.42469. || Garantirt neue gerissene Servietten 60 X 00 em groß nd 
Zanfende bon tuectemangs: || Gänsefedern 
mit den Daunen zart gerissen 


21 J, 70 x 70 cm groß 24 g. > 
ſchreiben von Aerzten und A. 
versende ich in 


liegen zur Einſcht aus. Gesichts-Handtücher 


gebrannte Kaffees von 50 BIS. ni 
per Pfund an bis zu den feinften Qualitäten empfiehlt das 


Kafiee-Special-Geschait Breitgasse 4 


(S. Tayler). 3 


A 2 2 2 PY 


öffnet! 
> Arlnlimanren Nehulmanren < 


» zu enorm billigen Preiſen empfiehlt das 


Berliner 


neue hübſche Muſter in Net, Guipure, Relief, Erbſentüll und Spachtel 
das Meter 5 J bis 1 % 8 A. 


Gardinen Rester 


— in allen Breiten und Längen 
ausreichend zu 1 Fach Fenſter, der Neft 69 J, 1,15 , 1,50 , 1,90 m. 2c. 


| GESUNDER TI BAR ͤ SE A ROEE ZE IDZI LC RAY DE KI FL 
— Kiichen-Handtiicher — 
grammeiß gemuftert + . . Mtr. 9 


½ Schachtel (2614). . 2% 5 i grau⸗weiß geſtreiſt e s a 14 Dam ich N 8 

Schecke 8,0044 Gd. b % denen 2: . 290 . s weiß mit Kante „ 19% | 49%100cm en e 
Schuhwaaren-Lager (“e soja: e eee e e, ee 
i aue ähnlichen Präparate sind e eee, 48X110 cm „ y 34 50X125 em „ yć 50 6d 


1 Unterbett, 


Nachahmung. 1 
1 Deckbett, 


a Schweitzer, Berlin O., 
| Szczeci Sa. 
oss ver gef. 07% 2005m 


* |z 
Der Versandt geschieht per 
| Nachnahme oder vorherige Ein- 
| sendung des Betrages. Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück, 
Muster gratis und franco. i 


y a Rudolf Müller, 
Cordal- Dr. Rosenberg, ia | 


Vorzüglich füllende sf 
MU” Böhmische Bettfedern ZE © 

das Pfd. 40 J bis 2 M są 

Echt chinesische Daunen 
jA (fogenannte Mandarinen⸗Daunen) N 

3—4 Pfund zu einem Deckbett ausreichend 
das Pfd. 2 .4 85 A. KU 


in der 
> Passage No. 16. 


Daſelbſt werden Reparaturen billig, ſchnell und 
dauerhaft ausgeführt. (8826 


NA ZY SE” N 34,) Prom Salic 2662 Tine Portie zeinieinene feingarnige 
5% —— e Safianiniciie 20.5 Diarienb.23. i be 
A Be Br rt z ether ( 46 8 % | Kaſtaninſeife 20,99 68081 | | zaj chentücher 
++ ++ D.⸗R.⸗P. Nr. Be —̃ w | DDA mit kleinen Webejehlern 
Küchenmöbel | gyemntisms | Eisen. „ e e 
jeder Art in kurzer eit be- Panthie Stabeisen, 
als } 


k Iver 

itigendes, unſchädl Pulver, Grundpr. 12,00 p. % Ko. netto | 

hergeſtent ín Dr, 1 nee Gafja, ferner: 

i 8 Zwei Draht, Sägen, Feilen, 

Berlin N., Anklamer) ee ebentl. Stemmeiſen, Rane 

Schachteln = 8/60 (3882 | „ Bohrer, Holzſchrauben, 

20 & Porto. Maurerkellen, Spaten, Hen: 
gabeln etc, etc. 


Glatzen | bitig verfäufic, n ven 
F ń ; F fer amt, 5 bei, A G N. 
fest zna fo gie ię) durch Moss, Berlin en en 2 mpfang 
ſchlechte ober verkehrte Pflege neer, weißer Holzſachen be 
den Scheffel mit 10 u. 2.4 Für 30 4 wirb ein feiner Anzug 


— n A 
„der Haare. Se regele 8 6 | | 
i ws Brennessel- 
waere und? bald wird man a», Kerben, Brennen, sowie 0, ofen zurückzunehmen. Proben gratis it 
Bat abzugeben das Gut Tockar nach Maaß in vorzüglicher Mus- keine falen 1 mehr ſehen! e 
abzugeben da ut Todar | na + Sti 1 en Drogerien 
bei Seefeld ( Weſtpreußen). 6388 führung und tnoeliojem 156 Erhältlich in 9 


Schränke, Tische, Bänke, 
Stühle, Leitern etc. ' a 


empfiehlt 
H. Ed, Axt, Lunggaſſe 5758. 


Berjdiedene Sorten] 224 97] 
Winteräpfel A 


tra Both, Ahrweiler Fr. 
e d 
geliefert b | on Paul Eisenack, Große Woll ar: +A aa 


WE EL NI TE ili Langgaſſe 49. 
Saurer Kumſt zu haben Portechaisengasse i uebergafje 21 und Silinle Sange agaſſ 
iſchmarkt . utkowski. oife 20 austhor . BT ie einzige Verkaufsſt. des echt. 

Jiſch 44. Gutkowski. | Faſftaninſeife 20 4 © 5493085 Brücke 1 5 Die einzige Verkaufsſt. des echt. Gels 

TT—T—T0T0T0T0T0T0TT widac 


; 2 ſchen präp. Gerstenmehi 
Ą von Carl Lindenberg, Carl iſt in Danzig bei g. Kuntze, Paradiesg. 5. A Pd. 60,6 Pfd.3.4 (2351 
2 neu, ſowie jede aniani 30 Pane Sthor 2. Seydel Heilige Geiſigaſſe 22; 
Mäntel, n ar Kaſtaninſeiſe Hau 0 (1888 
aus gef. Kohlenmar 7 r. 8085 ! 


Kastaninseife 20 4 1. Dammi. | Kaſt.⸗Seife eil. Geiſtg. 131 
H. L. F. Werner. A (2355 | 5 fig 


— ——— ͤ ＋——ô 
Kaffee- Special Geschäft 
Breitgaſſe 4. [3819 


Sirenzueker, fur unsere Biao 
Bastaningolfea0 ee aſſe 1. 


zur Miethe em 
0. dataricnaddj, 


Poggenpfuhl Nr, 76, 6548 


11. October, 


— — En 


rößertem fager 
b: | 


im Hause des Herrn A. M. won Steen Nachfolger, 
neben dem Hauptgeschäft der Herren Ertmann & Perlewitz. 


C 


ant von 15-45 Mk. | 


et-Anzüge, lund2reihig,vonl2—SONk 


20—36 Mk. 


e ee 
n 


Promenaden 


inter. | kets von 7—15 ME. 
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Auswahl I g 


E 
uge $ 


10 


ung, 
t der Stoffe und Futter 


i 


z mir 
i 
arbe 


egenſtand 
lde 
b, 


find bekannt 


2 
* 


DODODODOCOUGZODGODO C 


eingeführt, 
i 


find be Ą 
Streng feste Preise 
feſten Verkaufspreis. 
züglichen S 
ie ſaubere Ve 
3. durch die Haltbarke 


Jeder 
eine 


ſachen, 


Zum Schutz gegen Aebetvortheilung 
Ę 4. durch die billigen Preiſe. 


bei dem lästigen Handeln in den Geſchäften 


1. durch den vor 
2. durch d 


- Boaoacococannoc 


Für Beſtellungen nach Maaß empfehle ich meine grosse Auswahl in deutschen und 
französischen Stoffen zu Winter⸗Paletots, Hohenzollern⸗Mänteln, Anzügen, Vein- 
kleidern u. fe w., unter billigſter Preisberechnung und Garantie für guten Sitz. 15 

Meinen werthen Freunden und Kunden danke ich von ganzem Herzen für das mir bisher in ſo reichem Maaße 
z di Vertrauen, ich bitte mir in dem neuen Geſchäftslocale daſſelbe zu bewahren und das Wohlwollen ferner 
zu bethätigen. | 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


